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Geliefert bon der ““Ansooiated Press”. 


Zuslanı. 


Liberale mißtrauiſch 
Betreffs der Fähigkeit der rufſ. Regierung, 
Reformverſprechungen zu halten. — Keak⸗ 
tionäre hetzen ein Garderegiment zur 
Rache auf. 


St. Petersburg, 29. Auguſt. Das 
Seminowsky-Garderegiment erhielt ei— 
ne Abſchrift einer Reſolution, welche 
bon der reaktionären „Liga des ruſſi— 
ſchen Volkes“ (auch „Schwarze Hun⸗ 
dert“ genannt) angenommen wurde, 
und worin die Hoffnung ausgeſpro— 
chen iſt, daß dieſes Regiment es nicht 
verſäumen werde, den Tod des Gene— 
rals Min, ſeines Oberbefehlshabers 
zu rächen. 

Die liberalen Zeitungen heißen die 
halbamtliche Erklärung willkommen, 
daß es ein großer Irrthum wäre, an— 
zunehmen, die Regierung wolle den 
Schreckensthaten der Revolutionäre 
ebenfalls mit einer Schreckenspolitik 
begegnen, und daß das Kabinet beab— 
ſichtige, auch fernerhin auf dem Pfade 
der Reform zu wandlen. Gleichzeitig 
ſprechen jedoch dieſe Blätter ihr Miß— 
irauen betreffs der Fähigkeit der Re— 
gierung aus, die Lage zu bemeiſtern. 

Einige Zeitungen begrüßen den 
Ufas betreff3 Vertheilung von Land 
an die Bauern als ein entjchievenes 
Zurückweichen von dem Standpunkt, 
welchen die Regierung noch vor zwei 
Monaten einnahm, alö der Premier- 
minifter Gerempfin für derartige For⸗ 
derungen des Parlaments nur ein 
„Wir können nicht“ übrig hatte. 
„Strana“ aber fagt: „Die Zugeltänd- 
niffe der Regierung fommen immer 
mit verhänanißooller Verfpätung, und 
wir bezweifeln, daß das borliegenbe 
nod; einen großen Einfluß auf Die 
Lage üben wird.” 

„Roflia” dagegen (Organ des jeßi- 
gen Premierminifterd) preift jenen 
Ufas hoch und fagt, das Volk folle dem 
Zaren dafür dankbar fein, zumal ber 
Preis des Landes rafıh fteige. 

Odeſſa, Südrußland, 29. Auguft. 
Die Polizei dahier veranftaltet jeht 
Tag und Naht Hausfuchngen nad) 
Maffen, Bomben und Bombenfabri- 
fen; aber die Ergebniffe find nur |pär- 
Yih. Politiſch Verdächtige. werden 
maffenhaft arretirt, die Gefängniffe 
find fer überfüllt, und täglid, ‚mer- 
den Viele nach Plähen in ben ertıege- 
nen nirdlichen Provinzen abgejchoben. 

Revolutionäre Flugblätter, die eine 
fehr heftige Sprache führen, jind ver- 
teilt worden, und das Publikum 
fieht ernften Ereigniffen entgegen Die 
Volizeimacdt dabier ift heute um -— ) 
Mann veritärft worden. 


Von kubaniſchen Aufſtand. 


Habana, 29. Aug. Es wird berich⸗ 
tet, daß der Kongreßmann Campos 
Marquetti in Cabanas, an der Nord— 
füfte der Provinz Pinar del Rio, mit 
einer großen Schaar Rebellen eingez0= 
gen fei. 

Man muntelt, dab Prafident Pal: 
1.a fich auf viele Befehlshaber von Res 
gierungstruppen nicht verlaffen könne! 

Havana, 29. Aug. Die Auffjtändi- 
fchen haben die Schienen und Theile 
der Kubanifchen Zentralbahn, im fiib- 
lichen Theil ver Provinz Santa @lara, 
weggenommen. 

17 Rekruten, welche ſämmtlich zu 
derſelben Kompagnie Landjäger ge— 
hörten, wurden verhaftet und hierher 
in's Gefängniß gebracht, unter der 
Beſchuldigung, ein Ausreißen zu den 
Rebellen geplant zu haben. 

Die Koſten der Unterdrückung des 
Aufſtandes betragen bereits bis zu die— 
ſem Augenblick über eine halbe Million 
Dollars! 

Neue Streitunruhen. 

Madrid, Spanien, 29. Aug. Depe- 
{hen aus Santador melden, daß e3 
dort, ebenfo wie jüngft in Bilbao, zu 
Zufammenftößen zmwifhen Truppen 
und Streifern fam, und zwar mit 
ſchweren Verluſten auf beiden Seiten. 
Zwei Truppenbrigaden ſind jetzt auf 
den Schauplatz beordert worden! In 
amtlichen Kreiſen fürchtet man, daß 
der Streit fi noch auf andere große 
Städte ausdehnen werde. Die tegie- 
zung trifft Vorbereitungen, der Lage 
zu begegnen. 

Zürtfifhe Truppen auf perfiidem 
@ebiet. 

Konftantinopel, 29. Aug. Der per- 
fifche Botfhafter dahier hat aus Tehe⸗ 
ran Nachricht erhalten, daß türkiſche 
Truppen den perſiſchen Bezirk Mar- 
govar, ber etwa 25 Dörfer enihält, be- 
jebt haben. Die türkifche Regierung 
ftellt dies in Abrebe, aber trogdem hat 
der perfifche Botſchafter energiſche 

- Einiprache bei der Pforte erhoben und 
die Zurüdberufung der Zruppen ver- 
langt. 

Attentat auf ruſſiſchen Konſul. 


Tien Tſin, China, 29. Auguſt. Der 
ruſſiſche Konſul dahier, Laptew, wur⸗ 
de von einem ruſſiſchen Konzeſſions⸗ 
kontraktor Namens Lewinsky in den 
Magen geſchoſſen. Dies ereignete ſich 
im Konfulaie felbſt. Lewinsky feuerte 
viermal, traf aber nur einmal. Sein 
Opfer befindet fich in bebentlihem Zu- 
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Sronprinzentaufe 
ft heute Abend um 6 lIbr erfoint. 


Berlin, 29. Aug. Die Taufe des, 
am 4. Juli geborenen Göhndens P5 
Kronprinzen Wilhelm und Aronprin- 
zeflin Zäzilie hat heute Abend um 6 
Uhr in Potsdam ftattgefunden. 

Ein näherer Bericht über dad Er- 
eigniß liegt noch nicht vor. 

Rooſevelt gratultri. 


Kopenhagen, Dänemark, 26. Aug. 
Präſident Rooſevelt hat an den König 
Friedrich, durch den amerikaniſchen 
Geſandten, ſeine Glückwünſche zur Er— 
öffnung des Telegraphenkabels nach 
der däniſchen Inſel Island geſandt. 


2000 Menſchen obdachlos. 


Komyſchin, Rußland, 29.Aug. Eine 
verhängnißvolle Feuersbrunſt wüthete 
in dem benachbarten Städtchen Mor— 
dowo. Ungefähr 2000 Perſonen wur—⸗ 
den durch dieſelbe obdachlos. 


— — — — — — 


Inland. 


Noch mehr Streikbrecher. 
Man rechnet mit ſchlimmen Auftritten in 
San Franzisko! 


New York, 29. Aug. James Farley 
hat auch geſtern Nacht einen Extrazug 
mit Streikbrechern für die San Fran— 
zisko'er Straßenbahn abgehen laſſen. 
Drei ſolche Züge verſuchen jetzt, in vier 
Tagen den Kontinent zu überqueren. 
(Einen Tag weniger, als durchſchnitt— 
liche Perſonenzüge brauchen.) Heute 
Abend geht ein weiterer derartiger Zug 
von Jerſey City ab, und vielleicht 
morgen Abend wieder einer. 

Farleys Hauptiquartier ähnelt dem— 
jenigen eines Armeebefehlshabers im 
Kriegsfelde. Es iſt mit Waffen und 
Munition ſowie mit ärztlichen Vor— 
räthen ausgeſtattet, und Wundärzte 
gehen mit und nehmen an Ort und 
Stelle noch Aſſiſtenten! 1100 Revolver 
ſchweren Kalibers wurden den Leuten 
geliefert. Es ſind unter Letztern viele 
Abenteuerluſtige. 


Zum jüngiten Bantkrach. 


Philadelphia, 29. Aug. Nachdem 
die Thüren der „Real Ejtate Truſt 
Eo.“ geichloffen worden waren, trafen 
die Beamten und Direktoren aller ver- 
einigten Banken dahier Schritte, jich 
gegen einen etwaigen Anfturm von 
Einlegern ficherzuftellen. Daher mar 
heute jedes Bankhaus Philadelphias 
imjtande, allen Geldforderungen zu 
genügen. Die Beiltands-Anerbietuns 
gen von größeren Banten New Yorks 
fonnte abgelehnt mwerden; troßbem 
langten aroße Geldfummen hier an, 
da jene Banken ihre Korrefpondenten 
in anderen Städten telegraphiih an= 
gemwiefen hatten, alle Bilanzen, welche 
fie Philadelphiaer Banken Tchuldeten, 
unverzüglich abzufenben. 

Außerdem hat aber noch der „Board 
of Minifterial Relief” und der „Board 
of Publication” der Presbpterianer- 
fircde Geld in der verfrachten Gefell- 
haft; 
tragen $48,000; aber die Mitglieder 
erwarten, nichts zu verlieren. Die 
„Women’3 Foreign Mifftionarh So- 
cietn“ hat ebenfalls mehrere QTaufend 
Dollars in der Bank liegen. 

Bor der „Real Eftate Bank” felbit 

| twar heute ein großer Volkshaufen ver- 
fammelt, welcher zeitweilig den PBer- 
fehr torte. Miele Einleaer der Bant 
waren darunter, die jehr darauf aus 
waren, fchleunigft ihr Geld zu erhal» 
ten, ab:c einjtweilen nicht einmal Ges 
| mwißheit über die Yage erhalten fonn- 
| ten. 


Freitag unter verbächtigen Umständen 
geitorbenen Brajidenten Hipple von 
der „Real Eftate Truft Co.” find a: \ 
ein fchwerer Schlag für feinen Sogn 
F. Wharton Hipple, ein Elert diefes 
Beichäftes. Derjelbe wurde mit Mühe 


bor Mißhandlungen durch einen®olf3- 


haufen bewahrt. 

Eine Unterfuhung bezüslich der 
Höhe der Gelder der „Presbyterian 

| Chur“, melde am damaligen Krach 

betheiligt find, ergibt,sdaß diefe Sum- 
me im Vergleich zu den Geldern, mel: 
che diefe Kirche überhaupt befitt, nur 
gering ift, — nicht eine Million. fons 
dern nur über $4000 dieler Gelder 
find in Gefahr. 

Philadelphia, 29. Aug. Wahrjchein- 
ih) werden durch den Giebenmillio- 
nen=Banterott der „Real Eftate Truft 
&o.“ und der „Real Eftate Bank“ noch 
verfchiedene Bantinititute ftart in 
Mitleidenfchaft gezogen. Drei Natio- 
nalbanten haben fich erboten, Beiſtand 
zu leijten. 


Am legten Freitag war Frank K. 
Hipple geftorben, welcher Präfident der 
„Real Eftate Truft Co.“ und ein her=- 
porragender Kirhenmann und Men- 
fchenfreund war. E3 verlautet jekt, 
daß fein Tod durch Selbfjtmord 
erfolgt jei. Die Sade mirb meiter 
unterfucht. Der Zmeite Präfident der 
Gefelfhaft, Samuel %. Houfton, gab 
zu, daß fchon feit einiger Zeit die Ver- 
bältniffe der Bank fehr „vermidelte“ 
waren. €3 bleibt immer noch feitzu= 
ftellen, ob Hipple am Ende nicht blos 
das Werkzeug Anderer war. 


Dampiernadhricten. 
Uingelommen. 


New York: Prurzek Arene von Genua uf. (Seute 
—— ec 3 * am Dod. Unter den Paſ⸗ 
iſt Wi. J. Bryan.) 


i n. 

otlohama: Gmpreh of Japan Bon Vancouber. 
— Athenian von Vancouver 

udland: Sonoma von San Franzisko. 


Abgegaugen. — 
Vonte bo Urnel: Moltke, von Genua und Rea- 
pel_ nah Rem Vorl. 
stown: Geronie, don Sinerpoof : New 
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Chicago, Mittwod, den 29. Auguit 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


Lebende Fadel. 


\ 
Frau Johanna Johnſon erleidet einen 
ſchrecklichen Cod. 


Auf ſchreckliche Weiſe kam heute die 

67 Jahre alte Frau Johanna Johnſon, 
5733 Fifth Ave. um's Leben. Nach— 
dem ihre Tochter zur Arbeit in die 
Stadt gegangen war, machte Frau 
Johnſon ſich an's Werk, Ungeziefer zu 
vertilgen, indem ſie Gaſolin auf die 
Bettſtelle goß und mit einem nicht an— 
gezündeten Streichholz in den Ritzen 
ſtocherte. Dadurch entzündete ſich plötz⸗ 
lich das Streichholz und ſetzte das Ga— 
ſolin in Brand. Im nädjten Augen- 
blick ſtanden Bettſtelle, Hände, Kopf 
| und Kleider der Frau in Flammen. 
| Hilferufend Tief die Unglüdliche in ein 
| anderes Zimmer, aber al3 der über ihr 
 mwohnende James Anderfon zur Stelle 


Irrſinnig geworden. 


Bejahrter engliſcher eiſender wurde in's 
Beobachtungs-Hoſpital gebracht. 

Die Polizei und das engliſche Kon— 
ſulat ſind bemüht, Näheres über Wm. 
Gregor Sandiſon zu ermitteln, einen 
bejahrten engliſchen Reiſenden, der 
heute auf dem La Salle Str.Bahn— 
| hof von einem Poliziften aufgegriffen 
i murbe, meil er offenbar geiftesgeftört 
ı mar. Sandifon wurde zur Harrijon 

Str.-Bezirfömache und fpäter megen 

ſeines ſchwachen Zuſtandes in's 

Countyhoſpital gebracht. Bald nach 

ſeiner Einlieferung dort wurde er tob⸗ 
ſüchtig, ſo daß man ihn der Beobach— 
tungsanſtalt in Dunning übergab. Er 

iſt anſcheinend ungefähr 80 Jahre alt 
und ſcheint Offizier geweſen zu ſein, 
denn trotz ſeines hohen Alters iſt ſeine 


Winterbotham & Sons erleiden $25,000 
Schaden. — Arbeiter müfjen flichten. 
In der riefigen einjtöcdigen Küferei 
bon %. H. Winterbotfpam & Sons, 
Centre Ave. und 44. Str., brach heute 
Mittag aus unbefannter Urfadhe Feuer 
aus, melches jo jchnell um fich griff, 
daß die Arbeiter fich jchleuniaft in’3 
Treie retten mußten. Bei Ankunft der 
| Feuerwehr brannte der größere Theil 
ı bes Gebäudes, und die nur dur ein 
Bahngeleife getrennten Gebäude der 
„North American PBrovifion Comp.“ 
| ſchwebten in großer Gefahr; 
| murde man fchlieglich der Flammen 
| Herr. Der angerichtete Schaden wird 
| auf $25,000 veranfchlaat. 


Küferei in Brand. 


Was wird Daraus merden? | 


D * 

9 N 

SP 
y A 


I LER) 
yaN NN —— 
= 


—— 
——— — 


rn : 
— — 


N TEN De 


— ———— 
FUN N 
AM. DE 


— 
— — 
— 


Mel 


— 
J = 
“ 


— — == — 
— — 
— — 


— 
—— 
— 
Sa 


S 


S 


ZT j 


enytWl) 


yaonadan 8 


ti 
eo Hltensunhttl) ) 


— — 


Fa | & 7 
7 EP AR 
-D — * 3 N) 


Eine Derurtheilung zu einer Geldbuße ift für den Oeltruft nicht mehr als ein Mückenftich. 


Das „Schwein“ fann folch’ Pleine Blutabzapfung gut vertragen. 
Wenn die alle ihre Pflicht thun — — — — 


| fehr viele. 


l 
fam, war fie bereit bemwußtlodg. An= 
derfon holte Dr. J. R. Jamiefon, 314 
Garfield Boul., der aber nicht3 mehr 
für Frau Johnſon thun konnte. Sie 

| ftarb nach .menigen Minuten. 

| Den PVerlegungen, die fie por eini- 

ı gen Tagen durch einen Sturz von ber 
Ireppe ihres Haufes erlitten, erlag 
heute Frau Samuelina . Danielfon, 

‚175 ®. Huron Str. Frau Danielfon, 
die 69 Sahre alt war, alitt auf ber 
Ireppe aus, ala fie im Begriff mar, 

; auszugehen, und trug innerlich und 

am Kopf fchmweren Schaden davon. 

| — — — 

| Späte Nachklänge. 

vom Fuhrleute-Streik im Mai vorigen 

| Jahres. 

Im Bundesgeriht ift heute das 
Mipahtungs-Verfahren niedergejchla- 
gen worden, welches vor Richter Kohl- 
faat — der damals noch Dijtritisrich- 
; ter mar — gegen Nohn H. Donahue 
und Bernard Mulligan angejftrengt 
worden war, weil fie ji gemeigert 
hatten, vor dem Gerichtöreferenten 
Tragen über eine Konferenz von Ge— 
ı mwerfichaftsführern zu beantworten, 

die vor dem Streit im Grand Pazifil- 
Hotel ftattgefunden. hatte NRichter 

Kodlfaat Hatte die ftörrifchen Zeugen 

zu Gefängnighaft verurtheili. Die 

Anmälte der Gemaßregelten erwirkten 

von Kreißrihter Großcup einen Stun= 
duhgsbefehl und meldeten die Beru- 
‚ fung an, haben aber nie eine Appel- 
lattongjhrift eingereicht. 

Seht haben fin die geanerifchen 
Anmälte mit der Niederfehlagung des 
Verfahrens einverftanden erklärt, und 
diefe ijt erfolgt. — In Saden des 
Teuerwehrmannes Daniel Garrigan, 
ber in Verbindung mit dem gleichen 
Streit don Richter Kohlfaat megen 
angeblicher Webertretung eines Ein- 
balt3befehls zu jehs Monaten Haft 
verurtheilt morben tft, muß bie feiner- 
zeit angemeldete Appellation jegt auch 
betrieben werden, midrigenfall3 das 
Strafurtheil vollitredt wird. 

—— — 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
Liverpool: Sagonia von Bofton. 
Adgegangen. 
New Dort: Baltic nah Liverpool; Kolorado nah 
get Rhyndam nah Rotterdam; Madonna nah 
arjeille; Sannio nah Genua ufto, (Rur der erfts 
genannte Dampfer mit Briefpoft.) 


— —— — 


Das Wetter. 


CHicago und Umgegend: Am Allgemeinen jchön 
ute Abend und Donnerftag: etwas fübhler. n 
tärte abnehmender Nordimeftwind, 
is: ö bett 3 und Donnerſtag. 
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militäriſche Haltung unverkennbar. 
Man fand bei ihm eine Fahrkarte von 
Creighton, Neb. nach New York und 
den Abriß einer Karte von San Frans 
zisko nach Creighton, ſowie eine in 
New York einzulöſende Anweiſung 
auf eine Dampferkarte nach Europa. 
Der alte Herr wollte keine Mittheilun— 
gen über ſeine Perſon machen, aus 
Karten, Quittungen uſw., die er bei 
ſich hatte, läßt ſich aber entnehmen, 
daß er auf Ceylon gelebt hat und viel 
gereiſt iſt. Sein Gepäck war bereits 
nach New York abgegangen. Sandi— 
ſon hatte nur 83 in der Taſche. Ver— 
muthlich hat er nach England reiſen 
wollen, um den Reſt ſeiner Tage dort 
zu verleben, und hat die lange See— 
reiſe und die Bahnfahrt in dem hei— 
ßen Wetter nicht ertragen können. 
Sein Tod ſcheint nahe bevorzuſtehen. 


Wurde eingeſteckt. 


Frau Merkle läßt ihren Mann wegen 
Mißhandlungen verhaften. 


Aus mehreren Kopfwunden blutend 
kam heute die Frau des Fuhrmannes 
Andrew Merkle, 106 Wells Straße, 
zur Chicago Ave.-Bezirkswache und 
erzählte, ihr Mann habe ſie geſchlagen. 

| Nachdem die Frau bei Richter Mayer 

‚ einen Wechaftsbefehl erwirkt, ivurbe 
Merkle verhaftet. Er wurde nad einer 
Stunde gegen Bürafchaft freigelaffen, 
aber nicht lange darauf wieder einge- 
locht, meil er fih vor der Wohnung 
der rau aufgehalten und angeblich 
berbächtig benommen hatte. In ſei— 
ner Iafche fand man ein Fläfchhen 
Karbolfäure, er mollte aber nicht ja= 
gen, wozu er diefe hatte benußen mol- 
len. Sein Anerbieten von Bürgfchaft 
wurde diesmal abgelehnt. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Iruft Co.“ ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.68 

Defterreid: 100 Kronen.... 20.20 

Edhmeiz: 100 Franc 2 
olland: 100 Gufden....... 40.10 
änemart: 100 Kronen.... 26.66 


Bon einem Zuge ermalmi. 

Casper, Whyo., 29. Aug. Die de 
mofratiie Staatsfonvention für 
MWooming murbe heute Radhmittag 
bier eröffnet. 

E3 ift jogut wie gewiß, daß Gou- 
verneur B. B. Brooks und Kongreß⸗ 
mann Frank 3. Monbell dur; Zuruf 
wieder nominirt werben. 
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Aber — es find der Mücken 


Sat nichts verloren, 


Hotelgaft erhält feine ‚Uhr und fein Geld 
zurüd und ift zufrieden. 


G. Mead aus St. Louis, ein Gaft 
im Great Northern Hotel, meldete ge- 
ftern der Polizei, daß er im Olympia 
Hotel an Hubbard Place und Wabafh 
Upe. feine goldene Uhr und $1000 ein- 
gebüßt habe. Ein Detektive murbe 
nah dem Olympia Hotel gefchict 
und verhaftete Dort den Kellner Harry 
Blad, der angeblich die Uhr im Befit 
hatte. Das Geld war nicht zu finden. 
Mead mar, mie er der Polizei er- 
zählte, mit einem rauenzimmer, das 
er an Michigan Ape. getroffen, in da3 
Hotel gegangen und hatte Uhr und 
Geld unter jein Kopffiffen gelegt. 
Am nächften Morgen mar er fortge- 
gangen, ohne an fein mwerthoolles Ei- 
genthum zu denfen, und als er fpäter 
zurüdfehrte, war e3 fort. 

Heute theilte Mead dem Kapitän 
D’Brien vom Detektive-Bureau mit, 
baß er jein Geld in feinem Zimmer 
im Great Northern Hotel gefunden 
und aud gegen Blad nicht ala Kläger 
auftreten wolle. Blad erklärte, er habe 
die Uhr in dem Zimmer gefunden und 
fie an fich genommen, biß jemand da- 
nach fragen würde. 

———+ + — 


Schluß des Sommerkurſes. 


Die Betheiligung war dieſes Jahr ſtärker 
als je zuvor. 

Am Freitag Nachmittag wird in ber 
Uniterfität Chicago mit einer entjpre= 
chenden feier der Sommerfurfus ge- 
ſchloſſen werden. Die Betheiligung ift 
diesmal über dem Durchfchnitt ge- 
eier, und die Zahl der Studirenden, 
welche Diplome erhalten werben, ift 
größer als je zuvor. Diefe Klafje hat 
91 Mitglieder, mit einem Durd- 
Thnittalter von 27 Jahren, das ältefte 
Miiglied ift 53, das jüngfte 20 Jahre 
alt. Bon den Studirenden wollen 60 
Lehrer werden, 8 Arzt, 1 Prediger, und 
19 mollen fich der gefhäftlichen Lauf- 
bahn widmen. Prof. William Watts 
Tolmell wird bei der Schlußfeier über 
„Bildung, und mie fie zu erlangen tft”, 
fprechen. Prof. Folmell ift Vorfteher 
der Abtheilung für politifche Wiffen- 
fhaft an der Univerjität von Minne- 
fota. 
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Mer Arbeitsfrüfte verlangt, . wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
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erreicht feinen Zmed burdh bie. „Kleinen 

“ ber „Abenbpoft”, x 


% 
” 


doch | 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht Heute 


O2 


Kleine Anzeigen. 
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Die Schreib-Reform. 


Wird anf der Konferenz der Coof 
County⸗Lehrerſchaft beſprochen. 


Revolution in Morgan Park. 


Wurde im NKeime erſtickt. — Sagſtetters 
Cokal in Melroſe Park bleibt unlizenſirt. 
— Auf der Suche nach gerillten Schienen. 
— Chef Collins fiegeszuverſichtlich. 


Im ſtädtiſchen Lehrer-Seminar iſt 
die Lehrerſchaft von Cook County zu 
ihrer jährlichen Lehrkonferenz zuſam— 
mengetreten, welche bis Freitag Nach— 
mittag währen wird. Für heute ſtan— 
den Vorträge der Herren John W. 


Goof und Epril G. Hopkins auf dem | 


Programm. Herr Eoof, der Vorjteher 
de3 jtaatlichen Zehrer-Seminars in De 
Kalb ift, fprad über den böhmischen 
‘ugendbildner Comeniu3; 
fing, ein Lehrer in der landmirth- 
fchaftlihen Wbtheilung der Staats- 
Univerfität, 
feit in ihren Beziehungen gu ftetigem 
Aderbau” zu feinem Thema gemählt. 
— Etwa vierhundert Lehrer und Leb- 
terinnen wohnen der Konferenz bei. 
Den hauptjählichften Gegenftand der 
Unterhaltung in den Berhbandlungs» 
pauſen ſcheint 
Reform zu bilden, welche Präſident 
Rooſevelt auf der von Profeſſor Bran— 
| der Matthevs gejchaffenen Grundlage 
anzubahnen verfudht. Die eifrigften 
| Gegner diefer Reform find die jünge- 
ren Lehrerinnen, welche Herrn Roofe= 
pelt3 fühnen Neuerungsperfuch auf die 
gleiche Stufe mit Zempelfhändung 
| ftellen möchten Auch County-Schul- 
! fuperintendent Nightingale hält nichts 
pon der borgefchlagenen Reform, wäh— 
rend Borfteheryelmley vom jtaatlichen 
Lehrer-Seminar in Bloomington fie 
eifrigft befürwortet. Herr Felmley 
mill ausgerechnet haben, daß die neue 
Schreibmeife fhon der bdreihundert 
bis jekt danad) umgemwandelten Worte 
den Schreibern ihre Arbeit um 15 
Prozent vermindern wird. Herr Felm- 
ley hatte da8 Manuffript 
einem PBrofeffor der Chicagoer Univer- 
fität verfaßten Abhandlung bei ich, 
dag nah der „Roofevelt-Drthogra= 


phie” geichrieben tft, und zeigte e& her= | 


um al3Beleg dafür, daß diefe Schreib- 
art fich befjer ausnehme, al3 die bis— 
her gang und gäbe gemefene. lim bie 
Nothmwendigkeit der Schreibreform an 
einem fchlagenden Beifpiel zu erläu= 
tern, zitirte Herr Felmley folgenden 
Ders: 

„Ihrough the rough cough and hic- 

cough plough ıne through — 

D’er Life’3 dark lough my thoughts 

% mil purfue“. 

Die Aussprache eines jeden Wortes 
| in diefen Zeilen, da$ auf „ough” endet, 
| ift verfchteden von ber der andern, fagt 
‚ Herr Felmley, und e3 ift entfchieden 


angebracht, diefe Verfehiedenheit durch | 


die Schreibmweife anzubeuten. 

' Die Oidnung gewahrt. 

Der Maffeverwalter der Chicago 
Electric Iraction Co. laßt in dem 
Vororte Morgan Park Straßenaus- 
befferungen vornehmen. Dazu hatte 
er fünfzig italienifche Erdarbeiter an— 
geitellt, zu einem Zagelohn von $1.75. 
Geitern verlangten diefe Leute 50Cent3 
Lohnzulage den Tag, und als fie mit 
ihrer Forderung abgemwiefen murben, 

| ftellten fie die Arbeit ein. Heute hatte 

man fih Gtreifbrecher verihafft, die 
| ausftändigen Arbeiter waren ebenfalls 
zur Stelle und wollten den Erjaßleu- 
ten nicht gejtatten, die Pläte einzuneh- 
men, welche fie aufgegeben hatten. Der 
Merkführer wandte fih nun Schuß fu- 
chend an die Obrigfeit. Gemeindevor- 
| fteher Prentiß, Volizeimarfhal Mite 
und bie beiden Ortspoliziften rüdten 
auch muthig gegen die Streifer vor, 

"und Herr Prentiß hielt an diefe eine 
längere Rebe, welche mit der Auffor- 
derung fchloß, fie follten fich underzüg- 
lich fortfcheren, wibrigenfall3 man fie 
einjperren würde. Die Mehrzahl der 
Streifer verftand fein Wort von dem, 

| maß der Gemeinbevorfteher ihnen vor= 

‚ beflamirte; fie rüdten und rührten fi 

nicht. Einer von ihnen, der nachher 
feinen Namen al3 Augufto Succar an- 
| gab, drang angriffsmweife auf Prentik 
ein und machte Miene, ihn zu fchlagen. 
Da ftürzte fich die Polizeimadht auf 
ihn und nahm ihn gefangen. Die an- 
beren taliener ließen das ruhig ge- 
Tchehen, Prentiß aber rief die Ader- 

‚ bürger von Morgan Park zu den Waf- 

| fen und verjagte die Streifer in ber 

‚ Richtung nad Blue Ysland. Nachdem 

; das gejchehen war, hielt der Dorfladi 

| Derbn über Succar Gericht und ver- 
urtheilte ihn zu $10 Geldbuße. GSu- 
car erlegte die Strafe und murbe 
dann ebenfalls, nad Blue Yaland zu, 
auf den Schub gebradt. Damit war 
die Orbnung in Morgan Park wieder 
Bergeftellt und bie GStraßenausbeffe- 
zung nimmt ihren Fortgang. 


Es bleibt dabei. 


Im Superior-Geriht wurde Heute 
bon einer Jury entfchieben, daß der 
Gemeinbevorftand bon Melcoje Part 
im Rechte war, als er dem George 
Sagftetter deffen Schantlizens entzog 
und fich meigerte, fie ibm von Neuem 
auszuftellen. Gegen lag 
bot, daß er jein Lotal in ordent⸗ 


> 


* 


Herr Hop= | 


hatte „Boden-Fruchtbar⸗ 


die Rechtſchreibungs⸗ 


einer von 


Beife geführt und beraucende 


Getränke oft auch an minderjährige 
Perſonen verkauft haben ſoll. Er 
gibt ſeine Sache aber auch jetzt noch 
nicht verloren, ſondern hat Berufung 
an den Appellhof angemeldet. 


Wird's ſelber verſuchen. 


In einer Konferenz zwiſchen Be— 
triebsleiter Roach von der Union 
Traction Co. und verſchiedenen ſtädti— 
ſchen Beamten wiederholte jener ſeine, 
ſchon häufig aufgeſtellte Behauptung, 
daß es der Geſellſchaft ſchlechterdings 
unmöglich wäre, von den Stahlgieße— 
reien eine genügende Anzahl von gerill— 
ten Schienen geliefert zu bekommen 
für die Straßenſtrecken, in welchen 
neues Pflaſter gelegt wird. Herr 


| Road; fagte, die Gefelichaft jei erbö- 


tig, die Beichaffung der Schienen zu— 


ı ftändigen ftäbtifchen Beamten zu über- 
laſſen, fall3 vdieje befjeren Erfolg :er- 


zielen zu fünnen glauben; die Red- 
nungen mwerbe fie bezahlen. Man hat 
| biefe Herausforderung angenommen, 
| und der ftädtifche Einfaufsagent wird 
nun bie fraglichen Schienen aufzutrei= 
: ben nerfuchen. 
Bartzens [hätigfeit. 
| Baufommiffär Barken hat 
; Ihätigfeitägebiet abermal3? um ein 
' großes Stüd erweitert. Er will nun: 
mehr auch in den Schwitzbuden Um— 
fhau halten laffen; falls in den be- 
treffenden Gebäuden PVerftöße gegen die 
Bauordnung entdedt werden follten — 
und e3 mwird daran faum fehlen — 
fo will Kommifjär Bargen die Pläge 
| „einfach fperren laffen“. 

Der fall Cavin. 

PVolizeichef Collins Hält dafür, dak 

e3 ihm gelingen wird, vor der Zibil- 
dienft-KRommiffion die jchmeren An- 
lagen zu bemeifen, die er gegen den 
SInipektor Zapin erhoben hat. Sein 
Namenspetter, der Anwalt Alerander 
Collins, welcher feinerzeit die Einbre- 
her Clark und Barry vertheibigt und 
e3 mit Hilfelapins fertig gebracht hat, 
diefe nur zu einer längeren Haftftrafe 
im Arbeitshaus verurtheilt zu befom- 
men, wirft fich jet auch) zum Sad: 
malter Lapins auf. Dem Polizeicher 
ift Dagegen der Jumelier Hagemann 
zu Hilfe gelommen . Diefer macht 
über dad Verhalten Lapins in Ber- 
‚ bindung mit dem bei ihm, Hagemann, 
begangenen Einbruchsdiebitahl Anga- 
ben, welche fich vielfach mit denen des 
Er-Boliziften Mahonen deden: und. die 
Lapin in recht eigenartigerBeleuchtung 
ericheinen lafjen. 

Herr Auguft E. Gans von der Ehi- 
cagoer Kochjchule lenkte heute die Auf- 
merfjamfeit bes thatenfroben Chefs 
Murray von der jtäbli i 
| Iung für Nahrungsmittel-$nfpeftion 

auf die großen Mengen von zentral» 
und jüdamerifanifchen Kaffee, die bier 
als Java- oder Mokka-Bohnen ver, 
| fauft werden. Bon jolchen Bohnen 
werden im ganzen jährlich nur etwa 
12,000,000 ®Pfd. nach den Ber. Staa= 
| ten importirt, in Chicago allein aber 
| berfauft man davon jährlihd — 27,- 
' 000,000 Pfund. Natürlich muß für 
I die falfchen Namen gehörig bezahlt 
werben. Herr Gans fchäht den Preis, 
| der dafür von den Händlern berechnet 
wird, auf $1,250,000. — Gegen Con: 
ftantine Giovay, Präfidenten ver 
| „Drerel ce Cream Eo.”, bie in 
| Ihmusigen Räumen ein Schurbzeug 
| bon Rahmeis hergeftellt haben fol, hat 
| —* Murray Heute Strafantrag ge 
tellt. 


ſein 


Seibftimordverfud. 


Nachdem der Wächter heute Morgen 
im Countygefängniß bie Zellentbüren 
geöffnet Hatte, damit die Gefangenen 
fih eine Weile frei bemegen fönnten, 
wartete Jakob Stramm fo lange, bis 
Alle fort waren. Dann trat er an dad 
Gitter de3 Ganges im dritten Stod- 
werk, rief den unten ftehenden Gefan- 
genen zu, aus dem Wege zu gehen, und 
ftürzte fich gleich darauf auf dieStein- 
fließen. Er war fofort bemußtlos. 
Der Gefängnikarzt, Dr. Osbourne, 
ftellte feit, daß Stramm einen Bruch 
be3 GSchäbels, der Nafe, des Tinten 
Armes erlitten hatte, auch innerlich 
fchwer verlegt worden if. Er ließ den 
Mann nad dem Gefüngnig-Hofpital 
bringen. Stramm bürfte kaum da— 
bonfommen . Er ift ein Pole und feit 
drei Monaten im'Lanbe. Er arbeitete 
in South Chicago. Unlängft foll er 
einen Einbruh bei P. P. Pozynek, 
8451 Baltimore Mpenue, verübt 
haben und befand fich behuf3 Inter: 
fuhung der Schuldbemeife durch bie 
Großgeſchworenen im Countygefäng⸗ 
niß. Seine Frau wariet inzwiſchen 
ſehnſüchtig in Polen, daß er ihr Gelb 
ſchicke, damit ſie nachlommen kann. 


Wurden freigelaffen. 


Die fieben Jungen, die, wie berich- 
tet, von Beamten der ping Part- 
Bezirfäwache unter der Anklage eines 
Raubanfall3 auf Xofeph Stefet und 
Frank Zynit, 2607 N. 41 Court, vers: 
baftet worden waren, find heute von 
Richter Cooling entlaffen morden. 
Stefef und Zynit fonnten in ihnen bie 
Angreifer nicht erfennen, unb andere 
Bemweije lagen nicht vor. 


ee ———— — 
Buomings Republifaner. 


Loveland, D., 9. Aug. Ver grie- 
Gifche Arbeiter wurden zu Shmer, 3. 
Meilen von Loveland, durd) einen Zug 
ber Baltimore- & Obio —— 


| Bahn angerannt und getöbtet, umb 


fünfter wurde tödtlich verlegt. E3 was ng 
— finmii Gifenbapnazeien 7, 





— —— 


Der kleine Doktor in 
Ihrer Weſtentaſche. 


s iſt eine dünne, rund⸗eckige, kleine 
emaillirte Schachtel! 

In Ihrer Weitentafhe getragen, bes 
| deutet ſie Geſundheits⸗Verſicherung. 
„ei enthält jeh3 Candy Tablet3 bon ans 
enehmem Geſchmack, 

Cbololade. 

J Yebes Zablet iſt eine wirlſame Doſis Casca— 
xets, welche wie Bewegung wirken auf die Ein- 
geweide und Leber. 

Sie führen nicht ab, ſchwächen nicht und ver—⸗ 
urſachen keine Uebelleit. 

Weil ſie ketne „Gallentreiber“ ſind wie Salze, 
Sodium, Ealomel, Salap, Senne und Mineral- 
waffer. 

Noch find fie wie Ricinusöl. Glycerin, oder 
andere Ölige Abführmittel, die einfach. bie Ge— 


— - zur 2 
re — — a r 
/ TEEN ie. 
— 
— 
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faft fo angenehm mie 


bärme eindlen zur Beldrberung ‘ber zu dieſer 


Beit darin vorhandenen Nahrung. 


* * * 


Die Hauptfählichite Urfahe von Verftopfung 


und Uwerdaulichkeit iſt eine Schwäche der Mus⸗ 
leln, welche die Eingeweide und Gedärme zu— 


lammenziehen. 

Tascaret3 find für bie EingemeideMustieln 
was Maffage und talte Bäder für die athleti- 
Ihen Musteln find. 

Ste regen die Eingeweide-Musleln an zum 
Bufammenziehen, Ausmweiten und zum Ausdril 
den ber®erbauungsfäfte aus der’ genoffenen 
Nahrung. 

Sie helfen den Eingeweiden und ber Leber 
Fer in folder Weife, um fie in Bufunft_ab» 

ängig au maden von ähnlidder Hilfe. 

Darum Tann bei Lascarets die Doft3 jebes 
nachfolgende Mal vermindert werben, anftatt 
ſie zu vergrößern wie e3 bei allen nachfolgenden 
WDofen anderer AbführungSmitte! der Kal tit. 


* * * 


Cascarets wirlen wie Bewegung. 

Wenn in Ihrer Ltſentafche getragen (oder 

An ber Börfe der Damen), und gegeſſen wenn 
Sie denten dat Sie eins nöthig haben, werben 
Sie feinen Tag leiden an ben gemähnlicen 
Webeln bes Lebens. 
+ Denn faft alle biefe heginnen in ben Einne- 
Wosiben, und eben den Weg für alle anderen 
Rrantbeiten. 

Meſtentaſche“ Schachtel 10 Cents. 7137 


Achten Gie darauf bie echten zu erhalten, 
Hergeftellt nur von ber Sterling Remedy Com⸗ 
dand, und nie Iofe berfauft. edes Tablet ge- 
ftempelt „EEE. 


Aus allem Gefdhledji. 


Roman von A. Genfe' 
(46. Fortfegung.) 

Leni hatte recht, In zwei der nie— 
deren Dorfhäuſer war das athemloſe 
Dienſtmädchen ſchon wie eine Bombe 
zur Thür hereingeflogen, um ſich das 
übervolle Herz zu erleichtern. Die 
Bauernweiber ſchlugen die Hände über 
den Kopf zuſammen und drängten ſich 
um ſie, die ſich ſtolz und ſelig als den 
Mittielpunkt des allſeitigen Intereſſes 
fühlte. Ob ſie es bei Schreiner Lü— 
decke ſchon wußten? Nein? Da wollte 
man doch gleich — — — Und Unn- 
lies lief mit, und unterwegs traf man 
ein paar Andere, die es ebenfalls ſo— 
fort wiſſen mußten, welch ein un— 
menſchliches Geld der Herr Baron für 
das bischen Land bekam. Immer auf— 
geregter ſchallten die Stimmen, aus 
der Schule heimkehrende Kinder um— 
drängten mit offenem Mund und Ohr 
die Gruppe. Achzigtauſend! So viel 
Geld konnte man ſich überhaupt nicht 
vorſtellen. Brühwarm trugen die 
Kleinen das Wunder in die elterlichen 
Häuschen. 

Eduard Levohr kramte im Laden 
herum und mechjelte ab und zu einige 
Morte mit feiner Frau, die ohne viel 
Waſſerverſchwendung den Fußboden 
aufwuſch. 

„Fritz, Du trittſt mir ja auf die 
Hände!“ rief fie entfegt, als ihr Jüng- 
jter völlig außer Athem die Thüre auf- 
riß, deren Klingel ein gellendes Ge- 
laut anhob. 

„DBater, e3 i3 nifcht mit dem Ge— 
ihäft! Den Baron friegft Du nicht! 
Actzigtaufend zahlt die Bahn, und 
da bat er zugegriffen.” 

„Rede feinen Unfinn!” fuhr ber 
Händler jeinen mit Händen und Füßen 
zappelnden Sprößling an. 

„Wenn’s doch das ganze Dorf fhon 
weiß! Die Annlies rennt rum und 
lacht und freifcht und erzählt’ Jeder— 
mann.“ 

"  „Achtzigtaufend! So dumm ift die 
Bahngefelichaft nicht!” 

„Doch, Vater, Doch! Weil fie'3 Land 
haben müſſen. Der Kleinſchmidt hat's 
an der Thür gehört.“ 

Starr wie eine Bildſäule ſtand 
Frau Hulda neben dem unaufhörlich 
ſchwatzenden Fritzchen. „Fritz, Du haſſ 
Dich verhört.“ 

„Meine Ohren hab' ich doch! Und 
der Karl Kleinſchmidt weiß es von ſei— 
nem Alten. Vater!“ — ungewiß ſah 
der kleine, ſchlaublickende Burſche ſei— 
nem Erzeuger in das nachdenkliche Ge⸗ 

ſicht. „Du haſt immer über den 
Baron gelacht und geſagt, er bringt's 
ſein Lebtag zu nix, und jetzt hat er ſo'n 
Geſchäft gemacht! Und Dein's, was 
Du haſt machen wollen, iſt futſch!“ 

Erſchrocken faßte Frau Hulda den 
vorwitzigen Sohn an der Schulter 
und zog ihn zu ſich heran. „Fritz biſt 
Du ſtill!“ 


Aber Fritzchen ſchüttelte ungeduldig 
bie-Mutterhand ab, „Vater“, fragte 
er geſpannt, „nicht wahr, nun kriegſt 
Du das Schloß nicht und nicht den 
Wald und Alles? Und die Baroneſſe 
braucht nicht mehr zu bitten, daß Du's 


lahn Biſt Du ſehr bös, Valer? 


Eduard Levohr erwachte aus tiefem 
Nachdenken. Sein Blick haftete auf der 
Stirn des Knaben. Der raſche Lauf 
und die Erregung des Augenblicks hat⸗ 
ten bort eine Narbe roth aufflammen 
laſſen, das Ueberbleibſel jener Wunde, 
7 welche Magdalenes Hand faft in ber- 

" felben Stunde verband, in ber jie Les 
dohr in Angft und Sorge geftürzt 
Hatte. „Ob ich 608 bin?“ wiederholte 


fr zu feiner Frau Erftaunen in völlig 


| S ubigem Ion. „Warum follte ich? 
* %h habe das meine gethan. Wenn bie 
"Bahn einftürzt, tann ich fie nicht hal- 


u; 
Ein Weilden fpäter erkundigte er 
Mh bei dem Wirth, ber ein wenig 
Miehzucht trieb, nach der Entwidlung 
t Serkel, für bie er — ‚„Radfrage 
# immer ba“ — vielleicht einen Käu- 
e hätte, und hörte fo unter ber Hand 


Sa 


Alles, was jener Telber muhte. „Sa, 
e3 war wirklich richtig mit den Achtzig- 
taufend, und der Herr Baron Hatte 
trogdem lange nicht nachgeben wollen. 
Seine ganze Familie jollte um ihn 
herum gefniet haben. Achtzigtaufend!“ 


Dabei blinzelte Kleinfymidt mit deut- 


licher Schadenfreude den Händler an. 
„Akturet jo viel mie die Hnpotheien, 
Levohr! 3 ift doch merfwürdig, mas?“ 

Uber diefer zudte nicht mit der Wim- 
per. „Der Baron hat eben Glüd. Und 
die Baronefjen werden im reife jtei= 
gen.“ 

Das war Alles. Er betaftete noch 
einmal prüfend die quiefenden Yerfel, 
ertheilte ein paar jachgemäße Rath: 
fchläge und zottelte davon, um auf 
einem Ummege wieder in feinen Laden 
zurüdzufehren. 

Dort ging er an den Wandichranf, 
ber jeine Raritäten barg, entnahm ihm 
den alten Bokal und begann ihn mit 
liebevoller Sorafalt blank zu reiben. 
„Achtzigtauſend!“ Er fehüttelte den 
Kopf und pußte eifriger. „Und rührt 
feine Hand!” Jett hauchte er Über den 
Sprung und prüfte feharfen Blides 
das gereinigte Glas. „Achtzigtau= 
end!" MVorfichtig ftellte er es in den 
Schranf zurüd und. vertiefte jich in 
feine Gefchäftsbücher. 

Ab und zu bob er indefjen laufchend 
den Kopf, jedes Mal, wenn draußen 
ein Iritt auf ven Stufen laut wurde 
und die Klingel zu gellen begann. 
Aber jtet3 wandte er fich wieder jeiner 
Arbeit zu, bi3 gegen Abend eine bun= 
felgefleivete Frauengeftalt eintrat. Da 
fprang der eifrig recinende Mann eilig 
empor. 

„Womit fann ich der gnädigen Frau 
Baronin dienen?” 

„Einige Kleinigkeiten, Qenohr.” 

Gelafjen mie immer nahm die Hof- 
marſchallin Plab, holte ein Zettelchen 
hervor und nannte ihre Wünfche. Ein 
Dutzend Knöpfchen — nein, etwas klei— 
ner ſollten ſie ſein — eine Rolle Garn, 
ja, die Nummer hatte ſie notirt. Und 
wenn Levohr noch von dem ſchmalen, 
ſchwarzen Bande vorräthig hielt — 
nur ein viertel Meter fehlte ihr. Das 
Alles wählte ſie langſam, überlegend. 
Dazwiſchen betrachtete fie die im 
dem Glastaften ausgeftellten unechten 
Schmudfaden, mit denen ich bie 
Dorfmädchen zu ſchmücken liebten. 
Was dieſe Broſche koſtete? Fünfzig 
Pfennig? Nun, vielleicht ſollte Ann— 
lies eine ſolche zu Weihnachten erhal— 
ten. Eduard Levohr ſprang hin und 
her, ſchleppte einen Kaſten um den an— 
deren heran, ſchwatzte und ſchielte da— 
zwiſchen nach dem Wandſchrank, durch 
deſſen Glasſcheiben der ganz im Vor— 
dergrund ſtehende Pokal ſichtbar ward. 
Ein ſchmaler Sonnenſtreif funkelte 
darauf. 

„Bitte, Levohr, wollen Sie zuſam— 
menrechnen?“ 

Er addirte. „Einundſechzig Pfen— 
nig, Frau Baronin.“ 

Das ihm wohlbekannte grüne Beu— 
telchen kam zum Vorſchein, gewiſſen— 
haft wurden in kleiner Münze die ein— 
undſechzig Pfennig aufgezählt. Unter 
dankenden Bücklingen ſtrich er die 
kleine Summe ein, mit einem erwar— 
tungsvollen Blick. Nun kam es wie 
immer: der Einkauf war der Vor— 
wand, das Glas die Hauptſache. 

Die Hofmarſchallin ſtreifte die 
Handſchuhe über und ſtand im Be— 
griff, ſich zu erheben. „Dürft' ich 
mir erlauben, der gnädigen Frau Ba— 
ronin zu dem guten Geſchäft zu gratu— 
liren, das der Herr Baron mit der 
Bahn gemacht hat?“ 

„Sie haben bereits davon gehört?“ 
Flüchtig nickend griff ſie nach ihrem 
Sonnenſchirm. 

Levohr ward ungeduldig. Noch 
immer nicht? Da mußte er ihr zu 
Hilfe kommen. Den Schrank öffnend, 
nahm er das blitzende Glas heraus 
und ſtellte es vorſichtig auf den Laden— 
tiſch. „Wollen ſich die gnädige Frau 
Baronin heute den Pokal nicht an— 
ſehen?“ 

Richtig, ſie griff danach und betrach— 
tete lange wie ſelbſtvergeſſen das ein⸗ 
geſchnittene Wappen und den tiefen, 
querlaufenden Sprung. Aber ſie 
ſchwieg. 

„Ein ſchönes Stück, nicht wahr, 
Frau Baronin?“ 

„Gewiß, Levohr.“ Sie ſtellte es auf 
die braune Tiſchplatte zurück. 

Der Händler zuckte innerlich vor 
Ungeduld, als ſeine Gegnerin Miene 
machte, ſich zu entfernen. „Darf ich 
der gnädigen Frau Baronin das Glas 
einpacken, oder ſoll's der Fritz rüber⸗ 
tragen?“ 

Sie zögerte mit der Antwort. 

„Soll ich das Glas einwickeln, Frau 
Baronin?“ 

Abermals nahm ſie das angebotene 
Stück in die Hand, prüfte es von allen 
Seiten und reichte es dem Händler 
zurück. „Nein, Levohr, ich verzichte 
darauf, der Preis ſteht in keinem Ver⸗ 
hältniß zu dem wirklichen Werth.“ 

„Die gnädige Frau Baronin ſpa⸗ 
Ben!“ 

„Keineswegs“, entgegnete ſie kühl 
und nicht ohne Hohn, „Sie haben mir 
genügend Zeit zur Ueberlegung ge— 


NRod · Hemd, gemacht wie ei 
macher es machen —A 
toffe find geihrunten, ie 
Hnitten dedurch It sr 
rn rasen Facon, 
CLUETT. PEABODY co 
Gröhte Rragen: u. ——— 


— 


aber fie willigt jet in Die Scheidung 


Saffungslos blickte er in das ruhige, 
bornehme Frauenantlig. „Uber bie 
Frau Baronin hatten doch den Kauf 
beinahe abgejchloffen!“ 

„Damit find Sie völlig im res 
thum. Gie felbft erklärten, daß Sie 
e3 erit als verkauft betrachten, wenn 
die geforderten hundert Mark bor 
Ihnen auf dem Tifch liegen, das ift 
nicht der Fall, alfo gehört das Glas 
nach wie vor nur Jhnen.“ 

„Hau Baronin!“ Er hob den 
Pokal empor und ließ die Sonnen 
ftradlen darauf fpielen. „Ein Pracht- 
ftü und das Lieblingsalas vom hoch- 
feligen Fürften!“ 

Ab, jebt bik fie doh an! Eine 
ganze Weile ruhten ihre Blide auf dem 
bor Erwartung zitternden Händler. 

„Sanz recht, Zepohr! Das fürft- 
liche Muſeum nimmt e3 hnen jeden 
Tag ab, nieht wahr? Alfo tragen Sie 
e& immerhin nad) dort!” Das mar 
die Rache der alten Dame Einen 
Moment noch mweidete fie ih an ber 
grenzenlofen Beftürzung ihres Peini- 
ger3, dann Elappte die Thür, die Klin- 
gel Ichrillte — die Hofmarfchallin mar 
verſchwunden. 

Sie ging — ging wahrhaftig! Le— 
vohr ſetzte jich fopffchüttelnd auf Die 
alte Kifte und ftüßte die Ellbogen auf 
die Knie, 

Yrau Hulda, die der Szene jchweis 
gend beigewohnt hatte, fah den Gatten 
einen Augenblid verblüfft an. „Wenn 
bie Baronin den Pokal nicht mag, ver= 
faufft Du ihn eben an das Mujeum“, 
tröftete fie ihn. 

„An's Muſeum?“ höhnte er auf— 
ſpringend. „Ausgelacht haben ſie mich 
dort, weil der Fürſt in jedem Forſt— 
haus ſo ein Glas gehabt hat. Sechſe 
hätt' ich noch dazu kriegen können.“ 

Entſetzt ſtarrte ihn die Gattin an. 
„Wie viel haſt Du dran verloren, 
Eduard?“ flüſterte ſie ſcheu. 

Er hob verächtlich die Schultern. 
„Verloren! Bin ich ein Kind? Drein— 
gekriegt hab ich's zu dem anderen 
Plunder. 
eine Bewegung nach dem freiherrlichen 
Gebiet — „und ich habe gemerkt: da 
iſt was zu machen. — Nun will ſie's 
nicht mehr! — Und ich hätte hundert 
Mark daran verdienen können.“ 

Geknickt ſank Eduard Levohr wie— 
der auf die ächzende Kiſte, und mit 
einem letzten Blick ſtummen Mit— 
gefühls überließ ihn Frau Hulda ſei— 
nem Schmerz. 

Erſt am Abend dieſes ereigniß— 
reichen Tages kam der Freiherr wie— 
der aus ſeinem ſo lange verſchloſſen 
gehaltenen Arbeitszimmer hervor. Den 
Ruf zum Mittageſſen hatte er mit der 
Bemerkung beantwortet, daß er ſich 
nicht wohl fühle und nicht geſtört ſein 
wolle. Die Geſchwiſter ahnten, welch 
ein Sturm durch ſeine Seele gegangen 
ſein mußte, ehe er in dieſen Verkauf 
willigte, und wie an einer Kranken— 
ſtube ſchlich ein Jedes im Hauſe ſtill 
an ſeiner Thür vorüber. 

Ja, Dietrich von Herrenburg war 
mit ſich in's Gericht gegangen und 
hatte ſich ſelbſt das Urtheil gefprochen. 
Eine ohne Uebergänge leicht von 
Ertrem zu Extrem ſchwankende Natur, 
wollte er jetzt auch in ſeiner Weiſe ſüh— 
nen. Blatt für Blatt der zahlloſen 
Notizen, die er ſich im Lauf der Jahre 
zu ſeiner Arbeit gemacht hatte, ſam— 
melte er nun und häufte ſie auf— 
einander. Jedes Buch ſchüttelte er 
aus, ob nicht ein verſtecktes Stückchen 
Papier darin liegen geblieben ſein 
möchte. Ein ganzer Berg thürmte ſich 
ſchließlich vor ihm auf und deckte einen 
Theil des Schreibtiſches. Nun kamen 
die Nachſchlagewerke daran. Band um 
Band trug er ſie zu einem der hohen 
Regale und ſtieg immer wieder auf die 
kleine Trittleiter, bis ſie droben in 
Reih' und Glied ſtanden und von dem 
grünen Vorhang ſeinen Blicken ent— 
zogen wurden. Da lag ſein Manu— 
ſtript, ein dickleibiges Heft voll eng— 
beſchriebener Zeilen. Er ſchlug es zu. 
Nun ergriff er eins der Notizenbün— 
del, ſuchte umſtändlich nach den Zünd— 
hölzern, die doch dicht in ſeiner Nähe 
ſtanden, und ſchritt damit zum Ofen. 
Ein paar Blätter flogen hinein — nun 
brannten ſie. Andere folgten — immer 
mehr — immer raſcher. Ein neues 
Bündel — jetzt ſpürte er die Gluth be— 
reits, es flackerte und fauch“e hinter 
der eiſernen Thür, die ſich mit miß— 
tönigem Kreiſchen unaufhörlich öffnete 
und ſchloß. 

Der Papierberg ward kleiner und 
kleiner, die Luft im Zimmer ſchwül 
und von Rauch erfüllt, der ſich felbſt 
geißelnde Mann achtete nicht darauf. 
Hin und her, vom Schreibtiſch zum 
Ofen und wieder zurück — unermüd— 
lich. Das Antlitz überzog heiße Röthe, 
das dünne Haar kleble in Strähnen 
auf der Stirn, an der einzelne Ruß— 
flöckchen hafteten — nur weiter! 

Nun brannte das letzte Blatt. Er 
ſchöpfte tief Athem und griff nach dem 
Manußſkript, aber jetzt zauderte die bis— 
her ſo raſche Hand. Noch einmal ſchlug 
er es auf: — — „war eine Schweſter 
des Fürſten Roccaforte, deſſen Ge— 
ſchlecht im Goldenen Buch Venedigs 
ſtand“ — — Lange ſah er darauf nie— 
der. Dann ſchlug er den Band zu und 
ſchritt wieder zum Ofen. Aber das 
Feuer war unterdeſſen erloſchen, kein 
Fünkchen glimmte mehr in der hoch— 
aufgethürmten Papieraſche. Unſchlüſſig 
ſtand er eine Weile davor, dann trug 
er das Manuffript zögernd wieder an 


"den vorigen Pla zurüd. Geitlich 


auf dem VBücherbord lag das bide 
Padpapier, das Leni neulich fo jorg- 
fältig geglättet hatte. Danach griff er 
jett, jhlug e3 um das Heft und Ino- 
tete feit den Bindfaden darum. Noch 
einmal jtieg er auf die Leiter und legte 
e8 ganz oben auf die zuvor fort- 
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Borbangfalten auseinander — dort 

war e3 fo gut wie begraben.... 
(Fortfegung folgt.) 
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Mbendpvoit, Chicago, Mittwod, Den 2y. Auguft 1906. 


Lokalbericht. 
Bryan-Empfang. 


Morgen jpielt fih das große 
Ereignig in New Nork ab. 


— — 


Die Haltung Hearſts. 


Hieſige Republikaner planen eine Gegen⸗ 
Demonſtration. — Kriegsminiſter Taft 
wird deren Mittelpunkt bilden. — Reform 
in der demokr. Partei-Organiſation. 


Zollbeamte hatten geſtern in New 
York dem Ausſchuſſe für den Bryan— 
Empfang bedauernd erklärt, daß ber 
Plan ſich nicht werde ausführen laſſen, 
Herrn und Frau Bryan, ſowie die an— 
deren Mitglieder der Bryanſchen Rei— 
ſegeſellſchaft, nämlich Herr und Frau 
Dunlap vonJackſonville, Ill. und ben 
Col. Wetmore von St. Louis, mit 
Umgehung des Zollamtes von der 
| „stene“ auf Herrn Goltrad3 chim: 
| menden. Balajt „SUini“ zu bringen. 
Die Zollvorfchriften geitatteten der= 
| gleichen nit. Die Herren vom Aus: 
'ihuß haben fi darauf Hilfefuchend 
| nach Opfter Bay gewendet, und Präft- 
ı dent NRoofevelt hat die Nem Yorker 
| Zollbehörden umgehend angemielen, in 
| dem vorliegenden Falle jede gemünjch- 
te Ausnahme zu machen. 
| Die Nebrasfa - Delegation iſt 
der „Bringeffin Irene“ mit 
dem großen Schleppvampfer „Eugene 
ı %. Moran“ entgegengefahren. Im Rei= 
bereien zu vermeiden, hat der Em— 
pfangs-Ausſchuß fih damit einver- 
ftanden erflärt, daß Bryan zunädjt 
einige Stunden inmitten feiner Gauge= 
noffen auf vem „Moran“ zubringt und 
dann th an Bord der „Mini“ begibt, 
too er die Nacht verbringen wird. An 
Bord der Yacht befinden fih außer 
Herrn Mad, Vorfiker Lewis Niron 
bom Empfang Ausfhuß und Heren 
Harry W, Walker, dem Anreger und 
Drganifator des Empfanges, nur Ver: 
treter der Prefie. Landen will man 
Herrn Bryan und feine Begleiter erit 
morgen Nachmittag laffen, unmittel- 
bar vor der, im Madifon SquareGar- 
den ftattfindenden Kundgebung. Herr 
Niron, der bei Staten Y3land ein gro= 
bes Hausboot antern hat, das er als 
Sommerovilla benußt, wird bie Gefell- 
Tchaft einladen, fich’3 auf diefem bis 
morgen bequem zu machen, fall3 ihnen 
die Schaufelei auf der „Slini“ nicht 
behagen follte, Der Dampfer „PBrin- 
zeb Irene” wird etwa um vier Uhr 
| heute Nachmittag an der Qurantäne- 
Station anlegen. 
Bıyan und Buarft. 
Die NebrasfasLeute, welche vorge- 


R. Hearſt links liegen zu laffen, meil 
diefer feine Zeitungen nicht für Bryan 
trompeten läßt, haben fich aejtern Die 
Sade anders überlegt. Sie haben 
Herrn Hearft ihrelufwartung gemacht 
und fih von diefem erzählen laffen, 
daß, foviel ee wiſſe, zwiſchen Herrn 
Bryan und ihm das befte Einpverneh- 
men berrfche. — Der Empfangs-Aus— 
Thuß hat übrigens Herrn Hearft fei= 
nen Plaß in einer ber fieben Kutfchen 
angeboten, welche „Herrn Bryan und 
feine näheren Tsreunde” morgen vom 
Landungsplage nad) dem Hotel brin- 
gen follen. Vielleicht würde aber Hearft 
einen folchen Plaf gar nicht angenome 
men baben; er fagt, er würde Herrn 
Bryan begrüßen, fünne das aber nur 
privatim thun, weil er al3 Mitalieb 
der „Independence League” fich nicht 
aut derGefolgichaft des demofratifchen 
Bannerträgers anfchließen fünnte. — 
Die Site in den .ermähnten -Kutfchen 
find mie folgt vertheilt: 

1. Kutihe — Col. Bryan; Gouvers 
neur Fol von Miffouri; der ftellver- 
iretende Mayor McGomwan von New 
York; William Hoge. 

2, — Mayor Kohnfon von Eleve- 
land; Alexander Troup; Norman ©, 
Mad von Buffalo; Nathan Strauß. 

3. — Auguftus Thomas; Polizeis 
fommiffär D’Brien; Robert Dapis; 
Harry W. Walter. 

4. — Mayor Dahlmann von Oma= 
ba; General Viktor Baughmann; Da- 
niel 3. Campbell von Michigan; Ric;- 
ter or. 

5.— Mayor Fitgeralb von Bofton; 
Kämmerer Meb von Nem Nork; John 
MW. Cor; John W. Tomlinway. 

6. — KongrehabgeorbneterWilliam 
Sulzer; Henry George jr.; Bird S. 
Coler; Thomas 2. Feltner. 

7. — Tammany-Häuptling Charles 
d. Murphy; Kohn %. Ahearn; Oliver 
Belmont; Lewis Niron. 

Wie man fieht, bat fih au für 
Mayor Dunne von Chicago in feiner 
ber Kutjchen ein Plat gefunden. E3 
mag aber fein, daß man nad) demEin- 
‚ treffen unfere® Stabtoberhauptes in 
New York fich bemüßigt gefehen haben 
wird, noch eine weitere Kutfche zu be> 


; ftellen. 
im Mabifon 
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Die Empfangsfeier 
Square Garden iſt auf Abends 8 Uhr 
anberaumt. Da lange nicht alle Leute, 
die ſich zu der Feier drängen werden, 
in dem Garten Einlaß finden dürften, 
ſoll noch eine Maſſenberſammlung im 
Madiſon SquarepPark ſtattfinden. Bei 
ungünſtiger Witterung wird Herr 
Bryan zuerſt an dieſe Verſammlung 
das Wort richten; iſt die Witterung 


Heilt Fits 


wi keit 
Probe-Padet frei verfandt. 
worben, 


ne 


2 30 


F 
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günftig, fo muß die Menge draußen 
fih gedulden, bi der Empfang im 
„Sarten“ vorüber ift. 

Für die Herbitwahl. 


Vertreter des republifanifchen 
Eounty-Komites haben geftern in einer 
Konferenz mit PVorjtandsmitgliedern 
des Hamilton-Klubs ihre Einwilligung 
zu dem Plan für die Eröffnung der 
Wahltampagne gegeben. Dieje Eröff- 
nung foll vanad) am 22. Septemder er= 
folgen, dem Iage der Edfjtein-Legung 
für da neue County-Gebäude. Auch 
dieſe Eckſteinlegungs-Feier ſoll zu einer 
republikaniſchen Parteikundgebung ge— 
macht werden. Kriegsminiſter Taft 
wird eingeladen werden, die Rede dabei 
zu halten, und man will auch die Gou— 
verneure und ſonſtigen leitenden repu— 
blikaniſchen Politiker aller Nachbar— 
ſtaaten dazu einzuladen; außerdem 

rechnet man auf die Betheiligung zahl⸗ 
reicher republikaniſcher Klubs aus dem 
| Innern des Staates Ylinois jomohl, 
| wie aus Nacbarftaaten. Kriegsmini— 
| jter Taft würde während feines Auf- 
enthalts in Chicago Gaft des Hamil- 
| ton-Klubs fein, der Nachmittags ihm 
| zu Ehren einen großen Empfang zu 
| veranftalten beabfichtigt, am Abend 
| aber enimweder im Auditorium oder im 
| Golifeum ein NRiefen-Bantett geben 
| will. Bei diefem follen außer Herrn 
| TIaft auch der BundesfenatorBeveridge 
| von Yndiana, der Nationalabgeorbne= 
te Bebde von Minnefota und andere 
| hervorragende Wortführer der Partei 
| Tifchreden halten. — Man will dur 
| diefe Veranftaltung die Vortheile auf: 
| zumiegen verfuchen, welche die Demo- 
| fraten durch die für fommende Woche 
‚auf dem Programm ftehenden Bryan- 
| Demonftrationen etiwa für fich heraus 
| Schlagen mögen. 
| Der bemofratifche Staat3-Abgeorb- 
| nete Di. 2. Mestinleg, der mit feiner 
| Bewerbung um die@ountyrichter-Kan= 
ı dibatur feiner Partei feinen Erfolg ge- 
| habt hat, befürwortet jet einfchnei- 
| dende Reformen in der Bartei-Organi- 
fation. Er hat feine VBorfchläge in ei- 
nem Schreiben an Herrn Wm. Both: 
mann, ein Mitglied des County-Au3- 
Tchuffes, niedergelegt, und der hat in 
ber gejtern Abend erfolgten Ausichuß- 
Sitzung diefes Schreiben zur Berle- 
fung gebracht. Herr MecKinlen vertritt 
den Standpunft, daß das Wejen der 
jegigen Partei-Organifation— befon- 
ders, jomweit der County-Ausfhuß in 
Betracht fommt — durdaus undemo- 
fratifch if. Die Zahl der Ausfchuß- 
mitglieder follte, wie es auf republita- 
nifcher Seite bereits gefchehen ift, auf 
37 vermindert werden — ein Mitglied 
für jede Ward und zwei Vertreter für 
die Landbezirke; die Beamten: undDe- 
legatenmwahlen der Warbflubs follten 
nach dem auftralifchenWahlfpftem vor- 
genommen werden, und zwar follte die 
Ausübung des Wahlrehts nur Sol- 
chen geftattet werden, die fich vorher in 
aller Form haben regiftriren TIafien. 
Nicht zu Ausſchußmitgliedern wähl— 
bar ſein ſollten Inhaber von ſtädti— 
ſchen, oder ſonſtigen öffentlichen Stel— 
lungen, welche durch Ernennung zu 
dieſen Stellungen gelangt ſind. — 
Dieſe Einſchränkung zielt beſonders 
auf Herrn O'Connell ab, dem gegen- 
wärtigen Vorſitzer des County-Aus— 
ſchuſſes. Dieſer iſt bekanntlich ju— 
gleich ſtädtiſcher Ober-Baukommiſſär. 
— Herrn MeKinleys Zuſchrift iſt dem 
Unter-Ausſchuſſe überwieſen worden, 
der zur Zeit an einem Entwurf für ei— 
ne neue Partei-Ronjtitution arbeitet. 
———— 


Ertra Pale, Salvator und „Bai—⸗— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 780 und 869, 
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Bom Grundeigenthumsmarft. 


Die alte Willard’fhe Heimftätte in andere 
Hände übergegangen. 


Geftern ift die alte Willard’fche 
Heimſtätte, 535539 Wabaſh Abve., 
80 Fuß Front bei 165 Fuß Tiefe, ver⸗ 
kauft worden, aber der Name des Käu— 
fers und der Kaufpreis werden vor—⸗ 
läufig nicht bekannt gegeben. Wie ver— 
lautet, erwirbt der Käufer noch andere 
Grundſtücke an Wabaſh Ave. und ſteht 
in Unterhandlungen, die auf Verpach— 
tung des ſoeben gekauften Eigenthums 
auf 99 Jahre unter Zugrundelegung 
eines Werthes von 8160,000 abzielen. 

Zwei Uebertragungen, an denen 
augenſcheinlich die Northweſtern-Bahn 
betheiligt iſt, ſind im Grundbuchamt 
angemeldet worden. Sie betreffen das 
Eigenthum Nr. 34 Weſt Erie Str., 24 
bei 80 Fuß; 231—235 N. Halfted 
Str., 70 bei 202 Fuß, und 47 Weft 
Ohio Str., 25 bei 110 Fuß. Lebteres 
wurde am 25. Mat für $30,000 vom 
Nachlaß von Rodwell King an Harvey 
Stridler verfauft, der im Auftrage der 
Northmeftern-Bahn bei vielen Käufen 
als Käufer aufgetreten ift. Stridler 
hat das Eigentdum jegt für angeblich) 
$60,000 an Paul U. Wilde, einen An- 
geftellten der Metropolitan Truft & 
Sapingd Bant, übertragen. 

Abraham Bernftein und Henry 
Molf haben von Ada 3. H. Wilfhire 
und Anderen dad Grunbdftüd Nr. 481 
Halfted Str., 73 bei 100 Fuß, mit 
Badfteingebäude, für $41,200 gekauft 
und von George Birfhoff jr. $31,200 
auf 5 Yahre zu 5 Prozent darauf ge- 
liehen, 

Das Eigentum an der Norbimeft- 
ede von Clark und Divifion Str., 44 
bei 100 Fuß, it pom Nadlaß von 
Philipp Apfel für $30,500 an Elsbeth 
MW. Cart verfauft worden. 

Die Midland Warehoufe & Trans: 
fer Eo. baut jet an 43, GStr., in der 
Nähe von Lincoln Str., neben- dem 
Union =» Güterbahnhof der Chicago 
Junction Railmayn Co. einen bierfto- 
‚digen Speicher. Der Bau wird $80,- 
000 often. 


— Heine Zamilie.—Spigbube (zum 
Kollegen): „Haft mohl eine große Ver- 
wandtſchaft hier in der Gegend, Ebe?“ 
— Und 05? Wegen uns haben fie ja 
eigentlich hier am Gefängni 


er 
‚neuen Hlügel anbauen müffen! PR 
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Schul⸗Kleider 


für Jünglinge, Knaben und Kinder 


Die Schulen werden Dienſtag, den 4. September eröffnet, und den 
Eltern iſt zu rathen, die Schul-Ausſtattungen für ihre Jünglinge, Kna— 


ben und Kinder dieſe Woche zu wählen. 


The Hub iſt wie immer bereit, 


die größte Auswahl des Landes in guten Kleidern zu offeriren, und die 
Preiſe ſind ſelbſtverſtändlich die niedrigſten. 


Fragt nach den berühmien Helter-Skelter Anzug für Knaben von 8 


bis 17 Jahre. 


eleganteren Entwürfen als in irgend einer vorhergehen— 
den Saiſon. In zwei Stück doppelknöpfigenFacons wie 
auch in Norfolks. The Hubs Spezialität zu.......... 


Sie find in beſſerer Qualität, größerer Auswahl und 


$4.85 


Ungefähr 700leichte und mittelfchwere Kniehojen-Anzüge für Knaben 


bon 8 bi3 16 Jahre. In zwei Stüd doppelfnöpfigen u. 
Norfolt-Facond, und von reinmwoll. 
fimeres gemacht. Befte $5 und $6 Sorten, jebt 


Alter 15 bi3 20. Die neuen Entwürfe für 


Anzüge für YJünglinge. 


Herbft. 


In den allerneueiten einfach- 


53.00 


Cheviot3 und Eaf- 


und bdoppelfnöpfigen Facong, 


in fancy Plaids, Karrirungen undreichen Tchotti- 
fchen Effetten, in Caffimeres, Chepiot3 u. Kamm- 


garnen. The Hubs fpezieller Preis 


Feinere Sorten Kleider für Jünglinge, von den feinften importirten 
und hiefigen Wollftoffen, von den allerbeften Knaben = Schneibern ent-= 


morfen, für $12 bis $30. 


Jinaben: und Kinder: Ausflatlungen und Kappen. 
Gebügelte NRegligee-Blufen für Anaben, werden gewöhnlich zu $1 


verfauft — ungewöhnlich feiner Madras, Cheviot8 und Per: 
cales, in einer großen Auswahl von eleganten 


Muftern, 


Ve 


für diefe Gelegenheit Herabaefegt auf 
Eine frühe Auslage von Herbit:Rappen für Knaben und üng: 


linge. 


und den neuen grauen Mifchungen. 


Golf-, Yuto- und Auto-Golf-Facons, in ſchlicht blau 


Dies find reguläre 78e— 


Werthe — eine typiſche Hub-Offerte zu 


Auch eine Lesart üͤber den Neußer 
Zug. 

der „Feankfurter 

ein Einſender: 
müthlichen Stunden machte es mei— 
nem verſiorbenen Freunde beſonde— 
res Vergnügen von ſeinen Erlebniſſen 
aus dem Revolutionsjahre 1848 zu re— 
den. Da war vor allem der berühmte 
Neußer Zug! Wie war das doch gewe— 
ſen? Niemand wußte ſo recht, wie er 
verlaufen war, wußte, wie er geendet 
hatte. Mein Freund wußte es wohl 
und lachte. In kraftvoller Jugend, 
das Herz voll Freiheitsideen, hatte er 
als Hauptmann der Bürgerwehr mit— 
ten in der Bewegung des Jahres 1848 
geſtanden. Man veranſtaltete Ver⸗ 
fammlungen hielt Reben auf dem gro- 
hen Marktplage an’3 gedrüdte Volt 
und feierte viele Felte. Die Jugend 
feines Heimathgortes M.-Gladbad) 
30g mit fchrarz-tothgoldenen Fahnen 
auf und fang begeiftert: Was tft des 
Deutfhen Vaterland? Die Schmeiter: 
ftadt Aheydt ftimmte gut preußiſch 
unter dem ſchwarz⸗weißen Banner bie 
Preußenhymne ın. Ich bin ein Preu- 
he, fennt ihr meine Farben? fo fangen 
fie und zogen Bbi3 zur Stabtgrenge, 
am Hermes, mo die patriotifchen 
‘ünglinge aufeinanderftießen und den 
freiheitgefchtmollenen Herzen in regel: 
rechter Keilerei Quft machten. Das 
Hatte den Hauptälfenn aber nicht ge 
hindert, eine Xochter der feindlichen 
Preußenftabt im Sturm- und Drang» 
jahre ala feine Gattin heimzuführen. 
Die politifchen Verhältniffe Tpigten 
fich zu. In Düffeldorf baute man 
Barritaden; aber ven Bürgern dort 
fehlte e8 an Waffen. Nun plante man 
einen Zug nad Neuß; man wollte bort 
das Zeuahaus plündern und ihm bie 
Waffen und Munition entnehmen, um 
damit den tapfern Düffeldorfern zu 
Hilfe zu fommen. Der Hauptmann 
ber Bürgerwehr follte den Zug anfüh- 
ren. Das pahte unferm Hauptmann 
aber fchlecht. est Revolution machen, 
in den jshönften Flittermochen? Die 
Gefchichte war ihm denn doch bebent- 
lich, und er verſchwand ſchleunigſt zu 
ſeinem Schwiegervater auf das feſte 
Schloß Rheydt, wo er ſich mit ſeiner 
jungen Frau aeborgen alaubie. Allein 
auch dort fuchten und fanden ihn bie 
Freunde“. 
ſie angezogen, baten und forderten 
ſchließlich drohend, daß er ſich an ihre 
Spitze ſtelle und ihren Feldazug nach 
Neuß anführe. Der kluge Schwieger⸗ 
vater ſah beſorgt auf die wachſenden, 
erregten Haufen. Gab er den Haupi— 
mann nicht heraus, fo brohten fie, ihm 
ben rothen Hahn auf3 Dach au fehen. 
Plöglich zudte ein Lächeln über fein 


In Zeitung” 


ſchreibt 


CASTORIA Füsigingemgkni. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Sn ger | 
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hübſche andere empfehlen. 


In hellen Haufen kamen 


Geſicht. Ein kurzer Kriegsrath mit 
dem bedrängten Schwiegerſohn, dann 
Ir mit gewohnter Verve der leßtere 
auf den Altan des Schloffes und er- 
tlärte der begeiftert ihm zujauchzenden 
Menge, er jei bereit, jie als ihr 
Hauptmann anzuführen und in Neuß 
das Zeughaus zu ftürmen. Giegen 
oder jterben, war die Lojung; was fich 
in den Weg ftellt, wird niedergemadht. 
©p 30g man los mit Knütteln und 
Waffen aller Art, und immer mehr 
Bolt Schloß fih dem wandernden Haus 
fen an. Yin einiger Entfernung folgte 
jtill und unbemerkt ein kleiner Wagen, 
init Schiwiegervaters rajhem Brau= 
nen bejpannt. Man 30g weiter, ftärkte 
fich in den Wirthshäufern am Wege, 
und immer hößer ging die Begeifte 
rung, immer tampfeslujtiger ivurde 
die Menge, Doch fieh, was ift bort? 
Was blinfen dort für Spiten in Reif 
und Glied? Das find die Düffeldorfer 
Ulanen mit ihren Zangen, erklärte der 
Hauptmann. Es waren die auß gro- 
Ber Entfernung gefehenenStangen der 
Bohnenfelder der Gemüfebauern von 
Neuß. Halt, fommandirte jet der 
Hauptmann! ebt gilt’3, fiegen oder 
fterben! Diefe Worte hatten eine merf- 
mürdige Wirkung! EinWirrmwarr, eine 
Staubmwolfe, ein Tumult, und man 
ſieht viele lautlos heimwärts ent— 
ſchwindende Geſtalten, allen voran 
jagt im kleinen Wagen mit dem flin— 
ken Braunen der’ Hauptmann der 
Bürgerwehr, zum Nheydter Schloß, 
zum geliebten Weib, das nad einigen 
qualvollen Stunden erfreut aufathmet, 


| el3 fie ihren tupfern Krieger glüdlich 


wieder au Haufe bat. 
berühmte Neußer Zug. 


=—"1+090 —— 


— Aus einem Herrenmobegefhäft. 
— Kann ich eine blau und roth far- 
ı rirte Weite mit großen gelben Zupfen 
und bioletien Stugelfnöpfen belom= 
men?" — „Leider momentan nicht bor= 
‚ räthig, aber ich kann Ahnen eine fehr 
Der Zu: 
fehneider, welcher an derjelben arbeite: . 
te, erblindete auf Eeiden Augen und 
handelt jet mit Wachsftreihhölgern,“ 
— Progenhaft.— Doktor: Beighnen 
bat der Blif eingefchlagen, Herr Roms ° 
| merzienratp?—Bantier: Ya, ich habe 
fofort meine fämmtliden eifernen 
Seldichränte mit Holzbekleidung ver⸗ 
ſehen laſſen! 
— Entſchuldigt. — Frau: Uner⸗ 
hört: Du fühlſt, wie Dir im Gedränge 
das Portemonnaie aus der Tafdhe ges ;' 
ogen wird und vo nicht, den Dieb 
Vefsusatien?” — Dann  (tleinlaut): 
Ach, ich dachte ja, Du wärſt es gewe⸗ 
ſen, Annele!“ 


So endete der 


ande 
Beh 





Telegrapfifche Depefchen. 


@eliefert bon ber “Associsted Press”, 
Inland. 


Acht vielleicht ertrunken! 
Schiffbruch an der kalfforniſchen Küſte. 


Pacific Grove, Kal., 29. Aug. Der 
Dampffhuner „Eelin“ mit einer La- 
dung von 160,000 Fuß Bretterholz ift 
in der Nähe von hier während ber 
Nacht gefcheitert. Eines der WBonte, 
in welchen: fich & Perfonen befanden, 
wird vermißt; alle übrigen Injaffen 
des Dampfjchuners find gerettet. 

Der Bryan:-Empfang. 

New Yort, 29. Aug. Wm. 
Bryan, der heute mit dem Dampfer 
„PBrinzeß Irene“ aus Europa eintraf, 
erhält erft morgen feinen vielbefpro- 
henen Empfang. Während der Nacht 
ift er al3 Gaft feiner Nebrasta’er Par: 
teigenoffen auf der Yacht „Illini“, wo— 
hin er vom Schleppbampfer „Moran“ 
aus, der ihn zunächit aus dem Ozean- 
dampfer in Empfang nimmt, umbeför- 
dert wird. 

Man erwartet, auf folche Weife alle 
Eiferfüchteleien und Disharmonten 
bei dem Empfang zu vermeiden, 

4000 neue Häuschen. 

San Franzisfo, 29. Aug. Die 
Hilfstorporation, melde jept bie 
Hauptarbeit in Verbindung mit ber 
pollftändigen Erholung von der Erb- 
beben= und Feuerfataftrophe unter fich) 
hat, vergab einen Kontrakt für die Er- 
richtung von 2000 „Eottages“ mit je 
zimei oder drei Zimmern in den Parts 
der Stadt. An 12 Wochen follen alle 
diefe fertig gejtellt fein. Gin ähnlicher 
Kontrakt für die Errichtung von noch 
2000 derartigen Gebäuden wird nom 
Vollzugsausſchuß nächſtdem vergeben 
werben. 


Ausland. 


Hitze tödtet Soldaten. 
Deutfbe Kriegsih:ffe fommen doh nad 
Jamestown.—tKammerfänger Öura. — 
Warum der Kaifer den Grafen Witte 
nicht empfing. 
lE segialfadeldevefhe der „R. 9. StaatSzeitung”.) 
Berlin, 29. Aug. Die Blätter be= 
iprechen jet lebhaft einen, anfangs 
wenig beachteten Att desstaijers, näms 
lich) den Nicht-Empfang des ehemali- 
gen ruffiichen 
Grafen Witte, während ber Kaifer 
jünaft auf Schloß Frieprichähof bei 
Kronberg meilte. E3 war mit Be- 
ftimmtheit gemeldet worden, daß ber 
Monarch dem Grafen eine Aubienz ges 
währen werde, , und eine Gt. Peters- 
burger Nachricht enthielt fogar Einzel- 
heiten einer bereits ftattgehabten Un- 
terredung. 
Pie nun von beftunterrichteterSeite 
verlautet, hatte das Unterbleiben einer 
Audienz eine Mare und nicht mißzu— 


wollte darthun, daß er nicht den Ge— 


danfen zu nähren beabfichtige, als ı 
in die inneren Angeles | Pruhn ſchwer. 


miſche er ſich 
genheiten Rußlands ein. Eine ſolche 
Auslegung würde ja das Ereigniß 
zweifellos mieder gefunden haben. 
Deutjchfeindlihe Elemente in Ruß⸗ 
land hatten in der letzten Zeit den 


Kaiſer Wilhelm wiederholt mit reak-⸗ 


tionären Maßnahmen der inneren Po— 
litit Rußlands in Verbindung ge— 
bracht. 


Miniſterpräſidenten 


| zahlt, 


| 


! 


' Gängen. 2. Spiel). „American Lea- ſei. 


| 


: terjtein in Brooklyn, N. Y., die 29- 


verſtehende Bedeutung. Der Kaiſer jährige Frau Annie Larſen und ver— 


Abendpoft, Chieaao, Mittwoch, den 29. Auguſt 1906. 


— 


Die einzige Art Nahrung, die von 


Weizen hergeſtellt 


Nahrſtoffe beſteht, 


und aus lauter 
ift der Soda’ 


Cracer und doch, der einzige Soda: 
Eracer auf den dies ganz zutrifft, ift 


Uneeda 


einziae 


Biscuit 


Soda» Erader wifjenichaft- 


lich gebaden. 


einzige 


Soda-Erader wirkjam ge: 


fchüßt. 


einzige 


Soda:-Erader immer frifch, 


fnufperig und fauber. , 


einzige 
gut. 


Soda-Erader zu jeder Zeit 


6 in Staub und Feudtigs 
teit Dichter Berpadung. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


— — — 


eſegtaphiſche Rolizen. 


Inland. | 


— Frau Sennie Coof wurde auf 

einem Zuge ber Lo3 Angeles-Bazif:‘- 
bahn von ihrem gefchiedenen Gatien | 
erſchoſſen. 
Sidney Sloane in Spokane, 
Waſh., 17 Jahre alt, iſt geſtändig, ſei— 
nen Vater erſchlagen zu haben, um 
8500 zu erlangen! 

—Das, vom Präſ. Rooſevelt gut— 
geheißene Verzeichniß engliſcher Wör— 
ter mit verbeſſerter Schreibweiſe kann 
jederzeit vom betr. Reformausſchuß 
nach Belieben vergrößert werden. 

— Der Schankwirth W. Hoch inNe= 
wark, N. J., wurde, gerade als er ſeine 
Wirthſchaft ſchließen wollte, durch 
einen elektriſchen Schlag aus einer 
Glühlampe getödtet. 

— Von 120 Verſicherungsgeſell— 
ſchaften, welche durch die San Fran— 
ziskoer Kataſtrophe berührt wurden, 
haben 35 zufammen $55,103,863 be- 


— Neue Enthüllunsen merden in 
New York über regelmäßige Brand- 
Ihabung von MWirthen fomie von 
Spielhöllen- und Wintelbörfenhaltern 
feiten3 der Polizei befannt! 

Aus Eiferfucht erfchoß der 30- 
jährige Dampferheizer Martin Win- 


mwundete deren Kufine Frau Sallie 
— Geftrige Bafeballipiele: „Natio- 
nal League” — Chicago 8, Ein 
cinnati 0; Bittsburg 5, Philcdelphia 
3; Pittsburg 0, Philadelphia 2 (in 7 | 


ee zu re 


que“ — Boiton 2, Cleveland 9; Nem | 
York 1, St. Louis 3. 

— Im Haufe Nr. 6 Zweite Str. in 
Nem York fand man die gräßlich ver= | 


Die große Hige der jüngften Tage, , ftiimmelte Leiche einer Frau Moore, 
die nach vielfahen Meldungen fich na= 


mentlih in verfchiedenen Gegenden 
Schleſiens drückend fühlbar gemacht, 
hat unter den Truppen, welche dort an 
den einleitenden Operationen für die 
demnächſtigen großen Kaiſermanöver 
theilnehmen, mehrere Opfer gefordert. 
Im Manövergelände der Kreiſe Brieg 
und Falkenberg ſind nicht weniger, 
als neun Soldaten dem Hitzſchlag er— 
legen. 

Neuerdings iſt nun doch beſchloſſen 
worden, deutſche Kriegsſchiffe an der 
Flottenrevue theilnehmen zu laſſen, 
welche anläßlich der Jubiläumsaus— 
ſtellung in Jamestown, Va.—., ſtattfin— 
det. Wahrſcheinlich werden die Schiffe 
der amerikaniſchen Station das Deut— 
ſche Reich bei der feſtlichen Gelegenheit 
vertreten. Sie dürften zu Anfang des 
Monats Oktober am Beſtimmungsort 
eintreffen. 

Dem kürzlichen Beſuch franzöſiſcher 
Aerzte in Berlin, welcher einen über— 
aus erfreulichen Verlauf nahm, ſchließt 
ſich nun ein ſolcher von franzöſiſchen 
Luftſchiffern an, der nicht minder 
willkommen geheißen wird und na— 
mentlich das Intereſſe von militäri— 
ſchen und Sportkreiſen wachruft. 70 
Mitglieder des bekanntenPariſer Aero— 
Klubs werden die Fortſchritte derLuft⸗ 
ſchiffer durch praktiſche Vorführungen 
darthun. 

Was dieſe Expedition erhöhte Wich- 
igkeit verleiht, liegt in dem Umſtand, 
daß der Beſuch auf den Wunſch von 
hoher Stelle erfolat. 

Auf feiner Beitgung bei München 
it der SKammerfänger Eugen Gura, 
der einft gefeierte Baritonift und einer 
der beiten MWagnerfänger, auß dem Le- 
. ben gefhieden. Schon feit vielen Mo- 
naten war jede Hoffnung auf Wieder: 
genefung aufgegeben morben. Gein 
beftiges Leiden hatte zu einem ſchwe⸗ 
ren Siehihum geführt, mit einem ftän- 
digen Abnehmen der Körperkräfte, und 
auch der geiftigen Kräfte. 

(Eugen Gura wurde am 8. Novem- 
ber 1842 zu Prefjern bei Saaz; in 
Böhmen geboren.) 


Heißer Poflum 
in heißem Wetter 


hilft manchem Magen, den 
Eis gefdwädl 6 


vEshatfeinen Grund.” 


| 
| 


und James Moore — Bruder des ver= 
ftorbenen Gatten der Frau, welcher | 
Schon feit fieben Jahren mit ihr :u= | 
fammenlebte — wurde unter Verbagt | 
verhaftet. 

— Unfer Handel3- und Arbeitsbe- | 
partement entjchied Tchliehlich fü die | 
Zulaffung von 30 der, mit dem Daın- 
pfer „Amerifa” eingetroffenen ruffifch- | 
jübifhen Waifenfinder, deren Unter: | 
bringung gatantirt worden mar, aber | 
2 Antömmlinge werden zurüdgelandt 
werben. i 

— In Wichita, Kanf., fand Frau 
Marie Napier bei einer Quftballon- 
farht, al8 fie gugleih afrobaiifche 
Kunftftüde verfuchte, ven Tod, indem 
der Bullon fi zu früh von dem Trall- 
Schirm löfte. Sie hatte mäh;rend ter 
Chicagoer Weltausftelung eine T : 
dailfe für eine fühne Ballonfahrt ge= 
monnen. 


Ausland, 

— Der ruffifche General Rennen 
tampf, viel genannt im fern-öftlichen 
Kriege, wurde zum Gouberneur bon 
MWarfhau als Nachfolger Stallions ers 
nannt. 

— Die japanifch-ruffifche Kommif- 
fion zur Theilung der Inſel Sachalin, 
in Ausführung der betr. Beitimmun- 
gen des Friedensvertrages, hat ihre 
Arbeiten begonnen. 

— Am 4. September wird eineftons 
ferenz franzöſiſcher Biſchöfe die Aus— 
führung der, vom Papſte in ſeiner En— 
zyklika wegen der Trennung vonStaat 
und Kirche in Frankreich vorgezeichne⸗ 
ten Scyritte berathen. 

— Zu Ulm, Württemberg, ſtarb 
der, als Ingenieur und Schriftſteller 
weithin bekannte Geheimrath Max v. 
Eyth, der ſich u. A. auch um das Be⸗ 
rieſelungsweſen in Egypten hochver⸗ 
dient gemacht hatte. 

— Im Widerſpruch zu der Forde⸗ 
rung des päpſtlichen Nuntius, wurde 
durch königlichen Erlaß in Spanien 
die Ziviltrauung wieder eingeführt, 
und auch beſtimmt, daß die Brautleute 
bei der Verehelichung ihre Glaubens⸗ 
bekenntniſſe nicht zu nennen brauchen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Queenstown: Teutonic, von New York nah Si: 
derpool. 

Glasgow: Surneifia von New Vork; Parthenis 
von Montreal. 

Mandefter: Iberian von Boſton. 
Bremen: Nedar don Baltimore; Kaifer Wil: 
helm II. von New Port. 

San Franzisfe: Winnebaao von aitatiihen Häs 
fen; Seminole von Yoilo (Philippinen); Alameda 
von Honolulu. 

Adgegangen. 

San franzisto: City of Peking nah Ancon. 

Liban, Rubland: Smolenst nah New Port. 

ges: Garpatbia, von Trieſt nach Rew Vork. 

lermo: Lombardia, von Genug nach Neiv Vork. 
Marſeille: Maſſilia nach New Vork. 


x v 


Zofalberidt. 
Unfälle. 


Sei einem Krahnbrudy verlet;!. 


Der bei dem Bau der Pumpjitelle an 
der Evaniton und Latmrence Ave. be: 
Ihäftigte 45 Jahre alte Kofeph Becht 
jtand geitern Nachmittag auf einem 
drei Tonnen fchmweren Stein, während 
diefer von einen Krahnen gehoben 
murbe, Das Seil riß, und der Stein 
und Beht ftürzien zu Boden. Der 
Mann erlitt dekei lebensgefährlich 
Verlegungen. Die Polizei [haffte ihn 
ins Wleriiner-Hojpital. 

Ein Schlag in’s Auge. 

In der Wafferwerfsanlage in Late 
View trat der ZTjähriae Sofeph Was- 
zuf bei der Arbeit auf ein Stüdf Ei- 
jen; diefes fchnellte in die Höhe und 
traf ihn ins Aucs. Der Verunglücdte 
wird nad Unficht der ihn behandelnden 
Aerzte im Alerianer = Hofpital das 
Auge verlieren. 

Brad einen uf. 


Beim Abfteigen von einem Kraftwa- 
gen vor dem Laden von Marfhall 
Field & Co. an ter State Straße 
ftürzte gejtern Nachmittag die 50jähri- 
ge Frau Diane Clark, 1725 Belmont 
Une, und brach ven linken Fuß. 

Opfer eines Kraftwazens. 


Sarah MeMahon, eine 32 Jahre 
alte Frau, murbe geftern Abend halb 
ohnmädttg und aus mehreren Wun- 
den blutend von einem PBoliziften auf 
einer Bank im Sefferfon Park aufge: 
funden und in’® Countnhofpital ae: 
bracht. Dort gab fie an, daß fie kurz 
borher an der Throop Str., zmwifchen 
Monroe und Adams, von einemStraft- 
wagen zur Geite gefchleudert morden 
Shr Gatte geleitete fie Später nach 
ihrer Wohnung, 132 Wafhburne Ave, 
Der Kraftwagenfahrer entfam. 

=—— 1: 9°. - — 
Stille Theilhaber. 


Unter der Anklage ihre Arbeitgeber, 
die Firma Marfhall Field & Eo., im 
Laufe des Jahres um Maaren im 
Werthe von etwa $2000 beftohlen zu 
haben, wurden geftern die Verkäufer 
9. D. Stearns und 9. Lilln, und, ala 
der Beihilfe verbächtia, Leroy Gri3- 
well, Wm. Baum und faac Baier: 
tig verhaftet. Später wurden fie dem 
Richter Prindiville vorgeführt. Die- 
fer ftrafte Baum um $100 und Baffel- 
wig um $75, obgleich er felber zugab, 
daß ihnen eine Schuld nicht r. chgeivie- 
fen fei. Das Merhör der Uebrigen 
un auf den 1. September berfcho- 

en. 


Armee⸗Revolverſchießen. 


Aus dem Revolver-Wettſchießen, das 
geſtern in Fort Sheridan zum Ab— 
ſchluß gelangte, ging Rittmeiſter Cole 
vom 6. Kavallerieregiment ala beſter 
Schütze hervor, indem er es bis auf 287 
aus 300 Punkten brachte. Er hat da— 
mit die bisher beſte Leiſtung, 286 
Punkte, übertroffen, die letztes Jahr 
von Korporal Robinſon vom neunten 
Kavallerieregiment in Fort Riley er— 
zielt wurde. 


—)+0o — 
Bismarck⸗Garten. 


Im Bismard-Garten konzertirt zur Zeit 
Gargiulos italieniſche Kapelle. Noch nie zu— 
bor in Chicago gehört, haben der begabte 
Kapellmeifter und jeine Schaar tüchtiger 
Künftler den beiten Eindrud beim Bublitum 
— und die freundlichſte Aufnahme ge— 
unden. Einer Muſikerfamilie entſproſſen, 
hatKapellmeiiter Gargiulo jich ihon jeit frit= 
her jugend mujfitafijch bethätigt umd ausge: 
zeichnet und geniekt einen vorzüglichen Ruf 
als Dirigent und RKomponift. Seine Kapelle 
beiteht aus erlejenen Mujitern. Die Verwal— 
tung des Vismard-Gartens hat mit diejem 
Engagement wieder einen glüdlichen Griff 
gethan, der ftarfe Zudrang zu denfKonzerten, 


EEE ————— V 


das lebhafte Intereſſe des Publikums und 


die beifällige Aufnahme der Darbietungen 
der Italiener beweiſen es. Die Konzerte fin— 
den .jeden Abend ftatt, außerdem werden 
tommenden Samftag, Sonntag und Mon- 
tag (Arbeitertag) Nahmittags-Konzerte ge: 
geben. Tas Programm für heute Abend 
umfaßt u. U. einen Mari und einen Mal: 
zer von Gargiulo, Gounods „Ave Maria“ 
als Fornetjolo, das „Miferere aus „Irou: 
I ein ruſſiſches Ballet von Luigini 
u. ſ. w. 


— — — — 
Relie Houſe. 


Ein von den Bewohnern und Beſuchern des 


nordöſtlichen Stadttheils häufig und gern 


aufgeſuchtes Erholungslokal iſt das auͤbe— 
kannte Relic Houſe des Herrn John Weis an 
N. Clark Str., gegenüber dem Lincoln-Part. 
An ji jhon eine Schenswürdigfeit der 
Stadt, bietet das Relic Houje den Gäften 
nicht nur alle wünjchenswerthben Bequem: 
lichkeiten und vorzügliche Berwirthung, jon: 
dern auch allabendlih und Sonntags Na: 
mittags eine prächtige Unterhaltung durch 


die Fonzerte der Haustapelle. Diefe Konzerte | 


haben dem Relic Houje einen Theil jeines 
nn und viele mufilliebende Stammgäjte 
verichafft. 


Gefperrt. 


Vierzehn ſogen. Hotels geſchloſſen 
und die Leiter verhaftet. 


Frau Chas. Buſch darunter. 


Drei Geſchwiſter, die durch derartige „Ho— 
tels“ Reichthümer ſammeln. — Baukom— 
miſſär Bartzen hilft bei dem Säuberungs⸗ 
werk. — Rückſicht auf Gäſte. 


Siebzig Blauröcke und Geheimpoli— 
ziſten unter Leitung von Kapitän Gib— 
bon3 befuchten geftern Abend vierzchn 


fogenannte Hotels im Hauptgefchäfts- | 


viertel, verhafteten die Leiter und Wii= 
gejtellten, etwa 60 Berfonen, ließen 
aber die Liebespärchen, welche dor: ein- 
gefehrt waren, frei ziehen. Xetteres 
geihah auf Empfehlung des Rechtäbe- 
rathers des Polizeichefs, des Awalts 


Comerford, weil ſonſt zahlreiche Fami 


lien unglücklich werden würden. Die 
Gefangenen wurden nach der Wache 
an der Horriſon Str. gebracht, o ge— 
werbsmäßige Bürgſchafisſteller dann 
eine goldene Ernte hielten. Den An— 
geſtellten wurde heute nochmals geſtet— 
tet, die Hotels zu betreten, damit ſie 
ihre Koffer fortſchaffen konnten. Die 
Fremdenbücher und ſonſtigen geſchäſt— 
lichen Ausweiſe der „Hotels“ wurden 
beſchlagnahmt. 

Die Verhaftungen wurden unter 
dem Staatsgeſetz vorgenommen. Die 
Anklagen lauten auf Leitung oder Be— 
mohnen von Häujern, die unfittiichen 
Smeden dienen. Die Hausbefiger 
werden von dem Charakter der Hotels 
in Kenntniß gejeßt werden. Bürger: 
meilter Dunne erklärte fih, ehe er 
nach New Mork abreifte, mit den: Ber- 
gehen der Polizei einverftanden. 

Die polizeilich geichloflenen Hotels 
und ihre Leiter find: 

Lie geſchloſſenen 


Adelphia Hotel, 67 Randolph Str.; 
Nellie Lockman. 
Cecil Hotel, a45 Van Buren Str.; 
Irving Usner. 
345 Wabaſh Ave.; 


Empire Hotel, 
50 Franklin Str.; 


„Bote’s”. 


Frau C. Buſch. 
Ellaine Hotel, 
M. J. Sullivan. 
Fifth Ave. Hotel, 171 Fifth Ave.; 
Frau H. Markham. 

Grand Eaſtern Hotel, 358 Wabaſh 
Ave.; Frau Charles Buſch. 

Great Weſtern Hotel, 367 Wabaſh 
Ave.; J. W. Stafford. 

La Salle Houſe, 47 La Salle Str.; 
Frau L. Bales. 

Queen Hotel, Harriſon Str. und 
Wabaſh Ave.; Frau Victoria Staf— 
«ford. 

Duincy Hotel, 12 QDuincy Str.; 
Hrau Alice Hi. 

Renfu Hotel, 292 Wabaſh Ave.; 
Yrau 9. Martham. 

Royal Hotel, 37 Adams Str.; Freu 
Jennings, alias Burgeß. 

Sir William Hotel, 70 Randolph 
Straße; Karg & Horter. 

St. Nicholas Hotel, 202 Wafhing- 
ton Str.; Gus Weſterbeyer. 

Wie aus dieſer Liſte hervorgeh' be— 
trieben Frau H. Markham und Frau 
Charles Buſch je zwei Hotels, Frau 
Stafford und J. W. Stafford, Bru— 
der und Schweſter, je eines. Frau 
Stafford und Frau Buſch ſind Schwe— 
ſtern, und letztere iſt die Gattin von 
Kapitän Buſch von der Lincoln Park— 
Polizei. 

Frau Stafford wohnt in dem hoch— 
eleganten Hauſe 3925 Grand Boule— 
vard und Frau Buſch, 147 Pine 
Grove Ave. Die beiden Frauen und 
ihr Bruder J. W. Stafford hatten die 
„beſten“ Plätze, vom 
Standpunkte aus betrachtet, und ihre 


Einnahmequellen beliefen ſich jahrein 


jahraus auf Tauſende von Dollars. 
Derbandlunzen verfhboben. , 
sm Polizeigericht an der Harrifon 
Str. ftanden heute Morgen die Pro- 
zelfe der Leiter und Angeftellten der 
geiperrten „Hotel3“ auf dem Protofoll, 


auf Erjuchen des Anwalts der Poli: | 


zei, Comerford, tmurde aber die Ver: 
handlung in allen Fällen verfchoben, 
damit er Zeit gewinnt, um das An— 
klagematerial gehörig auszuarbeiten. 
Die ſiebzehnjährige Margaret Brooks, 
welche im „Renfu“ verhaftet worden 
war, wurde von Richter Prindiville 
vernommen und ſchilderte, wie ſie in 
dieſem „Hotel“ ein volles Jahr ge— 
wohnt habe, ohne zu arbeiten. 

Anwalt Stillwell, der Vertreter der 
Frau Buſch und ihrer Geſchwiſter, 
Frau Viktoria Stafford, J. W. Staf— 
ford und Robert Stafford, ermickte 
eine Verlegung ihrer Prozeffe vonRich- 
ter Prindiville nach Richter Caver!y. 
Die Verhandlung murde auf den 8. 
September anberaumt. Die Hotelleiter 
mußten von Neuem Bürgfchaft Stellen, 
bon ihren Leuten wurde das nicht ber- 
lanat. 


Auf den 5. September anberaumt 
wurden die Prozeffe der Befiter fol: 
gender Hotels: Adelphia, Ellaine, 5. 
Uve., Renfu, auf den 6. September bie 
der Hotels Cecil, Duinch, Royal ıırd 
St. Nicholas, und auf den 7. Septsr- 
ber bie der Hotel Sir William und 
La Sal. 

Frau Bufch Hielt fich fehr im Hin- 
tergrunde, weshalb Comerford fie mit 
ber Bemerkung, fie fei um fein Haar 
beffer alö die anderen Angeklagten, 
dur einen Gerichtädiener vor die 
Schranten laden ließ. 

Irving Usner, Leiter des Hotels 
Renfu, wurde, nahdem er Bürafı aft 
geitellt hatte, auf Antrag von Comer- 
ford abermals verhaftet unter der An- 
tlage der Beherberqung von minder: 
jährigen Mädchen. , 

Margaret Broof3 fagt aus, daß »ie 
aus Houghton, Mich., jtamme, wo *hr 
Vater einen Materialmaarenladen bes 
trieb. Als er ftarb, befam fie Geld 
und reifte nach Milmaufee. Mla ihr 
Geld zur. Neige ging, fam fie nad 


1 


finanziellen 


Chicago und wurde Chorſängerin in 
einer Truppe, welche „45Minutes from 
Broadway“ fpielte.e Dort machte fie 
gemiffe Belanntfchaften, und daa En- 
de war das üblihe. Am 4. Septem- 
ber wird das „Fräulein“ 18 Jahre 
alt. 

Zufammen mit einer anderen Chor- 
fängerin jei fie im letten Dezember 
ins Renfu gezogen und habe dort im 
Durhichnitt $17 die Woche bezahlt. 
Das Geld habe ihr ein „Herr“ gegeben, 
mit dem fie im Januar befannt ge= 
worden Sei, und der fie häufig befucht 
habe. Gearbeitet habe fie nicht. Ge- 
gen die Trage des Anmalts des Hotel- 
befigers, ob die Zeugin fchon in Mil- 
mwaufee mit Männern Umgang gehabt 
habe, erhob Gomctford Einfprud, und 
al3 der Richter die Frage für zuläffig 
erklärte, fagte Comerford, er werde 
dem Mädchen vie Antwort in den 
Mund legen. Di3 führte zu einem 
ſcharfen Wortwechſel, und ſchließlich 
drohte der Richter, er werde Comerford 
nicht mehr als Anwalt in der Ver— 
handlung dulden, wenn er ſich nicht 
anders benehme, während der Ver— 
theidiger des Hotelbeſitzers die ganze 
Verhandlung für lächerlich erklärte. 
| Der Broofs befbwerene Ausfage. 


| Die Bioof3 wurde nach der Ver— 
| handlung vom Piolizeichef befragt, und 
dann murbe eine von ihr unterzeichne- 
te beſchworene Ausſage vorgelegt. Da— 
rin macht ſie die obigen Angaben, nur 
mit dem Unterſchied, daß ein Mann 
ſie ins Hotel Renſu gebracht habe, und 
dieſer bei ihr mehrere Nächte in der 
Woche verbracht habe. Die Wirthſchaf— 
terin des Hotels, Frl. Jones, wie auch 
andere Angeſtellten, hätten gewußt, 
daß ſie erſt ſiebzehn Jahre alt ſei. Die 
Jones habe ihr auch geſagt, daß ſehr 
viele unverheirathete Pärchen ins Ho— 
tel kämen. Dort wohne noch ein nicht 
einmal ſiebzehn Jahre altes Mädchen, 
Namens Le Roy. Die Zeugin hat oft 
geſehen, daß die beiden „Clerks“ Pierre 
und Leonard Zimmer an Pärchen auf 
eine oder zwei Stunden vermiethet 
hätten. 
Comerford will unter dem Para— 
graphen des Staalsgeſetzes gegen die 
| Leiter und Angettellten des „Hotels“ 
ı Renfu vorgehen, melcher auf das Be— 
herbergen von Plädchen unter achtzehn 
Sahren ein bis Fınf Jahre Zuchthaus 
etzt. 
ſeb Ter Triumph der Tugend. 
| „Diefe unordentlichen Hotels werden 
gefchloffen bleiber“, verjicherte heute 
Mittag der Polizeichef. „Herr Co- 
ı merford bat Auftrag, dafür zu forgen, 
und mir werden nicht dulden, daß das 
Geſchäft fortgeſetzt wird. Abwech— 
ſelnd wird jeder derartige Platz von 
drei Poliziſten bewacht werden.“ 
| Seht ift auch der Oberinfpeftor vom 
Gejundheitgamt Hedrid, in Dielen 
Kreuzzug gegen das Lafter eingetre- 
ten. Er fucht nad fanitär fchlechten 
' Einrichtungen in-jolden und au) in 
anderen Hotels nd veranlaßt deren 
Erjegung durch neue unter der Dro- 
| Dung, fonft das betreffende Haus zu 
; |perren. Heute erhielt das Dearborn 
| Hotel, 398 bis 414 State Str, 
‚ Auftrag, feine Hausröhren und Ab— 
| tritte fofort gang umzubauen, fonft 
| werde e8 sefchlojfen werden. 
arten hilft mit. 
ı Das Hotel Brunswid, 9 Adams 
Str., war fchon vorher, auf Beranla’- 
fung von Baufomm;ffär Barten ge- 
fchloffen worden, weil die Leiter feine 


Unjtalten getroffen hatten, feiner Uns | 
ordnung, biiinen 24 Stunden eine weis | 


tere Treppe anzulegen, nachzufon.men. 
Herr Barten läßt aud) jett alle ande- 
ren Hotel® zmeifelhaften Char kter3 
daraufhin infpiziren, ob alle Bauper- 
fchriften eingehalten werden. Iſt auch 
nur das Geringjte augzufeten, jo will 
er jofert die Sperrung de3 betr:ffen- 
den Haufes verfügen. 
Diever ein Kind auf Abmwsaen. 


Bon Nugendrichter Tuthill wurde 
geitern Nachmittag die fünfzehn Jahre 
alte Beffie Landis, deren Eltern im 
Hcufe 6 Nord Hohmann Str., Ham: 
mond, wohnen, dem Heim für Gefale- 
ne in Obhut gegeben. Das Kind wer 
| am freitag mit einer Erfurfiong-@e- 
| felihaft nah Chicago gefoınmen 
urd hutte an der State und Madifon 
Straße einen „netten jungen Mann“, 
angebli,h John Boehm, getroffen. Dies 
fer hatte Beffie jhlielich sach einem 
„Hotel“ an der Erie Str. gebracht. Am 
Samitag war fie dann von einem Be: 
| amten 
; morden. Diefem Hatte fie ihre E:leb- 

niffe gefchildert. \ 
—— 
Aus Bereinskreiſen. 
! 


Seltion Nr. 3 des Quremdbur- 
ger Bruderbundes von Ameri- 
fa veranftaltet am fommenden Sonn- 
tag und Montag in M. Karthaufers 
und 08. Cbert3 vereinigten Groves, 
6545—63 Ridge Ave, High Ridge, 
ihre vierte große jährliche September: 
mejfe, verbunden mit Ader- und Gar: 
tenbau= und Blumen-Nusftelung. Die 
Ceftion hat mit diefem Fefte in den 
legen abren jo ermuthigende Erfolge 
erzielt, daß die diesjährige Meffe und 
Ausftelung in viel großartigerem 

| Maßitabe angelegt morden ift und 
ohne Zweifel ihre Yorgängerinnen meit 
in den Schatten iiellen wird. Farmer, 
Gärtner, Blumenzüchter ufm. haben 
der Einladung zur Betheiligung an 
I der Ausftellung zahlreich Folge gelei- 
ftet und ihre beiten und fchönften Er- 
zeugniffe zur Verfügung geftellt, und 
in Bezug auf Noitsbeluftigungen aller 
: Art hat ver Felteusfhuß fich diesmal 
| felbft übertroffen, jo daß alle Befucher 
'im Borau? eines fchönen Vergnügens 
fiher fein können. Bei der Ausjftel- 
‚lung werden fahtundige Fachmänner 
| da3 Preiärichteraint übernehmen, und 
ı Breife für verbeflerte Methoden, Ma= 
ſchinen uſw. werden zur Vertheilung 
kommen. Für die Liebhaber eines gu— 
ten Tropfens ſind drei Halbfuder ech⸗ 
ten Moſelweins eigens für die Scho— 
bermeſſe importirt worden. 


Der Teufel der Häßlichen 


iſt 
ſchön. 


den 


des Yugenbgerichts verhaftet‘ 


Alnter 


Blutes zuzufchreiben 


Zehn Zrankheiten 


find e3 neun deren Urfache einem unreinen 


ujtande des 


it. Ein zuverläfiiger Blutreiniger 


ift das richtige Heilmittel für derartige Zujtände :::::: 


Forni’d 


Alpenfräuter- 
Zlutbeleber 


findet als — — kaum ſeinesgleichen. 


Jahrhundert im Gebrauch; lange 


enu 
Frage nicht in den Apotheken ch 1 
bezogen werden. Um nähere Auskunft wende man ji an : : 


Er ijt über ein 
um feinen Wert zu erproben. 
ann nur durc) Spezial-Agenten FE 


E._u. 4 E 
eo 8 0 »* 


Dr. Peter Fahrney ®& Sons Co. 


112-114 South Hoyne Avenue, 


Frauen-Thränen. 
Edna Payne findet den Gatten im 
Polizeigewahrſam. 


Hatte noch eine Frau. 


Politiker und Wirth Sullivan von einer 
Schau pielerin der Pflichtvergeſſenheit ih⸗ 


rem Knde gegenüber bezichtigt. — Bei 


der Arbeit vom Tode abberufen. 


Als Frau Edna Panne heute Mor: 


gen erwachte, war das Bett ihres Gat— 
ten leer. Er wer überhaupt nicht 
heimgekommen. Eiligſt kleidete ſie fich 
an und begab ſich in die Polizeihaupt— 
wache, um ſein Verſchwinden zu mel— 
den. Dort vernakm fie zu ihrem Ent- 
fegen, daß er unter der Anklage des 
Verlaffens von Frau und Kind ver- 
haftet worden jet. „OD“, fcehrie die 
Arme in ihrer Herzensqual, „das kann 
ja garnicht möglich fein. Er ift ja 
mein Gaite. DO Waiter!” 

Die Frau meinte einige 
lang, faßte fi Dann aber wieder un= 
ter beruhieendem Zuspruch der Beam= 
ten und begab frd; zum Chef der Ge- 
heimpolizei mit ber $rage: „Berubt die 
Anklage gegen meinen Gatten auf 
Wahrheit?“ „Ja“, lautete 
mort. 

Panne wurde feit dem 2. Auguft von 
der hiefigen Polizei gefucht, auf Veran 
laffung der VBehorden in Kalamazoo, 
Mich., mo er früher anfällig mar. 
Man vermuthete nämlich, daß er Tich 
nah bier gewandt habe. Nachfor- 


Ichungen ergaben, daß er in einem Ges ! 


Ihäft im Haufe 42 Fifth Avenue als 
Buchhalter arbeitete und mit einer 
zweiten Frau im Haufe 283 Wchiter 
Ave. wohnte. Vor zwei Jahren hatte 
er. angeblich ſeine erſte Frau und bei— 
der Kind in Kalamazoo verlaſſen. In 
Detroit lernte er Edna Baker kennen 


und ließ ſich mit ihr am 3. Februar 
gegenüberliegenden 


diefes Jahres ir 
MWalterville, Kanada, trauen. 
fam das Paar na Chicago. 


Dann 


aut. Seine zweite Frau hat augen> 
| fcheinlich ein autes Hirz, denn nachdem 
fie fich von ihrem erften Schmerze er= 


| holt hatte. fagte fie: „Er hat jest ges | 
Inug Unglüd. 6 will ihn nicht im 
| arößeres itoßen, indem ich aqegen ihn | 
megen Doppelehe sorgehe.“ Die Polis | 


I 
} 


zei meinte allerdinas, fie werde das 


fpäter thun. 
Bei der Arbeit dahinaeraff!. 


Peter Bomman, ein 38 Jahre alter 
Mann, wurde bei der Arbeit im Ge= 
| bäude 210 Elinton Straße ohnmädhtig 
und ftarb in der Ambulanz auf der 
Fahrt ins Countn-Hofpital, an einem 
Herzleiden. wie tie Polizei vermuthet. 
Die Leiche wurde feinen Angehörigen, 
151 Milwaukee Ave., überbracht. * 


Staatsgeſetzgeber unter Anklage. 


Der Politiker und Legislaturmit— 
glied Patrick J. Sullivan, welcher im 
Hauſe 40 Chicago Avenue eine Wirth— 
ſchaft betreibt und 118 Cheſtnut Str. 
wohnt, iſt auf Veranlaſſung der 
Schhaufpieierin Ajabel Reid von Kon- 
ftabler Wilgen verhaftet worden, weil 
er nicht für ihr Kind geforgt hat, und 
wird fich nächite Woche vor Friedens 
richter Wood3 verantworten müſſen. 
Als Sullivan geftern Bürgfchaft jtell- 
te, fam Fıl. Reid dazu und bat ihn, 
für fie und das Kind menigjtens jo 
lange zu forgen, bi& fie im Stande fei, 
felbjt wieder Geld zu verdienen. Sul- 
livan3 Artwort waren angeblich Ylü- 
che, und ber Bürce murde bon dem 
Auftritt Jo erbittert, daß er fich mei- 
gerte, Bürafchaft zu ftelen. E3 dau— 
erte geraume eii, bi Sullivan einen 
anderen Bürgen gefunden hatte. 

Derdähtiaer Todesfall. 


Der 32jährige Wirth John Kriho, 
95 Elfton Uve., tlagte geitern Abend 
feiner attin gegenüber über Kopf- 
meh und nahm ein Pulver ein. Heute 
Morgen fand ihn feine Frau tobt im 
Bett. Der Reit des Pulver wird un= 
terfucht werden. 

—1. ——— 


Fiel über Bord. 


Dampfer-Ungeftellter findet feinen Tod im 
im Wafle:. 


Auf der Chicago Ave.-Bezirkämache 
wurde heute gemeldet, daß der 38 
Sabre alte Henry Kraufe in der Näbe 
von Charlevoir, Mic., ertrunten it. 
Er war auf dem Dampfer „Zllinois“ 
bon der „Northern Michigan ITrans- 

| portation Company“ angeftellt und 

i fiel über Bord. Kraufes Leiche wurde 
geborgen und nad) Traverfe City ge- 
bracht. NYatob Phei3 von der Trans— 
port-Gefelfchaft Hat erfahren, daß 
Verwandte Kraufes in Chicago leben, 
und falls diefe ermittelt werden, wird 
* Leiche nach Chicago geſchickt wer⸗ 
en. 


CASTORIA füsägingeund Kinder, 
Ya Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Minuten | 


die Unt- 


PBapne | 
ift ein ftattlicher Mann und fleidet fich | 


CHICAGO, ILLINOIS. 


Elifabeth Ritaffon todt, 


Gerlörte früher dem Enfemble des Milwaus 
fee’r deutichen Theaters an. 

Bor einigen Wochen verjchied,; mie 
brieflich hierher gemeldet wurde, im 
einem Hofpital in Krefeld (Rheinpros 
pinz) die auch den hiefigen deutjchen 

' Iheaterbefuchern von früher mohlbe- 
| Tannte Schaufpielerin Elifabeth Nilaf- 
| fon. Vor Jahren (unter der Diref- 
| tion Richard, Welb und Machöner) 
| vertrat fie das Fach einer erjten Lieb- 
| baberin am deutfchen Theater in Mil- 
mwaufee und trat auch hier in Chicago 
lauf. Eine Heirat mit Dr. U. 2. 
ı Richter, einem Zahnarzt in Milmaus 
| fee, unterbrach ihre fünftlerifche Zauf= 
bahn eine kurze Zeit. Nach Scheidung 
der Ehe wurde fie noh einmal 
Kraft des deutichen Theaters in Mil- 
mwaufee gqeivonnen und zwar für bie 
Saifon vom Jahre1893. Dann wand- 
te fie fich nah Deutfchland, mo ihre 
Kunſt ebenfalls voll anerfannt wurde, 
und in einem längeren Engagement 
am Königlihen Schaufpielhaufe zu 
Wiesbaden fand ihre Fünftlerifche 
Laufbahn ihren Höhepunft. Vor drei 
Sahren heirathete fie einen Herrn 
Adolf. Mottau. 

Die neuen Kräfte. 


Direltor Wachösner it foeber nad) 
biermonatlihem Aufenthalt aus 
Deutſchland zurüdgetehrt, wo er bie 
folgenden neuen Kräfte für feine Ge- 
fellichaft engaairt hat: 

; Herr Konrad Bolten vom Schiller- 
: Theater in Berlin als erfter Held und 
Liebhaber, Fräulein Martha Wilfon 
pom Deutlihen Schaufpielfaus in 
Hamburg als erfte jentimentale Lieb- 
baberin, Fräulein Martha Ramdor 
vom Stadttheater in Roftod als mun= 
ı tere und naive Liebhaberin, und Fräu= 
lein Lizzie Forfter vom Stadttheater 
in Berlin als erite Geſangsſoubrette. 

Unter den neuen Stüden, für melde 
Herr Wachöner das Recht der Auffüh- 
rung gefichert habe, ift das neuejte 
Wert von Ludwig Fulda: „Der heim= 
liche König“, ein romantijches Vers— 
luftfptel, das erft im September für 
den Drud fertig jein wird und dann 
: in Berlin feine Uraufführung erleben 
wird. 

Andere Novitäten, welche dem Pro» 
| gramm der diesjährigen Gatjon. eins, 
' verleibt werden, find Guftad Stabdel- 
' burgs neuer Schmwanf: „Der Weg zur 
Höfe“ und ein Luftipiel, welches im 
Deutfchland großen Erfolg errungen 
bat: „Unfere Käthe”, eine Ueberjegung 
aus dem Englijchen von Bertha Pog- 
fon. Von ausländifchen Berfalfern ' 
wird wird in diefer Saifon ein neues 
Drama aus der Feder des ruffifchen 
Schriftſtellers Tſchirkow aufgeführt 
werden, betitelt: „Die Juden“, eine No— 
vität, welche in dieſem Sommer ihre 
Erſtaufführung in Berlin erfuhr und 
großen Erfolg hatte. Der Verfaſſer 
behandelt darin die gegenwärtigen Zu— 
ſtände in Rußland, beſonders die Ju— 
denverfolgungen, und das Stück iſt 
zeitgemäß und höchſt intereſſant. 

Die Spielzeit wird in Milwaukee 
m 23. September eröffnet werden, 
wahrſcheinlich eine 


la 
| hier in Chicago 
| Woche fpäter. 


u ee a —— 


Macht der Finfternik. 


Eine Entjegen erreaende Epifobe 
| beim Brande der rufliihen Siadt 
Sysran ſchildert ein PetersburgerKor— 
| refpondent: Nach und nach bringen bie 
| ruffifhen Provinzblätter diefe oder 
| jene Einzelheit vom furchtbaren Bran= 
|’de, bei dem an ameibundert Menfchen 
ihr Leben eingebüht und 30,000 ihr 
Eigenthum verloren haben. Bei dem 
| Brande jelbit traten bie wilden \yn= 
ftinfte der Menge und die im ruffifchen 
Volk herrichende Macht der Finiternig 
‚To recht zutage. Das Feuer hatte bie 
ı Mafchinenabtheiluna einer Dampf: 
| mühle erfaßt, und es fam feinem ber 
fih um die Mühle drängggıden zahlrei- _ 
chen Leute in den Sinn, daß die Kefjel 
der Mühle auffliegen könnten. Nur ein . 
Student dachte daran und forderte die 
Menge ruhig zum Auseinandergehen 
auf. Plöblich erfolate eine bumpfe 
Detonation; die Menae ergriff eine 
Panik, da tönte eine Stimme in ber 
Menge: Der Student hat eine Bombe 
geworfen! Da3 war aenug. Hunderte 
pon Armen redten fich nach dem uns 
glüdlichen Student, der die Leute ge— 
warnt hatte, fie faßten idn troß vers 
zweifelter Gegenmwehr und marfen ihn 
in die Flammen. Keine Hand hob fich, 
um bdiefes Opfer einer blinden Bolf3> 

muth zu retten... 
— — C —— 

— Eins von beiden. —Touriſtin (an 
einer beſonders kritiſchen Stelle im 
Gebirge): Höre, lieber Mann, haſt Du 
Dich denn auch genau nach dem Wege 
erkundigt? — Touriſt: Natürlich, erſt 
der Wildſteg, dann über den Himmel⸗ 
ſteig zur Geisſtiege; — der Wirih ver⸗ 
ficherte mir, wir wären in drei Stuns 
den in’der Höllentlamm brunten, todt⸗ 
figer!'— Touriftin: Oder „ficher tobt“! 

— — — 
Trägt die ENGE 
® —— 
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Der dritte AllamerikaniſcheKongreß 
hat ſeine Arbeiten beendet und man 
darf ſagen: zu allgemeiner Zufrieden⸗ 
heit. Er hatte den ganzen Erfolg, den 
man nur erwarten konnte. So will es 
wenigſtens vom Standpunkte der Ver. 
Staaten aus erſcheinen. 

So groß und wichtig dasProgramm 
des Kongreſſes war, ſo war für Ame— 
rika der ganze Kongreß doch nur Mit— 
tel zum Zweck, ſozuſagen. Wenn man 
dem Kongreß in Waſhington ſo reges 
Intereſſe entgegenbrachte und ſogar 
der Staatsſekretär Root die weite 
Sommerreiſe nach Süden nicht ſcheute, 
dem Kongreſſe ſeine Aufwartung zu 
machen, ſo geſchah das nicht, oder we— 
niger den verſchiedenen Programm⸗ 
fragen zu Liebe, als in Verfolgung des 
allgemeinen Zieles: das ſüdamerikani—⸗ 
ſche Mißtrauen gegen die große Repu— 
blik zu ſcheuchen und ein beſſeres Ver— 
hältniß zwiſchen dieſer und den ſüd— 
amerikaniſchen Republiken herbeizu— 
führen; innigere wirthſchaftliche Begie— 
hungen mit, dieſen anzubahnen. Und 
dies ſcheint völlig in dem Maße, wie 
Ta e3 erhoffen durfte, gelungen zu 

; fein 

—  Diefen Erfolg hat man natürlich in 
‚eriter Reihe dem Befuche und denAus- 
; führungen HerrnRoot3 über bie Mon- 
xoe-Bolitif der Ver. Staaten zu ban= 
‚ten, zu denen der Kongreß eben den 
"Anlaß und die erwünfchte Gelegenheit 
‚bot. Der Befuch des amerifanifchen 


ILLINOIS, 


; Staatsfefretärs mußte fhon an und’ 


für fih der füdamerifanifchen Eitel- 
Zeit oder dem Gelbitgefühle unjerer 
ſüdlichen „Schweſtern“ ſchmeicheln und 
der Empfang, der Herrn Root wurde, 
zeigte, daß daß man ſich darin durch— 
aus nicht verrechnet hatte und die Auf— 
merkſamkeit lebhaften Widerhall fand. 
So war dem Träger der amerikani— 
ſchen Friedens- und Freundſchaftbot— 
ſchaft von vornherein günſtiges Gehör 
geſichert und da die Botſchaft ſelbſt in 
klaren und unzweideutigen Worten 
ausführte, daß den Ver. Staaten jeg— 
liche Einmiſchungsgelüſte fern liegen, 
und daß ſie mit ihrer Betonung der 
Monroe-Lehre nichts anderes anſtrebt, 
als die Sicherſtellung der Unabhän— 
gigkeit der ſüdamerikaniſchen Republi— 
ken, konnte auch der mißtrauiſchſte und 
eiferſüchtigſte Spaniſch-Amerikaner 
nichts daran auszuſetzen haben, und 
auch der letzte Zweifel an den ehrlichen 
Abſichten Onkel Sams verſtummte. 
€3 foll nicht gefagt fein, daß nicht noch 
immer der Funke des Mißtrauens 
im ſüdamerikaniſchen Herzen glimmt, 
aber man gibt dem Mißtrauen, wenn 
noch etwas davon fortbeſteht, zur Zeit 
doch feinen Ausdrud und damit ift 
Thon ’viel erreicht; betet die Maffe zu- 
meiſt doch nur verſtändnißlos nadı, 
was ihr vorgepredigt wird. 
Die Berichterſtattung über die Ver— 
handlungen des Kongreſſes war ziem—⸗ 
lich mager. Sie ſagte ſo gut wie gar 


nichts über die Erledigung, melche b’e | 


Bragen der Naturalifation, der Har- 
belögejeßgebung, des Verkehrs ufim,, 
die vemfongreh vorlagen, fanden. Nur 
über die Hauptfragen murbe einiger- 
maßen eingehend berichtet und ba er- 
fuhren wir, daß bezüglich der ſoge⸗ 


nannten Drago-Doktrin ein Kompro— | 


miß erzielt wurde, indem man ven 
Beihluß fahte, den nächiten interna: 
tionalen Friedenstongreß zur Erörte: 
zung der Frage, warn Staaten bes 
rechtigt find zur Eintreibung von Pri- 
batguthaben ihrer Bürger die Militär- 
gemalt anzuwenden und mig meit fie 
Dabei gehen mögen, aufzuforbern. Das 
Teint eine glüdliche Löfung, denn fie 
permieb nicht nur Gtreit und Uneinig« 
feit auf dem Kongreß, fondern fie gibt 
auch den Drago-Leuten mehr Ausficht 
zu ihrem Ziele zu fommen, ai$ fie ge- 
habt hätten, wenn der Kongreß ji 
zundweg zur Drago:Lehre bekannt 
und deren Unerfennung von dem Im 
Haag’er Kongreß gefordert hätte. Eine | 
ſolche Forderung wäre vorausſichtlich 
zurückgewieſen worden, während jenes 
Geſuch wahrſcheinlich bewilligt worden 
und zur eingehenden Erörterung der 
Frage ſeitens der tonangebenden 


Mächte führen wird. Auch biefes | 


günftige Ergebniß fcheint in erfter 
Reihe dem Herrn Root zu banken, ber 
nah der Erklärung, daß den Ber. 
Staaten die militäriſche Eintreibung 
bon Privatguthaben immer verdammt 
und nie geübt haben, weil dadurch nur 
eine, ungefunbe Spetulation geförbert 
werde, zur Mäfiquna ermahnt hatte. 
Das Nädhftwichtigfte ift die Erklärung 


bes Kongrefles zugunften eines allges 


meinen Schiebsgerichtsablommeng, die 
on gemeldet twurbe. 
"Alles in Illem tann man, mie ge- 
at, mit dem Ergebniffe des Kongreis 
e8 durchaus zufrieden fein. Es 
 Berefoht nad Schluß des Kongreffes in 
Güdamerifa zmeifellos eine freund» 
fhaftliere Stimmung gegen die gro« 
Be Republit als feit langen Jahren, 
wenn nicht als je zubor. Diefe günftige 
Rage auszunugen, ift nun Gade ber 
amerilanifchenGefchäftswelt. Wenn fie 
meint, dab ihr nun das füdamerifa- 
mifche Geihäft mie eine reife Pflaume 
in den Schoß fallen wird, dann mirb 
ie fich bald. arg enttäufcht fehen. Die 
— tkann ihr nur das Feld eröff⸗ 


men, beadern muß ſie es ſelbſt; mit 
erſtandniß, Eingehen auf die Eigen⸗ 


art der ERROR — 


der heilige Schutzzoll, der ja nach allen 


Seiten dem Handel hohe Schranten in 
den Weg ſtellt. 


Die „Union“ der Poſtangeſtellten. 


An und für fich ift nicht qut und 
nicht böfe. Xebes Ding und jede 
Kraft wird * oder böfe erft "dur 
den Gebraud, der davon gemacht wird. 
©o mird audh über Werth oder 
Unmerth, Recht oder Unrecht der in der 
Bildung. begriffenen Bojtangeftellten- 
Union fich erft ein Urtheil fallen laf- 
fen, nachdem über ihre Ziele und ihre 
Mittel und Wege Näheres befannt ge= 
worden fein wird. 

Daß die Orgenifation auf Anre- 
gung und fozufagen unter der Obhut 
de3 großen Arbeiterbundes oder dod) 
bon dejfen Führern erfolgt, legt den 
Gedanken nahe an eine Vereinigung 
auf derfeiben Grundlage und mit den 
Ge: 
den Gedanfen an eine 

wirthfchaftlihe Kampforganifation, 
Aber obſchon ein folder Gedante 
wohl auch manchen der Gründer vor- 
Thmeben mag, fann die Sache fich doc) 
auh anders entmwideln. Der Ber- 
band fann fi yon Nuten für feine 
Mitglieder ermweifen, auch ohne fich auf 
Streits und Bonfotts und fonftige 
Zmang3- und Kampfmahregeln einzu= 
lafien. Und kann feinen Mitgliedern 
nüßen, ohne den: öffentlichen Dienfte 
zum Schaden zu gereichen. 

Das ntereffe ver Führer de3 Ar- 
beiterbundes an ber Sache ift aleich- 
fall3 erflärlich, auch ohne daß dabei an 
thätigeg Gingreifen der poftalifchen 
„Unioniften” in die mirthfchaftitchen 
AUrbeiterfämpfe gedaht zu merben 
braudt. Die Urgliederung eines Hee- 
te3 von, fage AYunderttaufend intelli- 
genten Leuten, mie es die „Eierk?’, 
Briefträger und fonjtigen Pofiange: 
ftellten find, märe auf alle Fälle eine 
moralifche Stärfung des Bundes, auch 
menn diefe neuen Mitglieder feine af- 
tiven Rampfgenojfen find. Und wäre 
eine finanzielle Berftärfung, wenn die- 
fe neuen Mitgliever doch auch, mie zu 
erwarten, ihre Beiträge in die Bun= 

| destaffe entrichten, vielleicht aud) bor= 
fommenden Falles zu befonderen Um- 
lagen herangezogen werden fünnen. 

Anihluß der neuen Verbindung an 
den Arbeiterbund wird alfo für den 
legteren ſeine unleugbaren Vortheile 
haben. Nicht ganz ſo klar iſt der Nu— 
tzen, den die Vereinigung mit dem Ar— 
beiterbunde für den Verband der Poſt— 
leute haben kann. Doch wenn hier der 
Nuten nicht ſo unmittelbar iſt, ſo mö— 
gen mittelbare Vortheile ſich erge— 
ben. Der Arbeiterbund, wenn es nach 
ſeinen Führern geht, ſoll eine politiſche 
Maſchine werden. Gehorchen die Mit— 

| lieber den Führern und lafjen fich 
| vorschreiben, für wen und gegen wen 
fie ftimmen follen (mas bi3 jet aller« 
dings fehr ftark angezmeifelt wird), 
fo wird bei politifchen Wahlen die „or- 
ganifirte Arbeit“ fortan al3 gejchlof- 
fene Maffe ftimmen und mird Dabei 
mit ihrer Million oder mehr&timmge- 
bern eine politifde Macht fein, mit der 
| gerechnet merden muß. Und wenn die: 
| fe Macht dann au hinter den yorde- 
rungen oder „W ünfchen“ der verbün- 
| deten Poftbedienfteten jteht, jo inögen 
| diefe Forverungen oder „Wünfche“ 
(na) Solderhöhung, Verfürgung der 
Urbeitäzeit u, dgl.) — an maßgebender 
Stelle "mehr Berücdfichtigung finden, 
als ihnen andernfalla zu Theil werden 
würde. Auch ohne daß dabei durch of- 
fene Drohungen ein Verftoß gegen die 
dienftlihe Zucht und Ordnung began= 
gen zu werden braudt. 

Nothivendig ift natürlich —nothiwen- 
| dig, menn e8 feinen Krach geben fol— 
|dap der Verband und daß feine Lei⸗ 
ter ſtets des Unterſchiedes gedenk blei— 

ben, der zwiſchen dem Staat und dem 
Privatunternehmer als Arbeitgeber 
| beiteht; und fich nicht einfallen Iaffen, 
Kampf- und Zmangsmittel anzumen- 
den gegen den Staat, die zivar bolle 
Berechtigung haben dem privaten Ar- 
beitgeber gegenüber, die aber der Staat 
unter feinen Umftänden ich gefallen 
lafjen kann. z 


felben Zielen tie die Arbeiter - 


ufw.und da3 wird aud) jet noch ziem- 
lich fehmere Arbeit fein. Dafür forgt 
merfichaften, 


* 


Im Privatverhältniß ſtehen Arbei— 
ter und Arbeitgeber ſich als gleichbe— 
rechtigte Faktoren gegenüber. Anders 
der Staat und ſeine Arbeiter. Wie kein 
Theil dem Ganzen gleich ſein kann, 
kann kein Arbeiter und kein anderer 
Bürger dem Staate gleichberechtigt 
fein, ver die Vereinigung aller Bür- 
ger ift. Im Privatverhältniß werden 
die Arbeitsbedingungen durch freien 
Vertrag vereinbart, deſſen Bedingun— 

gen jeder nach Gutdünken annehmen 
oder ablehnen mag. Im Staatsdienſt 
ſind die Arbeitsbe dingungen — Geſetz. 
Und wenn im Allgemeinen niemand 
gezwungen wird, für den Staat zu ar— 
beiten, weil es nicht nöthig iſt Zwang 
auszuüben — ſo kann doch Zwang 
| geübt werden, mennes nöthia fein 
follte. Der Staat fann feine Bürger 
für ihn zu arbeiten zwingen, wie er fie 
zwingen fann, für ihn die Mustete zu 
ſchultern. Verweigerung oder Behin- 
derung derArbeit kann geftraft werben, 
wie Meuterei im Heer geitraft wird. 
Das Staatsintereſſe, das Inter— 
eſſe der Geſammtheit, das über je— 
dem Einzelintereſſe ſteht, kann ſich der 
Natur der Sache nach nicht mit irgend 
welchem Einzelintereffe auf gleiche 
Stufe ftelen oder gar fich ihm unter- 
ordnen lajfen. Was der Privatmann 
als Arbeitaeber fich gefallen laffen muß 
— ber Staat als Arbeitgeber darf ſich's 
nicht gefallen laſſen. Der Staat, der 
durch Streik oder Boykott die Erfüls 
lung feiner ftaatlihen Obliegenheiten 
| fih unmöglich machen laffen imollte, 
'oder von einer Klaffe von Bürgern 
fih vorfchreiben laffen wollte, men 
und men nicht er befchäftigen darf, 
mürde damit abdanten ala Staat. 

Wenn alfo die Union der Poftange- 
ftellten ein Kampfperband werben foll- 
te; ober gar bon feiten des Arbeiter: 
bundes die „unirten“ Pojtbebieniteten 
an den Streit befohlen werben jallten, 
etwa wie mährend bed Chicügoer 


Abendpoit, Chicago, Mittwod), den 23. August 1906. 


Fuhrmannsſtreik die ie Autfcher der Ex⸗ 
preßgeſellſchaften an den Streik befoh— 
len wurden; ihnen verboten werden 
ſollte, die Poſechen von Firmen zu 
befördern, mit denen der Arbeiterbund 
im Streite liegt, wie damals verboten 
wurde, an die boykottirten Geſchäfts— 
häuſer Expreß- und Frachtgüter abzu— 
liefern — wenn dergleichen bezweckt 
würde, oder ſonſt welche Auflehnung 
gegen die ſtaatsdienſtliche Ordnung be— 
zweckt wäre, ſo wäre damit von vorn— 
herein des Verbandes Untergang beſie— 
gelt und wer ſich ihm anſchlöſſe, würde 
leichtſinniger Weiſe ſeine Stellung 
auf's Spiel ſetzen. 

Doch liegt bis jetzt kein Grund zur 
Annahme vor, daß die Gründer des 
Verbandes derartige thörichte und un— 
durchführbare Pläne irı Kopfe haben 
follten. Jeder Angeſtellte im Poſtdienſt 
hat einen Eid abgelegt, der ihn aus— 
drücklich verpflichtet, alle ihm aufer— 
legten Pflichten zu erfüllen und ſich 
zu enthalten von Allem, was durch 
die auf den Poſtdienſt bezüglichen Ge— 
ſetze verboten iſt. Man hat kein Recht 
zu zweifeln, daß die Angeſtellten dieſes 
ihres Eides auch eingedenk find — 
es bleiben werden. Vorläufig iſt's 
übrigens auch noch gar nicht gewiß, ob 
die Maſſe der Angeſtellten Luſt haben 
wird zum Anſchluß an eine Verbin— 
dung, von der ſie wiſſen, daß man ſie 
„höheren Ortes“ nicht mit günſtigen 
Augen betrachtet, und von der ſie nicht 
wiſſen, ob ſie ihnen wirklich eiwas zu 
nutzen vermag. 

Chineſfiſche Reformarbeit in der 

Mandſchurei. 


Die „Tſingtauer Neueſten Nach— 
richten“ bom 26. Yunt 1906 erhalten 
bon einem chinefifchen Korrefponden- 
ten folgende Mittheilung: 

Tſchao Erh Sun, der 'n lekter Zeit 
bielgenannte Tatarengeneral der ſüd— 
mandfhurifchen Provinz Yengtien, ift 
ein Mann von aufergemi' hnlichen Fä— 
higkeiten und bon fortfchr'ttlicher Ge- 
finnung. Von allen chinefifchen 
Staatsmännern der Gegenwart, mit 
Ausnahme .von Juanfchitci, befigt kei⸗ 
ner in höherem Maße das Vertrauen 
der Regierung und keiner zeigt größe— 
ren Eifer, Chinas Intereſſen gegen 
die „verſteckten Gelüſte fremder Mäch— 
te“ zu ſchützen. 

Unter der Verwaltung dieſes fort— 
ſchrittlichen Generalgouderneurs fin⸗ 
den tiefgreifende Veränderungen in 
der ſüdlichen Mandſchurei ſtatt. Eine 
ſeiner erſten Regierungsmaßnahmen 
beſtand darin, daß er alle unnöthigen 
Verwaltungsbehorden in Mukden ab— 
ſchaffte und ſie durch ſechs Provin— 
zialämter erſetzte. An deren Spitze 
ſteht das Zentral-Finanzamt der Pro— 
vinz, das er perſönlich keaufſichtigt. 
Die Einführung dieſer Veränderun— 
gen hat nicht nur ſeine perſönliche Ar— 
beitslaſt beträchtlich vermehrt, ſondern 
hat ihm auch die Abneigung der erbit— 
terten Beamten, die durch die Aende— 
rung einträgliche Stellungen verloren 
haben, zugezogen, 

Unter dem neuen Regime merbden 
die Beamten nah ihren Fähigkeiten, 
und nicht mie früher nad; der Dice 
ihres Geldbeutels. angeftellt. Das Be- 
ſtechungsſyſtem verſchwindet allmäh— 
lich aus den Gerichtshöfen, und der 
ärmſte Mann kann jetzt zu ſeinem 
Rechte kommen. Durch ſeine Unbe— 
ſcholtenheit und Unparteilichkeit iſt es 
ihm gelungen, das Vertrauen der ge- 
bildeten Klaſſen der Bevölkerung zu 
dem oberſten Provinzialbeamten wie— 
derherzuſtellen und dadurch ſeine Re— 
formen ohne viel Oppoſifion ſeitens 
der Unterthanen durchzu'ühren. Von 
beſonderer Wichtigkeit ſind ſeine Be— 
ſtrebungen in der Schulreform. Schon 
viele Elementar- und hehere Regie— 
rungsſchulen ſind in Mukden eröffnet 
worden, einige auch für Mädchen. 
Aehnliche Schulen beſtehen in an— 
deren Städten ſeines Verwaltungs— 
bezirks, in denen alle junge Chineſen 
und Mandſchus jede Art moderner 
Erziehung erhalten können. Binnen 
kurzem werden auch chauſſirte Stra— 
hen angelegt werden. Was ferner die 
Propinzialarmee betrifft, fo bat 
Ifchao Erh Sun fie auf einer ganz 
neuen Basis reoroanifirt. Er bat fi 
dabei an das Syſtem angeſchloſſen, 
das bei der Reformirung der Armee 
von Tſchili in Anwendung kam und 
hat eine Eintheilung in Brigaden mit 
zuſammen 40 Bataillonen vorgenom—⸗ 
men. Eine Brigade wurde jüngſt un— 
ter dem Oberbefehl von Yuan Shi 
Kais älteſtem Sohne nach der man— 
dſchuriſch -mongoliſchen Grenze ge— 
ſchickt, um die räuberiſchen Hunghutze 
zu unterdrücken. Die übrigen Briga— 
den ſind über die Provinz Fengtien 
vertheilt, um Leben und Eigenthum 
von Chineſen und Ausländern zu 
ſchützen. 

Der Generalgouverneur iſt frem— 
denfreundlich geſinnt. Dieſe Eigen— 
ſchaft zuſammen mit ſeiner Charak— 
terſtärke und ſeinen großen Fähigkei⸗ 
ten verbürgen ein erſprießliches Zu— 
ſammenarbeiten mit den Ausländern 
wenn die ſüdliche Mandſchurei einmal 
praktiſch für den internat'onalen Han— 
del geöffnet ſein wird. Kürzlich 
ſchenkle er 4000 Taels für die Erwei⸗— 
terung von Dr. Chriſtye Hoſpital in 
Mukden und zeigte dadurch ſeine 
Weitherzigkeit und ſeine Werthſchä— 
tzung für europäiſche mediziniſche 
Wiſſenſchaft und für die Wohlthaten 
der chriſtlichen Miſſion. Alles in allem 
kann man der Mandſchurei nur herz— 
lich zu dem neuen Generalgouverneur 
Glück wünſchen, und muß der Pekin⸗ 
ger Regierung Aner lennung dafür 
zollen, daß fie einen fo ausgezeichne- 
ten Mann für diefen Poften außer: 
mählt bat. 


Was Zohaun Sobiedtn von den 
Zeitungen bielt, 


Menn wir den Namen Johann So— 
bieäfys nennen hören, erfteht vor uns 
ferem inneren Auge das. Bild des bel» 
denmüthigen Königs, mie er an ber 
Spike feiner Polen vom Kahlenberg 
berunterftürmt, das türfifche Lager 
mit ben Zelten des Großweſirs er⸗ 


obert und die bedrangie Stadt Wien 


befreit und errettet. Ein anderes 
Bild, zwar weniger heroiſch aber weit 
menſchlicher, ſtellt ſich uns dar, wenn 
wir die Briefe des Königs durchleſen, 
die er während dieſes Feldzuges an 
feine franzöfifche Gemahlin ſchrieb. 
Da fchüttet der Korrefpondent alle 
Bitterfeit feines Herzend über ben 
Undanf des faum vom Untergang ge= 
retteten Haufes Defterreich aus. Neben 
politifchen und militärifchen Schilde- 
rungen, die jich mehrfach wiederholen, 
enthalten die Briefe Sobiesfys biele 
Einzelheiten, Berfonalbefchreibungen 
der deutfchen Kurfürften und Heer— 
führer, fomwie eine genaue Aufzählung 
der reichen Beuteftüde aus dem türfi- 
Then Lager. Man hat in den über- 
aus langen Briefen des Polenkönigs, 
die erft vor 8O ahren vollftändig im 
Drud erfchienen find, die Herrichaft 
erfennen wollen, die feine fchöne und 
launifche Gattin auf den pielgeplagten 
Monarchen augübte. Wohl nicht mit 
Recht, denn als Huldigung für fie hät- 
ten furze und zahlreiche Briefchen ge= 
nügt, mährend die ausführlichen 
feuilletonartigen Berichte, denen der 
| König, der angefichts de3 Yyeindes und 
an der Spite eines großen Heeres 
ftand, oft feine Nächte opfert, ficherlich 
politifchen Zmeden dienten. 

Gegenüber der ablehnenden Haltung 
des deutſchen Kaiſers, deſſen Umge— 
bung voll Neid aber nicht ohne Be— 
rechtigung behauptete, die Polen hät— 
ten mehr geplündert als gekämpft, 
gegenüber den Angriffen, die man in 
Paris und Warjchau. gegen Sobiesty 
richtete, flüchtete ich der polnische 
Mahltönig in die Deffentlichfeit und 
rief die Zeitungen zu Hilfe. Diele 
empfingen von ihm die jchnelliten 
Mittheilungen, und in feinen Briefen 
bezeichnet er oft die Stellen, die in die 
Zeitungen gerüdt merben müßten. 
Manchmal, um die Wirkung Teiner 
Berichte zu erhöhen, läßt er bdiele 
Stelle in die eine und jene in die an- 
bere Zeitung fegen, auch gingen fran— 
zöfifhe Ueberfeungen aus feinen 
Briefen in mehrfahen Abfchriften 
nad Paris und anderen Orten. Ein 
mal, als eine allzu intime Aeußerung 
mit abagedrudt worden, bittet er, die 
Zeitungsblätter um jeden Preis zu= 
rücdzufaufen und zu vernichten. Daß 
Sobiesky fich in feinen Briefen und 
namentlich in den für den Drud be= 
ftimmten Stellen die jchönjte Rolle 
zutheilt, bemeift, daß der polnifche 
König fchon zu jener Zeit die Bedeu- 
tung der politifchen Preffie und den 
Werth des gejchidten Selbitlobs rich- 
tig erfannte. Geht er doch in feiner 
Sorgfalt fomweit, feiner Gemahlin ein- 
zufchärfen, daß man den Zeitung3- 
fchreiber recht qut bezahle, damit er 
gegenüber feindlichen Einflüfterungen 
bei der Wahrheit bleibe. Die tlugen 
Mabnahmen des polnischen Herrfchers 
trugen ihre Früchte. Denn es tft 
zweifellos, daß das günftige Bild, das 
man jich heute noch von Johann So- 
bieskys heldenhafter Perſönlichkeit 
macht, zum großen Theil auf ſeinen 
eigenen in den Zeitungen abgedruckten 
Berichten beruht. Aber wenn auch 
dort manches übertrieben iſt, ein unge— 
wöhnlicher Menſch war er doch und 
ſeine Briefe ſind heute noch äußerſt le— 
ſenswerth. Wenn er auch ein eifriger 
Katholik war — oder ſich ſo gebär— 
dete — ſo ſchützte er doch die kalviniſti— 
ſchen Ungarn vor Verfolgung. Den 
deutſchen Truppen ſtellte er das rühm— 
liche Zeugniß aus, daß ſie bei aller 
Tapferkeit gehorſamer als die Polen 
ſeien, und von den Deutſchen als Na— 
tion behauptet er, fie ‚glichen den Pfer- 
den, die aud) ihre eigene Kraft nicht 
fennten. Das war 1683, 


Rofalberidt. 


Große wie Kleine, 


Aihmeifter Grein belangt verfchiedene 


Shlahtbausfirmen. 


Beim jtädtifchen Wichmeifter Grein 
maren in neuerer Zeit zahlreiche Kla= 
gen darüber eingelaufen, daß die 
Schladthausfirmer in den Schmalz» 
bütten, die fie in den Markt bringen, 
nicht volles Gewicht Tieferten. Auch 
wurde ihm geme!vet, daß die angeblich 
5 Pfund haltenten Kleinen Rufen, in 
denen große Ladengefchäfte an der 
State Straße ihren Kunden Butter 
verfaufen, nicht DIE volle Gemicht ent- 
hielten. Gejtern hat nun Herr Grein 
einige.von feinen Leuten nad dem 
Schlachthousbezirk hinausgeſchickt und 
dort bei Armour & Eo., Nelfon Mor: 
tis & Eo., Swift & Eo. und der An- 
glo =» American Pading Co. die 
Schmalztöpfe nachwiegen laſſen. Es 
zeigte ſich daß faſt durchweg von drei 
bis zwölf Unzen an dem angegebenen 
Gewicht fehlten. Herr Grein hat infol— 
gedeſſen gegen die genannten Firmen 
Strafanträge geſtellt. — In den Waa—⸗ 
renhäuſern an der State Straße wur— 
den Erhebungen in Bezug auf die But- 
terfufen angeftellt. Auch bier zeigte e3 
fih, daß die erhobenen Befchiwerben 
nicht undegründei find. Da die Ge 
fchäftsleiter der großen Ladenfirmen 
nachtmeifen fonnter, daß fie die fraglis | 
chen Gebinde als 5pfünpdige bezahlt das | 
ben, wurde von einem Vorgehen gegen | 
fie Abfiand genommen, doch will Herr 
Grein nun den Lieferanten auf's Dach 
ſteigen. 
— — — — 

— Frau Krupp iſt mit dem Wil— 
helmsorden dekorirt worden. Wenn 
das nur die noch undeforirte „Prinzep 
Alice“ nicht verſchnupfen wird. 

— Bisweilen überraſcht ein Sieg 
Niemanden mehr, als den — 


ſelbſt. 


Todes» Anzeige 
Deutſche Gilde Vorwäris Nr. 1, G. G. of A. 
Den Schweitern und Brüdern die traurige 
Nahridt vom Tode umferes Bruders 
Ehriit Gahde. 

Die Beerdigung findet natt am Ponneritag, 
den 30. Auguit, um 1 Uhr, vom Zrauerbauie, 
1402 Weft difon —* nab Union Ridge. 
ie mten find erfucht.. fi punlt 12 u u 
ber — nee den n, um dem ber 

enen die legte Ehre zu seiten. 


136 Dittmaun, —— 


Todes ⸗Anzseige. 


greunten und PVelannten die traurige Nad)s 
ridht, daß am Dienitagn, dent 28, NAuguft, unfer 


lieber Bater 
Chrift Gahde 


geitorben ilt im Mllier vos; 6 Sabren. Die Yes 
erdigung findet itatt am Donneritag, den 230, 
YAuguft, um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 1408 
Nddilon Ave., nah der evang. €t. Lulas:firhe 
an Montrofe 2ivd., von da nad dem Unione 
Ridgesssriedbof, Um ftıle Iheilnahme bitten: 


— Martha und Chriſtian Gahde, 

Kinder 

Sophie und Marie Gayde, Schweitern. 
nebit 3 Verwandten, 


Schlummere fanft Du guter Rater, 
Der Du ung bait fo geliebt‘ 

Zu mirit uns ja wobl verzeihen, 
Wenn wir baben Dich betrüpbt, 

Ab, Du halt bait jest_überwunden 
Manche ſchwere harte Stunden; 
Mancen Tag und manche Nacht 
Salt Du in Schmerzen zugekracht. 
Siandbaft haft Du Sie ertrecen, 
Seine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein 
Doch vergeſſen wir Dich nicht 


Auge vbricht, 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Joſeph E. Bech 
im Alter von 37 Jahren am Denſtag, den 28. 
Auguſt in der Evaniton und Tawrence Avenue 
Rumping Station um’3 Keben gelommen it. 
Sie trauernden Hinterbliebenen: 
Helen DBedit, acb. Bidnefe, Gattin. 
Gdward, Sohn, Francis, Kinder. 
Louiſa Beat, Mutter 
Anton, Charles, Son ta und Lifte, 
Geichwiit er. 


Beerdigungd-Anzeige fpäter. 


Tode » Anzeige 
Dorothea Frauen-Verein. 
Den Beamten und Zchweitern zur Nadridt, 
daß Schweſter 
Marie Meißelbach 


_— 


\ 
geitorben iit. Die Beerdigung findet ftatt am 


Kreltag, den 31. Yuauft. um 12 Uhr "Mittags, 
bom —— 1265 Weit Huron Stri, nach 
Waldheim. Die Beamten veriammeln fih um 
11 Uber Normittags in Der Vereinöballe, um 
denr veritorbenen Schtvefter die lente Ehre au er- 
meijen. 

Dora maaie, Rräfidentin. 

Zonife Voß, Sclretärin. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und PVBelannten die traurige Nadi- 
rıcht, dab unier geliebter Cohn 


Panl Better 


im Alter von 16 Jabren, 3 Monaten und 1 
zaa telig im Herru entichlafen ift. Leihengot- 
tesdienit im Irauerbauie. 1160 W. 12. Str., 
Tonnerftan Nabmittag um 12°30 und um i 
Ubr in der Calem-Kirde, Ede Lincoln Str. 
und Wafbburn Abe. Beitattung in Foreft Home. 
Nen. Joh, Letter und Anna Katharina 
Vetter, Eltern. 
Sohn, Katharina, Friedrich, Lydia und 

Gither, Geſchwiſter. 


Todes »- Anzeige 
Tamen-Berein „Edelweih”. 
Den Beamten und Schweltern zur Nachricht, 
dab Schmweiter 
Marie Meihelbarh 
aeitorben ilt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 31. Auguſt, attags 12 Uhr, dom 
Trauerhaufe, 1265 Welt Hıron Etr., aus nad 
Waldheim. Die Beamten veriammein fi$ um 
11 Uhr Vormittags in der Vereinshalle, um 
der beritorbenen Schweiter vie legte Ehre au 
erweifen. 
Meta Lehmann, PBräfidentin. 
Garsline Lang, Sefretärit, 


Todes» Anzeige 

Freunden und PBelannten die traurige Nach 
richt, dab uniere vielgeliebte Tochter, Schweiter 
und Cchmägerin 

Elfrieda Becker 

im Alter von 19 Jahren am Montag, den_ 27 
Au uft, fanft entichlafen ‚it. Beerdigung Don: 
nerft Morgens 9 Ubr, vor der PBaltimore & 
Die ab, nah Waldheim. ’ 


Emil Beder, Wafbington, D. E. 


Todes » Anzeige 
Freunden ımd Lefannten die traurige Nach 
richt, dab meine geliebte Gattın nad langen 
Leiden fjanft entichlafen it im Alter bon 78 
Sabren und 7 Monaten. Die Veerdigung findet 
ftatt am Donneritag, den 30. Auguft, um 2 
Uhr, dom ZQrauerbauie, 799 Burling Str. nach 
. under 3 ‚Friedhof, Un jtille Tbetlnabme bit: 
en: 
Wir. Sielman, Satte, 
Um. Sielmen, Neffe. 


Todes - Anzeige 
Freunden nnd Verwandten die traurige Nadh- 

t, dab unfer innig velichtes Kind 

Naymond 

im Alter bon 10 Ptonaten am 28. Auguſt ge⸗ 
ſtorben iſt. Die et tındet itatt Don- 
neritag, den 30. Nuauft, Nachmittags 1 Uhr, 

bom XZrauerbaufe, 29202 Emerald Abe. 
Zudwig nd Emma oeit, Eltern, 

nebit Verwandten. 


Nah Tırzem, aber fchweren Leiden berfdhied 
meine innig geliebte Frau 
Minna Schul;, geb. Xauer, 
au Crown Point, Ind. Beerdigung Mittwoch 
tahmıttag auf dem ftäilifhen Briedbofe zu 
Eromn Point, Ind. 
Herman Scholz, 170 Gleveland YIde. 


Geſtorben: Mary C. ulrich, geliebte Gattin 
bon Henry und Mutter des verſtorbenen Her⸗ 
man Ulrich, im Alter von 56 Jahren. Beerdi— 
gung Donnerſtag, 30. Auauft, um 12 Ubr, vom 
Trauerbaufe, 195 Cheitnut Str., per Train dom 
Union-Depot nah dem elmmwood Friedhof. — 
guıe des Ulnifes Circle Nr. 4, Ladies of 


Geftorben: Frau Diary Meiielkadh, 72 Jahre 
alt, geliebte Mutter bon Henry. Auauft, Seorg 
und Rouis Meifelbab. Beerdigung am Freitag, 
den 31. Nuguft, vom Trauerbeufe, 665 Welt 
Suron Str., um 12 Ubr Mittagd, nah dem 
Waldheim— Friedbof. mido 
(NEED EEEEREENEENGEEEBGEBEESNBEEEENEEEEERNEERESEEEEEEEEEEEEGN 

87 Gratulationdfarten zum Gebnrtätag, Ver. 
Yobung und Hochzeit. —Beileid skarten. — Jüdi⸗ 
ſche Neuſahrskarten und Woitlarten, — Größte 
Auswahl — Billigſte Preiſe. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolph Str. — Telephon: Central 5861. 


Waldheim. 


Einziger deutfger Tonfeffionslofer Sriedhof bon 
Chicago. — Metropolitan⸗Hochhahn fůr dc zu 
erreien. Billige Bcaräbnigpiäge find in dieſem 
ſchönen — er Abſchlagszablung en 

ben. —Dflice: Bart—Telepbon 283 Fr ya 
Etadt-Office 870 'n. Chicago Ave. Tel. 751 Wett. 


Philipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Sun, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-Rotten don $85 aufivärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber jür Ermadiene, $10. 


5 Gent3 Garssare bon irgend einem 
Xheile ber Stadt. 


Telephone Humbaibt 1512. 
13n08* 


Führliches — Schwimmen 
und Tauchen 


in der 


Fritß Meyerſchen RordſeileſSchwimmſchule 
543 Wells Straße, 
Dounerſtag, 30. Auguſt 1906, Abeuds 8 Uhr, 
Es lommen 60 ſilberne Medeillen für dieſe 


Leiſtungen —— 
Fr — tritt 50 Gent, 


sS Muß⸗ Konvenlion 


— der — 


Plattdeutſchen 
Großz Gilde 


mit Unterhaltung und Ball, 


Donnerftaa, .50. Anauft 1906. 
in Schoenhofen’8 Halle, Miltwaufee und Afhland 
Avenue. — Eintritt frei. 


Achleng, Farmer, Hürkner, Sloriften! 


3. große jähıl. Schohermefle 


berbunden mit Wder- nnd Gartenbau. nebit 
Blumen-Ausitellung, veranitaltet von 


Sektion 3 Rogers Park 
„Luxemburger Bruderbund 
eu In Beaning aut a Bam. 2 uns 


rt'8 vereint Groues, 3543—3563 
denue —— 


Der Departement-Eaden, der Euch Geld erſpart. 
VAN BUREN & CLARK STRASSE. 


| Laden offen jeden Abend, ausgenommen Mittwod) n. Yreitag. Samftag bis 10. | 
| 


Unfere Tämmtlichen Yerkänfer [prechen deutſch. 


Herade Töpſe, 19 
Berliner gerade Töpfe, echte graue 
Waare — erite Quali 

tät — gute Größe — 

fpeziell zu 


Maſon 
Srucht Jars 


Wir offeriren Maſon Obſtgläſer, 
mit Deckel und Ringen, in Pints oder 
Quarts, zu dem Spezialpreis von Dutz., 


Extra Gummiringe für die Gläſer, 


356 


Le per Dutend. 


Jely Aläfer, lic das Dubend 


Klare Eryital Gelee-Gläfer, gute Grö- 


Be, pollftändig mit Blechbedel, zu, 


per 


Eine große Partie von fanch Porzellan Taf: 


fen und Untertaffen, gute Größe, 
hübſche Form, werth 10c das Paar, 


Dry Goods 


Bargains. 


Schöne Einkaufstaſchen, ganz aus ſolidem Leder, mit Satin gefüt— 


tert; wit garantiren Dauerhaftigkeit oder geben Euch eine neue. 


Der beſte Dollar-Werth; ſpeziell 
Volle Yard breite Plaid Beige 


von Muftern, ein guter 29c Stoff — fpeziell, Yard 
36x 4530 gebleichte Kiffenbezüge, Fruit of the Zoom, 


reichen, das Stüd zu 


20 Zoll‘ breite gebleichte Damaft- Hanbtuchftoffe, würde billig 


Hill und Utica gemifcht, mwerth bis 
zu 121%c fein; per Yard 


“ae na ARTE CR TEE TI EEE EEE EEE Tu SER SET TR ECT TEN 


—D 


Chevalier Gargiulo's 
Zlalieniſche Rapelle. 


Jeden Abend 


Samſtag und Sonntag Nachmittags. 
di—fon 


Der ihörite Beranügungd-Pork der Welt. 
Freie Munfit durch Merin’o DId Guard» 
Kapelte. Freier Zirfus von der 6 St. Leond 
etc. — Freie Belentchung, freier Spaß, freie 
Quft. Altes für einen allgemeinen Eintritt 
von 100.—50 Schanitellungen beitändig im 
Gange. mi—fa 


pe 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA. 
aU_New Attrastions. Vauderille, Alldger Lapi 


THE RIENZL 


Chicagos populärfter Familien - Pejort. 
Ede R. Clark Str. und Diverien Blut. 
Konzert Sonntag Nadm. von 3 bis 7 Uhr und 
jeden Abend bon 8 bis 11 Upr Reflauration: 
Frühſtück. Mittagstiſch und Abends, fowie de 
— Tag a la Carte. Sonntags bon 12 bis 
ihr Table d’hote zu 506. — ar Ballmannd 
DOrceiter wird an jedem Waden- und Sonntag 
Abend und Eonntaa Naymittag —— 
28:eb, ſomifre 


. Guas. H. PRESTEN, 


Buffet und Begeibahn, 


225 Evanston Ave,, 
Ede Brlar Blace 
Zelepbone Lale Biemw 1006, Chleaga. 
Srüher Manaaer von de Nienzi“. 
180p iconti. ⁊ 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolareide Sc$ule,. Boll» 
ftändig neu eingerichtet. Reu2 Kajernen, 
dampfgebeizt, eleftrifchh erleuchtet, mit 
Saugluft gereiniat. BentralsHeisapparat, 
Reine Feuer im Gebäude. Feine Aw 
fernen in Amerila. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


Safult 

(olereicer Kandidaten 

nen. Spezielle er in öffentlider Inede und 
nograpbiren, ctal und 


—— — 
und Borbereru = 


ie ae 


ASt 
18c 


Lonsdale, 
ſo lange 30 Dutzend Ic 


Kleiderjtoffe, große — 


zu 20; 


ayi 


Zei. Norib 1325. Gtablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Meine rothe Zederihindeln, mit Nupfer und 
ealvanijirten Nägeln. Ctri tritt bochfeine Arbeit. 


so HUDSON ANNE: 


I “ 
North Chicago Roofing CEo., 
Dachdecker, 

—— 138 und 130 zit Nori Ave, — 
Gtablirt 1865. .eiepbon North, 570, 
Dächer ausgebeffert. „Brepated Roofing“ zum 
Bededen von Echindeldächern. Lille —— 

ab,6mo 


EMIL H. SCHINTZ, 
120 Randolph Str. 


Geld zu 5 bis 6 Prozent Zinfen zu 


derleiben. Sute „geite Sopotbefer 
au berfaufen. Xel.: Central O0» —* 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Randolph Str. 


—— Deutsche Optiker — 
Briten und Augengläfer eine Spezialität. 
Kodaks, Eameras und photogr. Material. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kncben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt;, Männer, un in Eisbäufern in Wis: 
Bern Rn dtbeiten. Naızufragen: Ihe Daegele Ice 
o., Halſted Stt. 


Stetiger Wann für allgemeine Haus: 


Verla 
177 E’ncoln Ave. 


n 
arbeit. Bub fe fahren fünnen. 


Berlangt: Ein Junge mis Erfabr ** 2 eek 
au Brot und Nofd. 5624 S. Alhland A 


Verlangt: Guter Junge an Brot, 
nahe ©. anal I Etr. 


Derlan st: Zinnerwaiter. 


516 9, Str., 


150 Ch North Ave. 


Terlangt: Guter Junge, an Cafes zu Helfen. Tag: 
arbeit. 308 Armitage Ave. 


$9 per Wode. 587 


nabe Dipifion. 


"Berlangt: Aunge an Gates. 
N. Kalifornia Ape., 


Berlangt: Junge an Gates. 5 per Wode, Roit 
und Logid. 100 R. California Ave, nahe Yr= 
mitage pe. 


Berlangt: Junger’ Dann, um ©: derß ı ” fahren. 
367 Ruib EStr., Wartet. 


Berlangt: — Rühenmann. $5 die Wode. — 
107 Wels € 
Verlangt: Unfländiger Yunge, der da Butter ⸗ 
geihäft zu erlernen Wünjct. 8WOſt Belmont Ade. 


Berlangt: Aunge an Gates, Tagarbeit; 9 und 
2oard. 484 Larrabee Str. 


"Berlangt: : Sälofier. 


BVerlangt: Barbier, ftetig. 


Berlangt: Gut ſſer an Hoſen. 
en imidefe 


Verfangt: Guter Vormann, an Galed; aud ein 
Junge ee; "Ser die Satethäderet erlernen wi, 1106 
out Galifornia Ave. 


— — — — — — — 
gehe er Waiter, der ion ſelbſt KV geisäht 
bt dat und, wenn möglich, das fe Kur 
feile en Tann: gute 3388 — Beier 2 Sur 
Rahzufragen von 7 bis 10 Uhr ® 
Lundroom, 211 Welt 12. Str. 


Mi im Gisbauß zu arbeiten in 
u: Basgele Ice Eo., 74 R. Salfieb Str, 


nie 
erlangt: Yunger Mann für feined Privatbaus, 
Pr ten= x au Seheit: 5 Männer für Farm, * 
Chicago; "aäneider, Dreisler, MWagenmader, 
Vorters, Yanitors, Stallleute, Baders, Bin u 
mehrere Jungen. Strelow, 76 La Galle Strabe, 


Verlangt: Xühtige Shlof at 
{ Standard Ur 2 6 
== Ape., nahe Milmautee — mido doir 


05 R. Glart | Eir. 
249 Waranila de 
1054 Weit 


Gerteeene ent vr € Be) 


cal Stiaie Sam m Re N — 
000--004, 180 Det, = HE 


* ET LEE EEE EWR T 


EEE 
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| \EIVERSON&CO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Wir bringen morgen zum Verkauf eine große Partie von 
Winter - Unterzeugfür Männer und Da- 
men zur Hälfte des gewöhnliden BPrei- 


ſes. 
zukaufen. 


Wir rathen Euch, früh zu kommen und liberal ein- 
Es kommt nicht oft vor, daß Ihr zuverläſſi— 


ges Winter-Unterzeug zu dieſen Preiſen kaufen könnt. 


Gerippte fließgefütterte Unterhemden und -Hoſen für Männer — ſchwere Qualität 


J — in grau, Ecru, roſa, blau, braun und ſchwarz — ferner eine Partie 
von einfachen fließgefütterten Unterhemden und -Hoſen, dieſe Waaren 
werden nie unter 50c verfauft—bviele find 75c wert — die Auswahl zu 


Sliehgefütterte gerippte Leibchen und Hofen für Tamen — in regulären 
ferner halbwollenes Unterzeug — theilweife Union- 
| Suits — werth bis T5c — die Auswahl von der Partie zu 


J und ertra Größen 


E Räumung don unjerem Sommerzlinter: 
zeug zu einem Bruchtheil des Werthes— 
50c -und 75 Qualitäten für pw 
Männer, um zu räumen, u. 29€ 
Eine Partie Refter und Ueberbleibfel von 
Unterhemden und Hofen für 4 w 
Männer — um zu räumen, zu.. 50 


Domeſtics. 


J Yardbreiter ungebleichter Muslin, 

J die 7e Sorte, per Yard 

Helle und dunkle Percales, aus— ie 
gezeichnete Qualität, per Yard.... 02 

* 


3 
94€ 
| Nardhreite Silfoline, per Yard 91 

a ae \ NE 12€ 


Fancy farbiges Drapery Tuch, 
ſchwer „twilfed”, Yard 


I 15c Qualität fchwarzer merzeri= 
firter Sateen, per Yard 

A Reiter von weiß geſtreiften Waiſt— 
ftoffen, werth bis 1löc, Yard 

J Rothes Feder-Inlet — die 25e— 
Sorte — per Yard 

J Roth geränderte baumwollene Handtü— 
cher — 45 
123 — fü 

I Eine neue Partie Reiter von baum: 
wollenem und Shafer- YJla= 
nell — verjchiedene Sorten und Län: 


markirt beim Stüd von 15e 


gen — 


J Eine Friſche Partie von Muſtern-Garn 
k jeder Art ımd Farbe — per Strang mw 


Baar Al» 


Bleider-Belah. 


Fine fehr arobe Rartie von feinem SKleiderbejag und Braids fommt morgen zum 
\ groß 9 


Je 
123e Leiden für Damen redıirt 


auf nur 6c 


Cine Partie von geftridten Korjet:Covers 
für Damen — werth 25 — kleine ic 
Sorten — Auswahl zu........... 


Leibchen und Hoſen für Kinder — alleJ 
Größen — werth bis 25e — die 10€ 


Auswahl zu 

Extra ſchwere baumwollene Strümpfe 
für Kinder — ſchmal und breit gerippt 
— alle Größen bis 10 — gute Wer— de 
the zu 19c da8 Paar — morgen... 


Schuhe. 


Eine Partie von Schulihuhen für Mif- 
ſes — folides Leder — $1:Wer: 79e 


the — für 


Drfords für Damen — unvollftändige f 
Partien, Nefter und 1eberbleibjel von 
83.00 und $2.50 Werthen — Patent und B 
Diet Kid — leichte und fhwere Sohlen— E 
alle zu einem Preis — . 

Auswahl 


Knaben-Kleider 


Warum Eure Schul-Anzüge für Knaben 
nicht jetzt kaufen, wenn Ihr einen Dol— 
lar oder mehr ſparen könnt? — Morgen 
kommt eine Spezialpartie zum Verkauf 
— Zwei-Stück doppeltnöpfige Schulan— 
züge für Knaben — in ſchwarz, blau, 
grau und braun — ferner faney Mi— 
ſchungen — 52.50 Werthe — 1 

die Auswahl zu 


Eine Partie extra Qualität Kniehoſen 
für Knaben — dunfle Farben— 4 ’ 
morgen zu 1 ‘c 


Spitzen. 


Eine Partie Torchon Spitzen und Ein— 
fäte — merth 3c und Ze die Yard 
nm gu räumen, Yard 


Verkauf zu einem lächerlich niedrigen Preis — beinahe alle Sor: 


2 


su 


Lokalbericht. 


Die neuen Beamten, 


Derfammlung und SKeft des Kriegerbundes 
erreichen ihr Ende. 

In der geſtrigeü Delegaten⸗Ver⸗ 

ſammlung des Deutſchen Kriegerbun— 
des in Dubuque fand die Wahl der 
neuen Beamten ſtatt. Unter den drei 
Bewerbern um das Präſidentenamt, 
Jakob Korn, Martin Gaß und Georg 
Meyer, ging Martin Gaß von Chicago 
mit bedeutender Mehrheit als Sieger 
hervor. Die übrigen neuen Beamten 
ind: 
Vize-Präſident, Chriſt Rebhorn; 
Sekretär, Mylius Langenhau von Cle— 
veland, Ohio; Bundesvertreter, Carl 
Schmidt von Cleveland, O.; Schatz— 
meiſter, Frank Erling von St. Paul, 
Minneſota; Finanz-Sekretär, Wilhelm 
Zimmermann von Toledo, Ohio. Als 
Mitglied des Verwaltungsraths für 
die Dauer von drei Jahren wurde L. 
Teubel von Kanſas City erwählt. 

Die Sitzung wurde von der Ge— 
ſangsſektion des Deutſchen Kriegers 
vereins von Chicago mit einem Liede 
eröffnet. Beſchloſſen wurde, daß Ka— 
meraden im Alter von 45 Jahren und 
darüber zwar aufgenommen werden 
und Krankengeld erhalten ſollen, der 
Sterbekaſſe aber nicht beitreten kön— 
nen. Die Aufnahmegebühr in die letz— 
tere fol $3 und der jährliche Beitrag 
$8 in vierteljährlih vorauszuzahlen- 
den Raten von $2 betragen. Verztliche 
Unterfuhung muß der Aufnahme vor= 
angeben. Nachdem die neuermählten 
Beamten vom bisherigen Präfidenten 
Kafob Korn eingeführt worden waren 
und man die üblichen Dantesbefchlüffe 
angenommen hatte, erfolgte Berta= 
gung. 

Später machten die Delegaten und 
Gäſte mit ihren Damen eine Dampfer: 
fahrt auf dem Miffiffippi, und dann 
beichloß ein aroßes Sommernadtzfeit 
den Tag. Für heute waren noch ein 
gemeinfamer Frühfchoppen und einzele 

‚ne Ausflüge geplant, 
—-)1; 0. 

— Der. Broß. — Sagen Sie ’mal, 
mein Lieber, was tft denn aus Ihrem 
früheren Diener geworden? — Prob: 
Der hat jeht eine Fabrik für Rettungs- 
und Schwimmgürtel etablirt, welche er 
aus Chantpagnerpfropfen herjtelli, die 
er in meinem Dienft gefammelt hat! 


— — — 


— 


HOSTEITE 


GELEBRATEL 


Die Berdaus 
ung3organe be= 
gnötdigen bäus 
fig Hilfe. Dann 
it die Zeit, zu 
welcher das Bit: 
ters ſeinen 
Werth zeigt. Es 

en Heilt 


STOMACH 


TTER 


Unserbanlichkeit, 
Dyspepſie oder 
— Gerſtopfuns. 


* 


ten und Farben von reinjeidenen Vraids, Bändern etc. — viele 
ichwarze und weiße in der Partie — das ganze Meberjchußlager 
eines Kobbers — fommt früh, damit Ihr eine gute Auswahl habt 
iind 10c bis 35c die Yard werth — ziwei Partien — Yard zu 24e und 5c. | 


I 


Zerrifiene Drähte, 


Derfebrsfiörungen auf Straßenbahnlinien. 
— Derunglüd:e Arbeiter. 

Ssnfolge Reifen? eines elektriichen 

Leitungsdrahtes an der 5. Anenue, 


nahe Lafe Straße, entjtand heute ges") 


gen fieben Uhr eine längere Verkihre- 
ftörung auf den Straßenbahniinien 
der Southport Upe.=, Sedgwid-, Tay- 
lor=, Zarrabee- und anal Straße- 
und der Bommanpiller-Linie. Die 
Wagen ftauten jıch biß zur Kinzie Str. 
nördlih und an der Slinzie bis zur 


Franklin Strafe. Taufende von Paf- | 


fagieren jener Linien mußten ihren 
Meg zu Fuß forfegen. 
Sn der aleihen Gegend, 


an der 


Dearborn Straße, nahe Late, entqlei= 


fte geftern Nachmittag um 5 Uhr auf 
einer Meiche ein Wagen der Lake Str.- 
Linie, was eine einjtündige Verkehrs: 
ftodung auf der Daden Ave.-, Sedg— 
wid Str.-, Lake Str.-, Elfton Ave. 
und Chicaao Ave.-Linie, fomie auf den 
Kabelbahnlinien der Norbfeite zur 
Folge hatte. 
Durch elektriſchen Schlag verletz!. 

Von einem geladenen elektriſchen 
Leitungsdraht, welcher geriſſen war, 
wurde Chas. Deroß, 117 21. Adenue, 

delroſe Park, geſtern Nachmittag in 
Maywood Park getroffen, als er auf 
der hinteren Plattform eines Wagens 
der Madiſon Str.-Linie ſtand. Der 
Draht traf Deroß in den Nacken und 
verurſachte ſehr ſchwere Verletzungen. 
Der Verunglückte liegt im Phoenir- 
Hofpital in Mayivood. 

Sufammenftoß. 

In Melrofe Park jtieß ein eleftri- 
fher Straßenbahnmwagen der Madifon 
Str.-Linie geftern Nachmittag gegen 
das Gefährt des Frleifchers Michael 
Hinz und warf eg um. Hinz murde 
auf die Straße gefchleudert und leicht 
verleßt, der Wagen murde zertriüim- 
mert. 


Fri Meyers Shwimmerfhaar, 


Morgen Abend wird fie fih in allerhand 
Küniten zeigen. 

Sn der Schmimmfchule des Herrn 
Hrih Meyer, 543 Wells Str., findet 
morsen Abend, wie alljährlich gegen 
Schluß der Saifon, das große Wafler: 
‚Feit ftatt. Diefes hat in erfter Linie 
den Zmed, dem Bublitum bie 
Schwimmtünfte, man darf bier mt 
bollem Recht von Kunjt reden, ber 
zahlreichen Schüler des Herrn Meyer 
borzuführen, in zweiter Linie aber zur 
Betheiligung an dem gefunden 
„Sport“ anzuregen. €3 ift erjtauns 
li, melde Fertigkeit im Schwimmen 
und Tauden fchon ganz Heine Schü: 
ler, von fünf Jahren an, in ganz kur— 
zer Zeit erlangen fönnen, und mit 
Grauen fiehbt men den Hodfprung 
größerer Schwimmer von dem fünfzig 
und mehr Fuß Foben Sprungbrettern 
an. Für die Sieger in den verjchieben: 
ften Arten des Wettſchwimmens hat 
Herr Meyer Sechzig filberne Dent- 
münzen auögefett. Das Publikum ift 
zum Befuch eingeladen. ° . 


* 7 2 * 
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Abendvpoſt, Chieago, Mittwoch, den 29. Auguſt 1906. 


Verkehrsfragen. 


N 


An ihrer Röfung wird langjam 
fortgewurftelt. 


; Bergebiih aufgewandter Fleik- 


' £ehrerinnen, die fi in eine höhere Ge: 

| haltstlafjie binaufzubilden gedachten, 
feben fich enttäufcht.— Radreifen:Derord« 
nung abermals angegriffen. 


Auf Veranlafjung des DVerfehrs- 

Superintendenten Dr. Dsty hat 
Mayor Dunne vor feiner Abreife nad) 
New York den Betriebäleiter Road) 
. bon der Union Traction Co. zu eiiter 
| Befprehung eingeladen wegen der 
zmwedmäßigften Art, in der unteren 
Stadt die Geleife für die neuen elet- 
trifchen Linien der Nordfeite zu plazt- 
ren. 3 handelt fich darum, den all- 
gemeinen Straßenverkehr möglichſt 
wenig zu behindern und unnöthige 
Kreuzungen zu bermeiden. Die ein- 
Thlägigen Konferenzen merden nun 
zwifchen Herrn Road) und dem ftell- 
pertretenden Mayor MeGann ftatt- 
finden. 

Der eleftrifhe Strafenbahnverfehr 
in der W. Madifon Str. und der Mil- 
mwaufee Ane., welcher anfänglich jo viel 
zu miünfchen übrig gelaffen hat, tft 
zwar auch jet noch keineswegs muljter- 
giltig, aber er ift immerhin glatter ge= 
morden. Die zu Motorführern ge: 
mordenen ehemaligen. Zangenhalter 
der Kabellinien merben täglich ber= 
trauter mit ihren neuen Dbliegenhei- 
ten und leiften mit den alten Wagen, 
welche die Geſellſchaft nothdürftig für 
elektriſchen Betrieb hat herrichten laſ— 
ſen, das Mögliche. Daß die Zahl der 
Wagen nicht genügt, und daß die An— 
hängewagen nicht mit zweckmäßigen 
Bremsvorkehrungen ausgeſtattet ſind, 
daraus kann man ihnen keinen Vor— 
wurf machen. 

Die Südſeite-Hochbahngeſellſchaft 
ſieht ſich zu der Erklärung genöthigt, 
daß ſie den Expreßdienſt, welchen ſie 
auf ihrer Hauptlinie einzuführen beab— 
ſichtigt, nicht vor dem 1. Januar in's 
Werk ſetzen könne. Der Legung der 
dritten Schiene ſtünden zahlloſe 
Schwierigkeiten im Wege, deren Ueber— 
windung längere Zeit in Anſpruch 
nimmt, als man urſprünglich ange— 
nommen hat. 


Bundesrichter Kohlſaat hat geſtern 
den Maſſeverwalter Henrotin von der 
Chicago Electrie Traction Co. ermäch— 
| tigt, Theifftreden von ven Geleifen die- 

jer Gejelfchaft der Southern Traction 
Co. zur Mitbenugung zu überlaffen. 
Ferner erhielt Herr Henrotin die Er— 
laubniß, gegen $19,000 auf Geleije- 
| und Pflafter-Ausbefferungen in Mor- 
| gan Park zu verwenden. 
Deriotene £iebesmüh. 


Superintendent Cooley unterbreitete 
geftern dem Schulrath3-Ausfhuß für 
Unterricht3-Angelegenheiten die Nas 
men von fünfundzmwanzig Lehrerinnen, 
melche fich durch Betheiligung an Yort- 
bildungsturfen die Beförderung in 
eine höhere Gehaltsklaffe zu ſichern 
gefucht haben. Er empfahl, daß bie 
fraglichen Beförderungen porgenom= 
men werden möchten. Der Ausſchuß 
ging indejfen Hierauf nicht ein. E3 
| murde geltend gemacht, daß zur Rege- 
| lung der Beförderungen demnädhjlt 
| andere Bejtimmungen getroffen wer- 
| den würden und es deshalb nicht an= 
gebracht fein würde, jet noch nad 
; dem vielfach beanjtandeten bisherigen 
Syitem zu verfahren. Bleibt es bei 
diefem VBeichluß, fo haben die betref- 
fenden Lehrerinnen, melche die heißen 
Sommermonate bindurdh über ven 
Büchern gefchwigt haben, ftatt fich zu 
erholen, Zeit und Mühe vergeblich auf: 
gewendet. Sie würden dann entfchie- 
denlirfache zur Unzufriedenheit haben, 
denn als fie jich für die Fortbildungs— 
furje einfchreiben ließen, und mährend 
fie diefe mitmacdten, mar das alte 
Spitem nod) in Kraft, und aufgehoben 
ift Diefes ja auch jet noch nicht. — 
Heute Abend findet eine Schulrath3- 
Situng jtatt, und da mag diefer Ge- 
genjtand zur Spracdhe kommen. Biel 
gejhehen wird freilich in der Sitzung 
faum fönnen, denn es befinden fich 
bon den 21 Schulrathsmitgliedern nur 
13 in der Stadt, und felbft menn 
diefe jich fämmtlih zu der Gitung 
einfinden jollten, ijt es jehr fraglich, 
ob jich die für alle wichtigen VBefchlüffe 
erforderliche Stimmenanzahl (11) 
wird auftreiben laſſen. 

Eine neue Fäbrte. 


Chef Murray von der ſtädtiſchen 
Nahrungsmittel⸗Inſpektion hat geſtern 
Strafanträge geſtellt gegen die Firma 
Wakem &e MeLaughlin, 362 Illinois 
Str., und zugleich hat er 33 Carla: 
dungen angeblich verdorbenes einge— 
machtes Gemüſe, Obſt und Fleiſch be— 
ſchlagnahmt; die genannte Firma 
macht angeblich eine Spezialität dar- 
aus, berartige Waaren billig aufzu= 
faufen, fie einem „Auffrifehungs-Pro- 
elle" zu unterziehen und dann mieber 
zu verfaufen. Gejchäftspläge hat die 
Yirma auf den nachftehend bezeichneten 
Grundftüden: 504 N. Water Str.; 
369 Jlinoid Str; 544 N. Water 
Etr.; 225 Dearborn Str. — Herr 
Motem erklärt, daß Anfpeftor Mur- 
ray ji) mit feinen Behauptungen auf 
dem Holzmwege befinde; Murray indef- 
fen glaubt feiner Sache ficher zu fein 
und fein Vorgehen vor Gericht vertre- 
ten zu fünnen. Walem & MacLaugb: 
Iin, fagt er, frifehten jährlich Hundert» 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en DEE 


Br 


taufende von Büchfen Präfernen auf, 
aber bie Auffrifhung fei nur eine 
fcheinbare, ein auf Täufchung des Pus 
blitum3 berechneter Schwindel. 
Einhaltsver ahren angeſtrengt. 

Die „Chicago Teaming Co.“, die 
„Arrow Transfer Co.“, die „Arthur 
Dixon Transfer Co.“ und 47 andere 
Fuhrhalterfirmen ſind heute beim 
Kreisrichter Tuthill um einen Ein— 
haltsbefehl eingekommen, welcher die 
Stadt an der Durchführung ihrer 
neuen Radreifen-Ordinanz verhindern 
ſoll. Zur Begründung des Geſuches 
wird angegeben, daß die Geſuchſteller 
in ihren Gejchäftsbetrieben‘ gegen $5,- 
000,000 angelegt hätten, und daß e3 
fie eine Menge Geld koſten würde, ben 
Vorfehriften der Verordnung nachzu> 
fommen. Von diefen Vorfchriften 
wird behauptet, daß fie „unvernünftig 
und unzwedmäßig“ feien. Schließlich 
wird darauf hingemiefen, daß die um 
Schu nadhfuchenden Firmen gegen 
12,000 Fubrleute beichäftigen, und 
daß — falls die beanftandete Verord- 
nung toirklich Gefegestraft erlangen 
und durchgeführt werben follte — da= 
durh fojtfpieliae Uenderungen an 
70,000 bier im Gebrauch befindlichen 
Magen bedingt werden würden. 

Ter erite Granitbiod. 


Um Bau des neuen County-Gebäu- 
des ift geftern der erjte Granitblod an 
feinen Plag gebracht morden, und 
zwar ilt dag an der Ede von Clart 
und Randolph Str. geichehen. Der 
Blod ift vier Fuß hoch, fehs Fuß lang 
und ebenfo breit. Blods von gleicher 
Art werden jebt, als Bafis für die 
Außenmauern, auf der vollen Länge 
aller vier Seiten des Gebäudes ange- 
bradt. Der Leiter der Mauerarbei- 
ten jagt, dDiefe Arbeit werde binnen 
zehn Tagen gethan fein. — Auch der 
erite von den ftarfen Irägerbalten für 
die Säulen, mit welchen das Gebäude 
gefhmüct wird, murde geftern dem 

ı Gerippe des Baues eingefügt. Jeder 
diefer Träger wiegt zmanzig Tonnen. 
Der Munizipal⸗Kongreß. 


Im Sherman Houſe fand geſtern 
eine weitere Sitzung des Ausſchuſſes 
ſtatt, der die Vorkehrungen für den 
Munizipal-Kongreß zu treffen hat, 
welcher hier vom 26. bis zum 28. Sep—⸗ 
tember abgehalten werden ſoll. Es 
wurde beſchloſſen, daß die Geſchäfts— 
verhandlungen des Kongreſſes in der 
Zeit zwiſchen 10 Uhr Vormittags und 
2 Uhr Nachmittags ſtattfinden ſollen, 
ſo daß den Delegaten der größere 
Theil des Nachmittags und,« des 
Abends zu Forſchungsreiſen durch die 
Stadt frei bleibt. — Vorſitzer Farſon 
von dem Unterausſchuß für die Auto— 
mobilfahrt, welche den Gäſten gegeben 
werden ſoll, hegt nicht die geringſte 
Befürchtung, daß es Schwierigkeiten 
machen werde, die 500 Kraftwagen 
aufzutreiben, welche man benöthigen 
wird. — Die Begrüßungs-Anſprache 
an den Kongreß wird Mayor Dunne 
halten; ermidern fol darauf Mayor 
MeElelen von New Hort. 


Möbten für fih bleiben. 


Die Einwohner des Fledens Tolle: 
fton, Ynd., bezeigen wenig Luft, in der 
Induftrieftadt Gary aufzugehen, die 

| man neben ihrem Wohnort aus dem 
! Boden zaubert. Einen Theil de3 zur 
Gemarkung Ioleilon gehörenden Ge- 
bietes ijt für die Stadtgründung an- 
getauft worden, aber es ijt noch ein gut 
Stüd übrig geblieben, und damit nun 
diefes nicht früher oder fpäter von dem 
Nachbar ohne Weiteres verfchluct mer- 


de, trifft man jest Anftalten, Tollefton | 


als Dorfaemeinde zu inforporiren. 
Lebhafte Oppofitton hiergegen macht 
die Michigan Zentral-Bahn, deren Li- 
vie durch ITollefton führt und die dort 
verjchiedene Anlanen befibt, für mel: 
he die Bahnverrmaltung eine Höhere 
Belajtung mit Steuern befürchtet, 
falls Tolefton zuin Range einer Dorf- 
Ihaft aufrüden follte. 


— —— 


Schtuahh der Nummer, Wenn 
Ihr Forni's Alpenkräuter-Blutbeleber 
kauft, ſeht immer darauf, daß die Fla— 
ſche die regiſtrirte Nummer trägt und 
daß dieſelbe nicht ausradirt oder ſonſt 
geändert worden iſt. Wenn die Num— 
mer fehlt, dann iſt irgend etwas nicht 
recht. Nur eine böſe Abſicht wird ei— 
nen Menſchen veranlaſſen, die Num— 
mer auszuradiren. Durch dieſe Num— 
mer übernehmen die Dr. Fahrney & 
Sons Co. die verfönliche Verantwort- 
lichkeit für die Trlafche. Wegen bes 
Näheren fchreibe man an diefelben 112 
—118 ©o. Hoyne Upe., Chicago, I, 

— — 


Die Gefahren »e8 Waifers, 


— — 


Robert -Wentworth tem Schwimmen von 
Krämpfen befallen und erirunfen. 


Zum Befucd feines Schulfameraden 
Carroll Thomas fam geftern Nachmit- 
tag der jechzehnjährige Robert Went- 
morth, 2941 Indiana Ape., nach Muf- 
wanoga, Wis., mo Beide ‘und ein an 
derer Yüngling fofort im For-Fluß 
badeten. Wentworth wurde bon 
Krämpfen befallen und ertrant, und 
der junge Thomas hätte bei Rettung3- 
ge: 


theilt.. Ale Drei waren tichtige 


Schwimmer. 
Jıht auf dem See led geworden. 


Auf der Höhe von Wilmette murbe 
geftern Nachmittag die große Jacht von 
G. €. Price „Marion“ led und füllte 
Tich Tchnell mit Waffer. Price, feine 
Tochter und ein fie begleitendes Che- 


paar fprangen über Bord und fhmam=' 


men an’3 Ufer, während der Mafchinift 
da3 Shifflein glüdlih an’3 Land 
brachte. Dort befferte er den Schaden 
aus und fuhr dann nad bem An—⸗ 
ferplage des „Chicago Power Boat 
Club“, zu deffen Beamten Price gehört. 
Die Gejelichaft Hatte eine Yahrt nad 
der Sturgeon-Bai geplant. 


— Neues Spridwort.— Schmieren- 
direftor (zu mehreren Schaufpielern): 
„Ihr müßt mehr Kourage beim Spiel 
entwideln!— Schaufpieler: „Herr Dis 
reftor: Wie die Gage, jo die Kourage!“ 


beinahe fein Schickſal 


Zim Grabe des Freundes, 


Selbfimord eines bejahrten Mannes.—Sleis 
fer Auguft Stephan erfhießt ſich. 
Um Grabe feines vor einigen Ta— 
gen verftorbenen beften Freundes, Kohn 
Blackney, 5474 Cornell Ube., hat der 


6öjährige Kohn Valentine, ein Eleftri- 


fer in Dienften der Weftern Electric 
Eo., geftern Abend Gelbftmord be— 
gangen. Ein Friedhofbefucher fand 
die Leiche und benachrichtigte die Be— 
zirkswache in Woodlawn. Neben dem 
Todten lag ein an ſeine Schweſter, 168 
Weſt Congreß Str., bei der er wohnte, 
gerichtetes Schreiben. Valentine war 
der Tod Blackneys ſehr nahe gegan— 
gen. 

Der 45 Jahre alte Fleiſcher Auguſt 
Stephan hat ſich geſtern in einer Ge— 
räthekammer ſeiner Wohnung 1710 
Milwaukee Ave. durch einen Schuß in 
den Kopf getödtet. Sein zwölfjähriges 
Töchterchen Klara fand ihn, als es, von 
der Mutter geſchickt, ihn zum Abend— 
eſſen rufen wollte. Kurz vorher war 
Stephan anſcheinend noch in beſter 
Stimmung geweſen. 

Das Leben ward ihm zu ſchwer. 

Angeblich infolge von häuslichen 
Unannehmlichkeiten hat ſich heute der 
51ljährige Emmerich Schmitz, ein 
Wächter der Barber Asphalt Co., in 
ſeinem Heim, 960 W. 20. Str., mit 
Karbolſäure vergiftet. Seine Frau 
fnad ihn todt im Bett liegen und da— 
neben das geleerte Giftfläſchchen. Au— 
ßer der Wittwe überleben ihn drei 
Kinder. 

Cas die Bibe', ehe er ſib erſchoß. 

Fr. Schalk, ein 69 Jahre alter 
Wittwer, hat geſtern Nachmittag im 
Haufe feines Schnes, 719 Weit 13. 
Straße, bei dem er mohnte, feinem 
Leben durch einer Schuß in die Bruft 
ein Ende gemadjt. Neben ihm lag eine 
offene Bibel, in welcher der feit länge> 
rer Zeit fränklic;e Mann augenfchein- 
lich Troſt gefucht hatte. 

me 


War im Irrthum. 


Man darf in Zion nicht auf der inneren 
Seite des Bürgerſteias ſteben. 
G. J. Anderſon, ein Bewohner von 

Zion City, wurde geſtern von Ge— 

ſchworenen im Gerichtshofe des Rich— 

ters Lemont belehrt, daß man in Zion 

City nicht an der inneren, der Häuſer— 

front zunächſt gelegenen Seite desBür— 

gerſteigs ſtehen bleiben darf. Anderſon 
hatte im Geſpräch mit ſeiner Frau vor 
den Verkaufsläden in der Hauptſtraße 
geſtanden, als ein Poliziſt ihn auffor— 
front zunächſt gelegenen, Seite desBür— 
gerſteigs hinüber zu gehen. Anderſon 
hielt das nicht für nothwendig, weil er 
in einen der Läden gehen wollte, wurde 
aber verhaftet und geſtern zu 83 Geld— 
ſtrafe nebſt Koſten verurtheilt. Er 
will Berufung einlegen. Einem gewiſ— 

- Tilcher ging es ebenfo wie Ander- 

on. 


DUNLAP 


zum 
Verkauf 
171 und 173 STATE STR., 


(Palmer Houie.) 


Dann zählt jeder Schlag 


Erreigt Ihr etwas an jedem Tag? 

E'n erfolgreicheß Leben beftcht aus errolgreihenXagen. 
Berdient Ahr jeden Tag mehr ul® Ahr ausgeht? 
Grivart Ihr etwas von dem Werbienit jeden Tages? 
Erivart etwas jeden Tag, ..ıd mit der Zeit helfen 
Eud dieie Erfparniife mehr Oeld zu maden; (Euer 
sanze® Leben wird zum +rfolg. Eröffnet beute 
ein Konto bei um®. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Biue island Ave. 


famomi*® 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoſt-Ecke La alle und Madiflon Str. 
CHICAGO. 


Rapital ......:..... 8500,000 

Aeberſchuß .....8900,000 

Huvertheilte Profite $100,000 
Edwin G. Foreman, Bräfident. 


Dscar G. Foreman, Vizepräfibent. 
George N. Reife, Kalfiter. 


Allgemeines Bank-Gelichäft 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperfunen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen, zirton- 


— 


A. HoLinger & Co,, 
Hypotheken-Bantk, 


Telephen Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Simmer 2012 3 —. 
GELD Ayerınum an warteten nn 
Erſte Id-:Mo es in beliebi Betr: 
“.. an Grstest u Sebi ww 


a nn — — — nn nn nn en nn — — 
— — 


Maſſenverwalters— 
Verkauf!! 


Die lebten 3 Tage! Lebte Preis-Herabjegung! 


Schnelle Abrechnung ift die Hauptjache für alle ntereflen, 


bie ber 


Maffenvermalter vertritt. Zeit ift michtia, und die Waaren müffen fchnell 
in Geld umgefegt werden, um die vorhandenen Schulden und Berbindlich- 
feiten zu deden. Das Publitum, nicht die Spekulanten follten den Bor- 


theil aus diefem Verkauf ziehen. 


Hunderte und Taufende haben es be- 


reit3 gethan, aber die Vorräthe jind nod) immer aroß und reichhaltig. 
Breife im ganzen Gefhäft ind noch weiter herab: 
gejett für die paar noch übrigen Verfaufstage. 


Nichts wird referpirt. 
möglichen Preifen offerirt. 
Bargainz, nicht? ala Bargains. 
zu Nuße. 


„Fleifh und Groceries, Möbel, 

Leinwand, fancy Waaren, 
Hausausftattungd-Waaren, 

Unter-Muslin und Korjets, 

Kappen und Schuhe, Droquen, 
Handichuhe, Zederwaaren, 
Schleier, Bänder, Meflerwaaren, 
Silberwaaren, Strumpfimwaaren, 
Männerausftattungsmwaaren, 


verloren. 


a ans CHRDENTER SI 


Dfien jeden Morgen um 
neun ilhr, 


ren ausbezahlt wird, 


Equitable Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Ohne 
irgendwelche 
Verbindlich. 
keit. 

SH mohne 


Waaren jeder Art werden zu anicheinend un- 
Wohin Khr Euch wendet, auf jedem Floor, 
Macht Euch die furze noch übrige Zeit 
Kommt, bringt die Familie; bringt Eure Freunde. 
det hier ficherlich etmaS was Euch aefallt. 


Die Lifte enthält: 


Ihr fin⸗ 


Oefen, Rugs, Carpets, Gardinen, 
Porzellan, Glaswaaren, 
Damen- und Kinderkleider, 
Männer- und Knabenkleider, Hüte, 
Toiletten-Artikel, Kurzwaaren, 
Spitzen, Taſchentücher, 
Schmuckſachen, geſchliffenes Glas, 
Unterzeug,, Kleiderſtoffe, 
Seide und Domeſtices. 


Beſeht Euch dieſe Waaren, aber fühlt Euch durchaus nicht verpflichtet, 
kaufen zu müſſen; ſtellt ſo viele Fragen, wie Ihr wollt; aber Ihr müßt die 
Bargains dieſe Woche einheimſen oder die Ernte geht Euch für immer 


OR IEPT SIORE 


* —B 


Laden ofſen Donnerſtag und Samſtag Abends. 
Geſchloöſſen um ſechs Uhr Abends Freitag. 


Anſere Pebens-Verſicherungen 
Beſſer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


Fruher oder ſpäter kommt der Taq, 
müſſen: nach dem Tode bat der Menſch leine Bedürfniſſe mehr. Die täglichen Be— 
dürfniffe Eurer \ieben Hinterbliebenen jind jedoch diefelben. Mit einigen Cents 
jeden Tag geipart fünnt Ihr Euch das jhöne, erhabene Gefühl verſchaffen, nach 
beſtem Wijien und Willen für Eure Familie geforgt zu haben, 

$1000 Verjiherung im Alter »von 21 Jahren Lojtet Euch S11.78 ver Jahr. 

$1000 Serfiherung im Alter von 20 Jahren koſtet Euch 812.64 per Aahr, 

$1000 Berfiherung im Alter von 40 Jahren koftet Euch $i4.11 pez Jahr. 
$1000 Berjiherung im Alter von 50 Kahren koitet Euch S20.67 per Jahr. 

Diefe Berfiherungen werden fofort beim Tode ausbezablt; 
diefe VBerfiherung in eine Eparberfiherung umändern, die nad 15 oder 20 Jabs 


an dem Sie Yhre liebe Familie verlaffen 


auch können Eie 


Wegen näherer Information wenden Sie ſich an den General⸗Agenten der 


Max Schuchardt, Mgr. 


844 Firft National Bant Bldg., Chicnge, IE. 
Bitte, fSiden M\e mir genaue Information über Verfidherung. 


IH bin geboren am.zionee —E 180.... 


Mein Name Übeooocutsseceessäinnee ann... 222 


bohren nn nennen. ..... 


Shiden Sie den Koupon balbigft! 


augll,jafomibio 


Bringt Ener Geld nad 


der Banf nahe Eurer Bohnung. 


North West Savings 
Bank ....... 


Ecke Milwaukee u. North Ave., ander Kreuzung der RobeyS$tr. 
Bezahlt 3 Prozent Zinjen auf Spar-Einlagen. 
Gewährt Zinfen auf Ched - Kontos, 

Ausländifche Wechfel— Hopotheken zum Verkauf — Feuer-Verficerung. 


Grundeigentkunms-Darleihen. 
Wir laden Grundeigenihümer ber Norbweitfeite ein, fih unfere Offerten in Grunbeigen- 


thums-Darleiben zu Nuge zu machen. 
Norbweitieite ;u ihrer Spezialität und 
gute Sicherheit. 

503. NM. Noel, PBrop. 
Geihäftöftunden: O0 Borm. bis 4 Nagm. 


Diele Bank macht Darleihen an —e— » 
Bietet ichnelle Bedienung und niebrige Raten auf 


9. 8. Berentfon,Raffirer. 


5 B. Hausmann, Hilfö-Raffirer, 
Montag und Samfiag Bis 8 Uhr Abends, 


Die Sicherheit3:Gewölbe 


in Berbindung mit der Norbiweit-Sparbant find in jeber 
Ihre Herfte ft 
Spredt vor und feht jie an. Käften $3 per Ja 


nbruds-, euer- und Waffer-fiher. 
ift der beite, ber fi maden läßt. 


Finanzielles. 
$2,000,000 
$900,000 


Kapital 
Ueberſchuß 


— — — 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


1652 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinſen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgefchrieben wers 
ben. n 


Ein Dollar eröffnet ein 


@par: Konto, 
. Umei. milon 


Su Chicago jeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str. 


ver⸗ 
GE en ar Arundeigenihum 
Bawtinteiken a "She: talität. 
Erite Hupothelen sum Bertauf Ba ah, Sam 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grundeigentkum zu verleihen. 
Erfte Hnpsthelen zu — — 


inſicht durchaus modern, ſind 
Schuu 


Hung tft tabellos und ber efettrif 
anf. 


sin, mm 


Schiffskarten, 


mit Erpreß> und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nad; Dentihland, Oeſterreich, 
Schweig, Luzemburg eic. 


zu billigiten Preifen über alle Linien. 
Deutiches Geld ge- und verkauft. 


BEE Crbihajten "ug 
BE Bollmadten "ug 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Bi: 
Ssuntags offen 12. 


H.Claussenuus& Lo. 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erbſchaſlen, hoſſmachten, 


Wedel, Poftzahlungen, Militär- u. Beu- 
Honsfacdhen, Netariatd- u. Nechtäburenn. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Difen 618 6 Wie GienbS, Gonning SD Eu En 


Gefet die „Sonntagpof«, 





Vergnüuügungs⸗Wegweiſer. 


id. — „Ihe Love Route. 
. — „zold in the Hills.“ 
i — „The Buanderbilt Gup.” 
era Honfe— „Tiwipdle:Tmwabdle.“ 
.— „she Lion and the Dlouie.* 
er. — „The Stolen Story.“ 
Opera Houijie — „The Sand sf 
db.“ 
& n3t. — Rongert jeden Ubend und Genntag 
achmittag. 
Riverv g w Bart—Ronzert und Attraltionen 
derihicdener Art. 
elice Houje. — Konzert jeden Übend und 


d tag. 
Sonntag Nadhmittag mer en Eben 


a Bart 
und mittag. 
y Dr 5 F — Ronzert und Attraf 


Sans Soucri- Park. 
tionen verfchiebener Urt. 
White City. — Konzert und Attraktionen vers 
ihiedener Art. 
— — — — — —r— 
nenn 


(Kortfegung von der 4. Geite.) 


— — — — — — 
— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent dos Wort.) 
ee Sr We EEE Er 


20 ©. Des: 


Ginige gute Arbeiter. 
mido 


Verlangt: 
plaines Str. 
erlangt: Bmweite und dritte Hand an Brot. — 
2023 Lincoln XApe. 


Perlangt: Bäder, 3. Hand. 150 W. 12. EGtr., 


Ede Troy Etr. 
Porter, der aufwarten fann und Ges 
858 Halited Str., Ede 2. Str. 


Rerlangt: 
jchäft verſteht. 
Verlangt: Sattler, welcher etwas zuſchneiden 
tann; ſtetige Arbeit. Chicago Pluſh and Leather 
Eaje Eo., 8 Franklin Str. mido 


Verlangt: 2 Shop Karpenters. 738 Welt Bels 


mont Ave. 
Ein junger Butcher, um im Store 
2880 Archer Ave. 


Verlangt: 
mitzuhelfen. 
Verlangt: 2 aute Porters. Referenzen verlangt. 
or School Etr. 


Verlangt: Ein anftändiger deutfher Mann, um 
Asphalt zu fahren. Nahzufragen 208 Flournoy 
Str., 1. lat. 


Yutcıer, lediger Marn, der Shoptenden 


Berlangt: 
13 — 38. Place. 


verſteht. 


Verlangt: Starker Junge in Regenſchirm-Fabrik. 
252 Fraatlin Str., 4. floor, 

Derlangt: Gin Porter für Saloon» und Hallens 
arbeit. 1623 N. Clark Str. 


Verlangt: - Erfahrener Saloon-PBorter; mub Bufls 
neß-Qund auftragen. $10 per Woche und Board. 
43 River Str. 


Berlangt: Grfahrener Mann als Bartender und 
für - Porterarbeit. 6701 S. Halfted Str. 


Perlangt: Gute Tifchler und SFinifhers, ebenfo 
ftarfer unge. 792 W. Mapdifon Etr. 

Derlangt: Agenten fir SHauspaltartitel; 
verfäuflih: großer Profit. 
34, 96 Fiftb pe. 


leicht 
Nahzufragen Zimmer 
ag, imX 


Verlangt: Aunge in Bäder. 1132 2. Chicago 
pe, mido 


erlangt: Gin guter Borter; muß aubh am Tiſch 
aufmurten lönnen. 67 Oft Ranbolph Str. mido 


— Guter Painter. Adr.: P. 894 Abend» 
poſt. 


Verlangt: 
Abendpoſt. 


Guter Carpenter. Adr.: O. 579 


Verlangtz Junge, um Flaſchen zu waſchen in 
Wholeſale-Likörgeſchäft. F6G im Anfang. Herman E. 
Ehrman, 210 Oſt Kinzie Str. 


Verlangt: Starke junge Männer zur Anfertigung 
von Damen-Hut-Facons, werden angelernt. Fred. 
Kröpſch Co., B0 Wabaſh Ave. 


Verlangt: 
Garben 


Junge, um im Stall zu helfen. — 
Groll Eo., 176 N. Clart Str. 
Berlangt: Grfahrener Porter für Saloon: muk 
alle vorlommende Arbeit thun und hinter der Par 
aushelfen fünnen. Bezahle $30 den Monat, ein- 
ihließlihb Zimmer und Board. Adr.: P. 804 
Abendpoft. mido 
Verlangt: Starker Aunge an Brot und Gates 
oder eine qute dritte Hand. 4593 Wallace Str. 


Verlangt: Mehrere gute Bauschloffer in amferer 
neuen Babrif, 149. Str. und Miyrtle Ave, Kar: 
vey-Station. PVorzufprehen bei 9. U. Veterien 
Mia. Eo., 4097 Chamber of Commerce Aldg., oder 
in der FFabrif, midofe 

Verlangt: Tüchtiger Junge. um in der Bäckerei 
zu arbeiten. 61 Oſt Waſhington Str. 


Verlangt; Ein guter Vorter, der guch am Tiſch 

aufwarten fann. Wm. Mefter, 144 Michigan Str. 

mido 

„Verlangt: 500 Arbeiter fir Fabrik. Hoher Lohn. 
159. Waihington Str, Zimmer 9%. Er 


“ 


Berlangt: Gin Mann, ımm Prämierlicher aus« 
zutragen; muß engliſch ſprechen und Kaution ſtel⸗ 
len. Einer der das ſchon gethan hat ird vorge— 
scgen. 2 La Salle Str., Zimmer, 18, 


Wlangt: Fin Mann mittleren Alters für Haus⸗ 


zuf areerger· Heim und, Board. Referenzen 
verlangt. mM. Silverman, 3142 Vernon 


Avenue. 


Berlanat: Gin anftändiger jımger Mann al? 
Glert und Kolleftor. Mai, 146 Wells Str. mido 
Perlangf:,.? Beam Hands für St. Louis, Mo. 
Nahrufragen bei der Gurtis & Co. Mfg. Co., 42 
E.,Canal Ste, Chicago. mifr 


Verlongt; Männer für Haus-Moping. 3. Ans 
derſon, 800 R. Nodimell Str. 

Verlanat: Mann von I6-M Jahren alz Selfer 
am Milhiwagen. 807 — 21. Place. 

Qerlanat: Ein frifch eingewanderter Räder. 715 
Wells Str. 

Derlangt: Nunger Mann als Bartender, — ) 
Melle Str. 


Verlangt: Gin junger Bäder. 51 Willow Str. 
Berlangt: ‚Schneider, Tediger Mann. Nachzufras 
gen fofort bei N. SGollenjels, 4763 N. Clark Str. 


—— Ein . jr newöhnliche Arbeit in 
einer Druderei; muß enaliich veritehen. Adr.: ©. 
578 Abendpoft. .. 


Verlanat: Porter für Saloon, junger Mann, der 
Bujineb-Lund auftragen fann. Xobn 9. Tyion, 
274 State Etr. 


5241 MWentmwortb Une. 


Verlangt: 


Schneider, 
Berlangt: Grfte Hand an Brot und Rolls fr 
einen Keinen Shov: fein PWfnfher brauht vorzu: 
iprehen. 551 Wells Sir, 


Verlangt: Erfahrener Fuhrmann für Store Fir 
tures; muß mit Werkzeug umgeben fünnen. Bringt 
Werkzeuge. Theo. Goodkind, 903 N. Halfted Str. 

Quther, um die Runb- 
au bedienen. 145 W. Ran: 


Verlangt: Erfahrener — 
ſchaft in Retail-Market 
dolph Str. 


um ſich im Srocery 
211 W. Randolph Str. 


Verlanat: Bäder, an Brot und Rolls mitzuhel⸗ 
fen. 2452 Sincoln Are. 


Verlangt: Starker Auge, 
Store nüßlih zu machen. 


Verlangt: "Maiter: junger, anftändiger Mann; 
aute Bezahlung und dauernde Beſchäftigung. Vor⸗ 
zuſprechen nur von 7 bis 10 Uhr Vorm.: Lieberman 
Lunchroom, 211 Weſt 12. Str. 


Verlangt: Soſort, ein ftarfer unge an Gates. 
1690 Weit 12. Str. 
Rerlangt: Ein lediger Butcher, Deutfcher. 1860 
Welt 35. Str. 





Verlangt: Aunger Mann, auf Farm, der gut 
melten Tann: quter Zobn; fetig fir den Winter; 
feiih Ginaewanderter vorgezogen. Yug. Peters, 
Nunda, I. a 


Berlangt: Agenten, für guten Artikel: von Baus 
zu Sans; Koher PVerdienft. 342 Caft Fullerton Ave, 

Verlangt: Agenten, für guten Artikel: von us 
zu Haus; hoher Werdienft. 342 Eaft Fullerton Ape. 
” Perlangt: Guter Aunge in Büäderei. 1794 M. 
Clark. Str. 


erlangt: Aunger Mann, ber Quft bat, die 
Gatesbäderei zu erlernen; Nachtarbeit. 1119 Armit⸗ 
ane be. a 


Berlangt: Gin eriter Klajie gg ⸗ 
Umdruder und ein Abzieher. Lohn $25 bis $35 die 
Mode und dauernde Ärbeit garantirt. Arbeitgeber 
echt Kontratt ein auf Verlangen. Nur_erfitlafiige 
SRänner brauchen jich zu melden bei ber Gray Lithos 
rapb Go., Gran Buildina, 13 Laight Str., New 
ort City, öder 34 Wabaſh Ave., Chicago. jomi 


Beclangt: Alle Männer, tie wir nur befommen 
"umen für verfhiedene Stellungen in der Stadt. 
GEbenfall3 Iedige Männer und Ebepaare —— Stod 
und vairy Farmen. Guter Lohn. Sprecht heute vor. 
Enriabt & Co., 21 Weit Late Str.  20ag,mmifr,im 


tgarrentiftenfabrit gu ar» 
dimt 


langt: Nungen, in 
Verlang a za * 


beiten. 12 Oſt Indiena 


— ——— 

Derlangt: Gin guter deutfher Wurftmader. Hoher 
Lohn —* dauernde Arbeit. Chad. Kramer, * 
Lincoln Abe. dmi 


Berlangt: Velterer reinlicher Mann, Morgens im 
Saloon mitzubelfen. 274 Elybourn be. dimt 


— — —— — — 
Verlangt: Vorter für Saldon und Kegelbahn. — 
2268 Eoanton Ave. dimide 


"erlanet: 4 Gaus-Movers. Sofort. M. Reufes 
BEIN. Kart Etr. dimido 


Aunge von 16-17 Nahren, um im 


Seelen! 4446 ©. Water Str. 
dimt 


Weingeihäft zu arbeiten. 


Berlanat: 


Ein erfahrener Kühenmann. 56 Welt 
Jadſon Blod. dimi 


mido | 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


. Verlangt: Grfahrener Reparirer an Bleche Mufils 
tnftrumenten; einer mit guten Empfehlungen vote 
gezogen. Lyon Healh, Employment Buregu, 
Adanig Str. Bagt* 
„ Qerlengt:_ Ein guter Bartender, der keine Arbeit 
heut; mit Empfehlungen; fein anderer braudt bor= 
sujpreden. 3327 N. Glart Str. dimi 
GarriogesHolsarbeiter (Stellmader). 
3. €. Smith, 1458 Wabaih pe. 

Verlangt: Tüchtiger Buchbinder findet dauernde 
Beihäftigund. E. MW. Bredemeiner & Co., 14 
Midigan Str. dimido 

Verlangt: Chef-Tagerterwalter und ein Gehilfe, 
fomwie Order Biders. Müfjen Erfahrung bejigen im 
Wboleſale⸗Kleidergeſchäfſft. Nojenmald & Meil, 
Franklin und Gongres Str. dimi 


‚BVerlangt: Gute Schreiner in Möbelfabrit. Ste: 
tige Arbeit. 412 N. Wood Etr. dimi 


Verlangt: Ein guter Porter, nur ein guter braucht 
vor zuſprechen. uter Lohn. Gutes em. N, 
Schaefer, 833 Irving Park Blod., Ede € m Ave. 

imido 


Verlangt: 


Verlangt: Buchhalter in Farberei. Referenzen. 125 
Genter Str. dimi 
Verlangt: Ein erfahrener Wuritmacher. 


Singer 
& Go., 3451 Foreft Ave. 


mdmi 

Verlangt: Grumdeigentbums-Verfäufer, deutiche, 
polnische nnd jüdische, Koınmijjion 50 Prozent. Si: 
turra, 548 Aihland Ane., Ede 12. Str. ag,im 

Verlangt: 5000 Erntearbeiter für den Nordiveften; 
Sohn 2 bis 82.50 und Poard: Grnteraten nad als 
len Buntten. Giienbabnarbeiter für Die „Soo:Xine* 
in North: Dakota, billige Fahrt: 50 Eijenbahnarbeis 
ter für South Dakota ımd Wisfoniin. freie Reiie. 
50 Warmarbeiter und für andere Wrbeit nahe der 
Stadt. Rob: Labor Agency, -117 E. Canal Straße. 
2Bag,im&X 


Stellungen juhen: Männer und :Snaben, 
(Anzeigen unter Ddiefer NRubrit 1 Cent das Wort.) 

Gefugt: Ein deutfh. englifh und polnifh fpre= 
chender Mann ſucht Stelle als Agent oder Kollettor 
oder auch für andere VBeichäftigung. &.- Liffki, 3063 
Yyman Str. 

Geſucht: Gelernter Wepierfhneider und Ruler 
ſucht Arbeit. 3 Monate im Lande. Herzman, 588 
S. Halſted Str. mido 

Geſucht: Bartender ſucht Stellung, beſorgt auch 
Porter-Arbeit. Adr.: P. 802 Abenvpoft. 

Geſucht: Junger Mann, erfahren im Saloonges 
ſchäft, kann Bartenden, ſcheut keine Arbeit, ſucht 
Stellung, Stadt oder Land. Williams, 294 ©, 
Clark Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht beſtändige Arbeit als 
Steinmaurer oder Brickleger auf dem Lande. N. 
Waelter, 508 Newport Ave. 

Jahre alt, ſucht 


Geſucht: Junger Mann, 25 
Pferde zu beſorgen oder irgend eine Beſchäftigung. 
Sohn Bukovies, 888 W. Lake Str., 3. Floor, Zins 
mer 9. 


Geiucht” Guter Rockmacher ſucht Stellung. Adr.: 
P. 878 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung. Referenzen. 
Adr.: ©. 540 Abendpoſt. 

Geſucht; Selbſtſtändiger Bäcder ſucht Stellung. — 
210 N. Weſtern Ave., 3. Floor. 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren, nüchtern 
und zuverläſſig, ſucht dauernde Stellung als Nacht-— 
wädter. Adr.: ©. 566 Abendpoſt. 


Gejuht: Deutiher Mann, melder Meine Reparas 
turen an Badöfen, Kejieln und fyenerungsanlagen 
felbftftändig ausführt, jucht ftetigen Plab. Nehme 
auh andere schwere Arbeit an. Apdr.: P. 805 
Abendpoft. 

Geſucht: Gin friich eingewanderter Schlojfer au? 
Deutfchland jucht Arbeit. 5011 Auftine Str. mido 


Gejucht: Bäder, 4 Monate im Lande, juht Stels 
lung al® 2. Hand an Brot und Gafes. R. Günther, 
Hotel Norden, 71-73 Kinzie Str, 

Sefycht: Nunger deutfher Mann jucht Stelle als 
Porter im Saloon: verftebt auch Hallenz Arbeit. 305 
Gleveland Wve., borne, umten. 

Geſucht: 
Ingenieur 
ſein Fach 
Ubendpoit. 


und NMtafchinen- 


oder jonft eine im 
Adr.: 86%, 


Elektro⸗ 
Zeichner, 
Stellung. 


Deutſcher 
ſucht als 
ſchlagende 


Geſucht: Lediger, nüchterner, erfahrener Bartender 
ſucht Stelle; Empfehlungen. Bartender, 12 N. 
Clark Str., Room J. 

Geſucht: Bäcker, erſte Hand an Brot, und Rolls, 
ſucht Stelle. F. B. 2518 Wentworth Apvpe. mido 

Gefudht: Aunger Mann, Meibalaier, fuht Stelle, 
Vorzufprehen nah 6 Uber. 148 Sigh Str. 


Gejucht: Guter junger Schreiner fuht Stelle. — 
16 Town Etr. . 


Gefuht: Gin friich eingeivanderteı junger deuti- 
volniſcher Mann, welcher Talent‘ im Seichnen und 
Schreiben bejist, winicht Stellyna in Anfangs: 
Lithographie. Adr.: Kaſimir Kawedi, 245 N. Mor: 
gan Str., 3. Flat. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann, 
— — gebildeter Handlungsgehilfe, ann 
nial und Weinhan dung wünſchteStellung. Kaſi⸗ 
mir ren HEN. Mordan Sft.. 3. Ylat. 

Gejucht: Lediner Yutcher juht Arbeit; fann Shops 
tenden und Wurft machen. Adr.: DO. 546 Abend⸗ 
poft. mido 


Geſucht: 


Deutſchſprechender Barbier ſucht ſtetige 
Arbeit, womöglich auf Der Nordjeite, 255 DO. North 
Ave., 3. Flat. 


Geſucht: Guter Schloſſer wünſcht ſtetigen Platz. 
678 Weſt 19. Str. mide 


Geſucht: Junger Mann juht Etelle al8 Porter; 
bat Erfahrung. 12 Keenon Str. 

Gejudt: Nunger Mann jucht Stelle. 20 Jahre alt, 
wün ſcht Maſchinenſchloſſer Arbeit, kann gut an 
Zeichnungen arbeiten. 663 Wriahtwood Ave. 


Blackſmith-Helfer ſucht ſtetige 
862 Weſt 21. Str. dimi 


Geſucht: 
Arbeit. 
Geſucht: 
tigen Platz. 
Ede 34. Str. 


Bücker, erſte Hand an Brot, ſucht ſte—⸗ 
Adr.: W. K., 3365 S. Morgan Str., 
dimi 
ſucht 
Adr.: U. Berger, 644 Belmont Ave. 
dimi 


Sejucht: Junger Bartender, verbeirathet, 
ſtetigen Platz— 


—— — — — 


Geſucht: Waiter ſucht ſtetigen Platz; kann auch 
Bartenden. Adr.: O. 576 Abendpoſt. dimi 


Geiucht: Deutiher Mann fucht Arbeit in Sodas 
twaijersiyabrit: bat 6 Nabre jeibititändig darin gear— 
beitet. 35 Weit D. Place. dimi 


Geſucht: Tüchtiger deutſcher Schrifticker juht Stels 
fung, um ſich im Sobarbeit ceinzuarbeiten. YAm. 
Fuchs, 525 Milwaufee Ave. vimt 


Geſucht: Heizer und Mafciinendauer, mit 8 Yab: 
ren Grfabrung, eriter Slaiie, jucht Stee. Adr. 
N. Humbert, 9045 Kimball Ave. mdimt 


Sefuht: Bäder an Brot und Note wünſcht Stelle 
als erſte Hand. Adr. DO. 561- Abentpoft. mdm 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrit 1 Cent das Mort.) 


Verlangt: Waiter oder Waitreb. 165 N. Clark 


Straße. 


— —ñ— —e 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutiheungarifges Ehepaar juht Stel: 
lung, Frau Rödin, Mann *ür Porter oder Haus: 
arbeit. 186 €. Yan Buren Str, mdmi 


Berlangt: rauen und Mäddken. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Stitchers und Seamers an Hoſen. — 
Gutet Lohn, ſtetige Arbeit; helle luftige Werkſtatt. 
B. ſtuppenheimer & Co., 138 S. Clinton Straße. 

midofr 

‚Berlengt: Tamen für ftetige Arbeit daheim. $1.59 
bi3 83.00 das Dur Vorzuiprehen für 3 Tage. 0 
S. Klart Str., Zimmer 603. 


Verlangt:_ BonbonsDippers. American Chocolate 
Eonfection Co. 123 La Ealle Ave 
Verlangt: , Saubere nette Mädchen, 


Dinner. 8 Stunden. $6. MM: l 
134 MWabaih Une. — u; 


Verlangt: Mädchen und Frauen für leichte Arbeit. 
Fred Kröpih Eo., 250 Wabaih Ape. 2 mide 


Verlangt: Nette, anfehnliche Mädchen, i 
iprehend, in Retail: Bäderei. $5 die Woche, zus 
Kobljaat & ECo., 194 Wabafh Une. mido 

Verlangt: Mädchen, um obere Theile a ip: 
pers zu nähen. Gute Bezahlung. 2 WM, dat er 

Verlangt: Damen für ftetige Arbeit; guter . 
25 Dearborn Str., 7. #loor, Simmern m 


ftetig und 


midofrja 


"Berfangt: Mädchen für Päderladen; eins mit Er 
fabrung. 5135 Wentwortb Ave, ne 


Verlanat: Ein BPrekmädcen, in Färberei, 5718 
Wentwortb pe, mide 
nn nn 2 SE EEE EEE 

Verlongt:. fFleikiges Mädchen für Bäderei-Qaden, 
1119 Armitage Ave. 

— ——— 

Verlangt: Erfahrene Mädchen, Zigarrenkiſten gu 
„tr immen“, oder ſolche, die es erlernen wollen; nur 

ute, flinke Mädchen werden verlangt. Al Be 

ag, imX 


uperior Str. 
Verlangt: Mädchen, bei Hand am nähen. Etetige 
mdo 


Arbeit. 405 Webfter Une, 


" gerlangt: Erfahrene Büglermädden. 


"Original 
Victoria Dye Works. * 


846 R. Weſtern Ade. md 


dimi 


Abendpoft, Chicag 


Berlangt:: Frauen und Mädbdhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Ecnt das Mort.) . 


Läden und Fabrilen. 


Berlangt:: Erfahrene :.ähmafchinensDperators, 

Linin Dlars zu machen und Mödden zum Lers 

en eabop, MePherſon Eo., 622 RN. Humboldt 
t. 


Verlangt: Mädchen, Kragen zu füttern und zu 
ſtärken, ſowie Maädchen jum Lernen. Peabody, Mi: 
Pherſon Eo., 62 N. Humboldt Str. mooja 


Berlangt: Müädden zum Bügeln an Damentlet- 
dern im Färberei: 8% N. Clark Eir. 


Berlangt: Edge Baifters, Filler Hands, Knopf: 
1oH:Näher und Yehrmädchen. Sofort nahzufragen: 
Gauß, 95 KHaddon Ave., 3. Wloor. 


Berlangt: Handmädhen an Röden; ftetige Arbeit. 
Grube, 127 Haddon pe. 


Verlangt: Deutiches Mädden, im Thee:-Store 38 
arbeiten. 920 Welt 21. Str. 
Fleißlges 


Verlangt: Mädchen, das gut rechnen 
kann, für Dffice- Arbeit in Wbolejale-Geihäft. 85 
die Woche. 1093 Elfton Ave., nahe Fullertou. 


Verlangt: Mäpdden für Trimming don Sigarrens 
fiften. 112 Oit Indiana Str. dimi 
Grfahrene Hemden:Näherinnen, um in 
Wbite Swan 

dimidofria 


Verlangt: \ 
der Trabrif oder daheim zu arbeiten. 
Shirt Co., 988 Market Etr. 

Verlangt: Kraftmafchinen-Operatorg an Damene 
Gürteln und SHalstradhten.  Höditer Lohn bezahlt. 
Morris Mann & Neilly, 185 Fifth Ave., 5. Yloor. 

dimido 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an weißen Weſten 
und Mädchen zum lernen. Guter Lohn, ſtetige Ar— 
beit. Xundgren, 27 ECrommwell Str., nahe Milwaus 
tee Ave. dimido 


Verlangt: Gute aufgewedte Mädchen von über 14 
Jahren, um Sandy einzumwifeln und zu verpaden; 
nette Wrbeit; angenehme Umgebun-" ftetige Stel: 
lung. Nuedheim Pros. & Edftein, SHarrifon und 
Peoria Str. dimidoftſa 

Verlangt: Finiſhers und Hand-Knopflochmacherin-⸗ 
nen an Röcken. Guter Lohn, ſtetige Arbeit. B. Kup: 
penheimer & Co., 862 N. Robey Str. dimido 


Verlangt: Erfabrene Verfäuferin im Cloafitore.— 
244 E. Nortb Ave. M Iacobjon. dmdo 

Verlangt; Gutes Mädchen für Bäckerladen; muß 
Erfahrung haben. 86 Sedawid Str. Dimido 

Verlangt: Framiner an Zoſen gute 
für den rechten Mann. Eietige Arbeit, 
penheimer & Co., 913 Armitage Mlve. 


Stellung 
B.- ups 
mdmi 
erlangt: Zafchenmaderinnen an Hofen. Guter 
Sohn, ftetige Arbeit. ®. Suppenheimer & Co., 913 
Armitage pe. mdbmi 


Veriangt: Mädhen für Nähmafhinen mit Kraft: 
betrieb fowie Mädchen fir Gendarbeit. Stetige Bes 
iKäftigung. U. Stein & Eo., 316 Franklin — 

mdm 


Verlangt: Erfahrene Overator3 an Bonnaz Mraids 
ing und Stid-Majhinen, Shirmer Blau oder Eon: 
relly. Gohicago Braiding and Embr. Co., 116—120 
Markt Eir. 23ag,livX 
Verlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren, um das 
Stidereigeihäft zu erlernen. Chicago Braiding and 
Embr. 6o., 116—-1%0 Market Str. 2ag,1mX 


Verlangt: Mädchen mit Erfahruma in Glue Ur- 
beit. Chicago Gaie Mfg. Co., 142 Weit Waibingten 
Straße. 24ag,im 


HOHausarbeit. 
Zwei Mädchen, bei der Hausarbeit 
1413 N. Halftevd Str. mido 


Verlangt: 
mitzubelfen. 


Verlangt: Williges Mädchen, in der Küche zu 
belien umd malen, 8.00 die Woche; tleine Fa— 
milie. 1426 Grace Str. 


muß 


Verlangt: Deutih-ungarifhes Mäpdden, z6 
62 


lochen, waſchen und bügeln; 80.00 die Woche. 

N. Hoyne Ave. 

— — — — — * 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 

arbeit; quter Yobn. 1048 Milwautee Upe., 1. Tr. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit. 1100 Milwaukee Ave. midofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 497 Ban Yuren Str. 


430 
mido 


Verlangt: Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 
Vincennes Ave. 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: guter Lohn. 1761 Wriohtwood Ave. 
nahe Clark Str. mido 
Verlangt: Köchin, 87; zweites Mädchen, 6; Fa— 
milie don Bier. Naczufragen: Mrs. Matheiws, 
182 Dearborn Str., Zimmer 2. 

Verlangt: TDeutiches nettes Mädchen für Haus: 
arbeit; Kobn B. 95 W. North Ave. 


PVerlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
273 Oft North pe. 


Verlangt: Gutes Küchenmädchen, um Geidhirr zu 
wajchen. 427 Oft Nortb Une. 


Rerlangt: Gutes Deutiches Kitchenmädchen. 644 
N. Start Str, Neftaurant. 


— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß zu Hauſe ſchlafen. 740 N. Park Ave., Flat M. 
Be nu a ee 

Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
499) Indiana pe, 3. Tylat. 

Verfanat: Nelteres Mädchen oder Witte zur 
Führung des Haushalts bei Wittwer mit 4 fin: 
dern aufs Land; bderjelbe bat eigenes Heim und 
fihere Stellung als Ingenieur. Adr.: 100, Thorn: 
ton, I. 
Nerlangt: Mädchen fitr Hausarbeit. 
Straße. 


5044 State 





Rerlangt: Schenerfrau, jofort. 5531 State Str. 
Verlangt: 
zu belfen. 


Gutes Mädchen, bei der Hausarbeit 
161 Gipbourn pe. 

Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Lohn. 211 W. Nandolph Str., nahe Halitev. 

VBerlangt: Mädchen für alfgemeine 
g in Familie, Yohn 5. Referenzen. 
nes Ave., 1. Flat. 


Hausarbeit; 
4037 Vincen- 


Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 85 die Woche. Ein gutes Heim 
für das richtige Mädchen. S. Glaß, 1811 O. Bel— 
mont Ave. mido 


Verlangt: Sofort, Mädchen oder Frau für Haus— 
arbeit. 254 Gaft North Uve., nahe Yarrabee Str. 
Verlangt: Ein Kindermädchen. 5718 Wentwortb 
Ave: 
Verlangt: Frau, in Reftaurant zu arbeiten. 112 
Sherman Str. 


Birlongt: Mädchen für allgemeine_ Saußarbeit; 
feine MWäihe; Meine Familie. 1500 Dafvafe Ape., 
3. Flat. mids 


Verlangt: Weltlihe Frau für Hausarbeit; Fleine 
Hamilie. 210 Eaft Belmont Ude. 

Verlangt: Mädchen für_ allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 54 Eddy Str, nahe Lincoln pe, 
und Addiien Une, 


Verlangt: Aunges deutiches Mädchen, von 16 bis 
18 Nabren, für leichte Sausarbeit. Nachzufragen 
bor 12 Ahr: 3059 Kenmore Abe. midofr 


Verlangt: Welteres Mädchen in Familie don Zwei, 
für allgemeine Hausarbeit: Yohn 8. Nahrnfragen 
in 9. R. Gentih’s Graveur-Geihätt, 8 S. State 
Str., 1. Etage, Zimmer Nr, 1, von 8 bis 6:30 hr. 

Verlangt: Mädden, in 
Mus aut enalifh iprechen 
ftaurant, 211 Lincoln Ave. 


Verlanat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
Heine Familie. 427 Cornelia Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KGausarbeit; 
Heine FFanilie, guter Lohn. 231 Lawrence Avenue, 
zwiichen Nobey und Lincoln Ave. dimidofrjafo 


Diningroom zu belfen. 
tönnen. Pearſon's Re— 





Verlanat: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hauscrbeit; muß einfach kochen können: 4 in Fa— 
milie. 7 Zimmer corftes Flat, Ga3 Range: hübſches 
großes Zimmer im vorderen Theil‘ des SHauies. 
Kar Farce zur Stadt amweimal monatlihd. $5 vie 
Woche Her 86.50 die Woche mit Wachen. Mrs. GC. 
D. Heike, 681 Hinnan Ave, Eoutb Evanfton. 

dimi 


Verlangt: Geſunde Amme. 408 W. 3. Et 
i dimi 

Verlangt: Mädchen "für allgemeine Kausarbeit.— 
18 Deming Blace, 1. "Flat. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen Für Heugarbeit. Lohn 
$. 1211 Armitage pe. dmi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
418 Eenter Str., 4. WYlaı. dimido 


Verlangt: Mädchen, in — Hausarbeit 
mitzubelfen im Store. Outer Lopn Keine Beinen 
Kinder. 930 37. Place. dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Frau MR. 
Diertes, 198 N. Robep Str. dm 
Verlangt: Eine ältere Frau, Haushalt zu führen. 
3 in der Familie. Gutes Keim, Zu erfragen: 2458 
Drate Ave, Arbing Kart. dimido 


Berlangt: Ködhinnen, zweite Mä und hundert 
Mädchen für Hausarbeit. 3423 Halfted Etr. mido 
Perlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
1647 Wrigbtiwood Ave., Bäderci. modimi 
Verlangt- Nöchinnen, Mädchen für sweite Arbeit: 
— — * friſch Eingewanderte. — 
8155 Indiana Ave. 2Taglıo 


Fer einzige Plak, ivo Mädchen u. Frauen wirkt. 
ute Stellen erbalten, it tie alte Gtrelom’ide 
gentur, 76 LaSalle Str., oben. Gpret vor und 
überzeugt Eud. Phone Main 2717. Haglın 


W. Tellers größtes deutichsameritaniiches Vermitte 
tung. Qnkinu N. Elart Str. Sonntags elle 
u 


ute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. 


Hauspälterinnen immer an Sand, Tel. Rortt Mp1. 
Snon* 


J * 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Saußarbeit. 


Berlangt: Englifh_iprehende Köchin in Reftaus 
tant. 1502 Wabajh Ave. mido 


Verlangt: Mäpdden, das Engltih verfteht, für all 
gemeine Hausarbeit. 436 Late Ape., Wilmette; 
oder nadhyufragen: 1034 Elybourn ve. 

Verlangt: Gin tücptiges  deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. Guter Lohn und aute Behandlung. — 
Mrs, A. 2. Steffens, 2751 Sheridan Rd., Chicago. 

Verlangt: Gin deutfches fatholifi,es Mä 
N Nahren für gewöhnlie Kausarbeit. 1710 
Place. 


n bon 
eming 


Mäpden für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
Mei. ©. 


fleine Familie, gutes Heim, guter Lohn, 
J. Bachmann, 4920 Grand Wivd. 

Fin deutihes Mädchen für Hausarbeit 
5 Weit 


Verlanat: i ] s 
dei eine Familie von ziwei Perjonen. 
Harriion Str., 1. Floor. 


Verlangt: Gin Mädchen, muß kochen, waihen u. 
sügeln tönnen. Lohn $5. 1856 Belmont Ave. mido 


Perlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, einfaches Kchoen: auter Lohn. Gutes 
Heim für ein gutes Mädchen. Schreibt oder ſprecht 
vor. Mes. Loih, 3215 Bellevue Pl., Nordieite. 


Verlangt: Nunges Mädchen für leichte Kausar: 
beit. 4044 Indiana Ave, 2. Flat. 


— 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn, angenehmes Heim Nach— 
zufragen 466 — 44. Sir. 


— — — 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit bei einer 
deutichen Familie. 439 N. Pine Are., nabe Chi—⸗ 
cago Ave., Auſtin. midoſon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2284 R. Hermitage Ave. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
452 Auſtin Ave. midoft 
Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Familie; kein Kochen: ftetige Stelle. Sofort 
vorzuſprechen. 727 Oſt Fullerton Abe., Flat W. 
Verlangt: Waſchfrau für 2 Tage jede Woche: wo⸗ 
möglid Montag und Dienftag. 1869 Melroie Str., 
nabe dem Eee. 
Mädchen für Hausarbeit; Meine Fa— 
guter Sohn. 124 ©. Kedzyie Ave, 1. Flat. 
mido 
Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei der Hausarbeit. 
84. 0536 Roß Une, nabe 65. Str. 


Verlangt: 
milte, 


erlangt: Junges deutſches Mãdchen für allae: 
meine Hausarbeit. 473 Oft 22. Str., Ede 5. Gas 
nal Er. . 


Verlangt: Mäpdcden oder Frau, um einige Stims 
den in_Dder Küche zu helfen. N. ZTrebes, 42 Süd 
Glart Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Flat; 5 in Familie: keine Mäfche. 
Lohn 0. Muß fir drei Wochen aufs Land geben, 
ebe jie in der Stadt anfängt. Rahyufragen 4331 
Drexel Boulevard, mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Meine Yamilie. 6241 Greenwood Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sau: 
arbeit. Gutes Heim. Stein, 105 Odgood Str. 


Verlanat: Gin Mädchen oder eine junge allein- 
ftebende Frau für Kiichenarbeit. $6 die Woche, Koft 
und Logis. 39 Oft Kinzie Str. 


Verlangt: Gebildetes Kindermädchen, ſowie gute 
Köchin. Meferenzen. Nadaufragen Donnerftag und 
Sreitag bis 6 Uhr Abends. 4 Michigan Ape., 
. Flat mide 


‚Qerlanat: Zuyerläſſiges Mädchen, tmelches eng- 
Kid fpricht, für Meine Familie: feine Mäiche. Rad: 
sufracen 4442 Drerel Blod., 1. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 1511 Sheridan Road. 

Verlangt: „Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausanpeit. Nachzufragen im Store, 7309 Vincennes 
Road, bon 10 Morgens bis 6 Abends. Nehmt die 
Wentiwortb Une. Gar. midoft 


Verlanat: Deutſche Waſchfran; kleine Familie. 
Nahzufranen 465 Douglas Roul. 


erlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 
x 


&t 398 ©. Troy 


Verlangt: Gin Mädchen ür allgemeine Sausars 
beit. Kein Kochen. Evanſton Ave, ein Alod 
nördlich von Irving Vark Blod. 


Verlangt: Erfahrenes Madchen für 
Hausarbeit. Guter Mat. Kleine 
Milwaukee Ave. 


allgemeine 
Fantilie. 1837 


Verlangt: Waitermäden ür Salcon und Reftan: 
rant. 19° Oft North Ave. 

erlangt: 
die Woche. 


Starkes Märchen für Küchenarbeit. 96 
445 Wells Str. —* 


Verlangt: Mädchen für afgemeine Hausarbeit. 
&69 Hamilton Court, 1. iFlat. 2 

Verlangt: Gute Köchin. Lohn %10 bis 
Woche. 51 N. Clart Str. 


812 die 


Verlangt: Gutes ftarfee Mädden zum Gejchirrs 
wafchen. Guter Lohn. 107 Wells Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für 
Hausarbeit. 642 Oft Fullerton Ave. 


allgemeine 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit; Teine Wi- 
fhe; muß zu Haufe ichlafen. 364 Sarrabee Str. 


‚Verlangt: Nunges Mädchen, das englifch fpricht, 
für leihte Hausarbeit, Frau Goener, 20 Hazel 
Er nabe Wilfon, drei Vlods öftlih von Evanfton 
Ave. 

Verlangt: Alle ledigen Frauen und Ehepaate, die 
wir beloinmen können für Arbeit in Hotels, In— 
ftituten, Reſtaurants, Kofthäufern und Vrivat-Fa⸗— 
milien. Hübide Pläge_und guter Lohn. Lady Mas 
nager jpricht Deutih. Spricht heute vor bei Enright 
& Go., 21 Weit Yale Str., oben. Mag, mmifr, Im 


Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
d. Herman, 2 E. Robey Str. dimibdofe 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Yobn $6 per Woche. 872 MW. North Ane. 
bimtdo 


Eine zuverläſſige Waihfrau. 1092 
dimi 


Edgewater. (Ebanſton Car.) 
————— — — 

en nn OO 
Etellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Wäihe ins Haus genommen. Griter 
Mrs. %. Miller, 1618 


an 


Verlangt: 
arbeit, 


Verlangt: 
Winona Ave., 


Klaſſe Arbeit. Gardinen 5. 
Dewey Court. 


Geſucht; Eine deutſche Frau wünſcht Stelle füe 
— zu Haute jchlafen. 4955 Wentwort 
venue. 


— — me 


Geiuht: Deutihe Frau juht Weihpläge für 
Tienftagg und Donnerftags. Mrs. er Shef⸗ 
field Abe. 

Geſucht: Frau ſucht Stelle in Reſtautant für 
Geſchirrwaſchen. 380 Clybourn Ave. 


Geſucht: Deutſches ſtarkes Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 5011 Juſtine Str. 


Geſucht: Deutſche Ftau ſucht Hausarbeit und 
etwas Kochen, oder im Ealoon. 201 Larrabee Str. 

Gejuht: Nunge Frau jucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit und junges Mädchen für leichte Dauss 
arbeit. 30 Yarrabee Str. 


Geſucht: frau juht Stelle als Büglerin in fürs 
berei oder Yaundry. 300 Larrabee Str, 
_—- — nnd 
Gefuht: Junges Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit 82 Menominee Str., nabe Sedgwid Str. 


Gefuht: Frau fuht Wafhpläge. 145 Med Ste. 
Geſucht: Zwei * Frauen ſuchen Stelle fite 

— im Slekaurant. Sch, 1029 North 43. 
e. 


Gefucht: Deutihee Mäpdden, gute Köchin, t 
Etelle in Privatfamilie. 316 MW. die er * 


Geſucht: Vraktiſche Krankenpfle cin ſuc Stelle, 
Wöchnerinnen zu pflegen. Mr3. Mann, 21 Beetho: 
ven Place. Phone Blad 5852. 


Gejuht: Junge Frau juht Stelle in Privathaus 
oder Reftaurant als Hilfe ter Köchin. Will zu 
Haufe ihlafen. Anzufragen: 3 Kak Str, 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Waſchplätze. 
Nachzufragen 4533 Ehields Ave. — 

Geſucht: Erfahrene Frau ſucht Waſch— und Rein 
mahpläge. 55 Wieland EStr., nahe North Ape., 
binten, oben. ‚ 


Geſucht: Deutſch fußt en 
Reinmachpläge. a Dean Kan oder 


— — - 


Gefuht: Deutihe Frau fuhrt Stelle im Reftaus 


rant. Verſönlich vorzuſprechen: John K 
"Gaftt 3. Str. $ dor John Kerner, 381 


Weſucht Junge, deutſche Frau nimmt Wäſche in's 
Haus. Kandel, 41 Weſt Str. midofr 


Gefuht: Aunge Frau wünſcht Wald: u, 1. 
—— sim. Les. Mrs. ©., a ®. — 
enue. 


Geſucht Junge Wittwe mit 2 


Kindern 
—— als SHausbhälterin. a 


Adr.: 3. W., 146 Abend: 


Sejuht: Mädden, nit lange bon Deuii 
eingeivandert, fucht ‚Stelle in Beier Beni 08 
Wet 71. Str., Elata Kante. dimi 


Gefußt: Weiteres - allei en 
ar he ae 


Empfehlungen, 
verlangt. IHN Ben 


a 
. Elgremont Abe. 


dm 


ren a a N re re 

sn. — 7 ran. Anfang 30, mit Leis 
nem Rind, juht Stelle als Haushälterin. Mrs. D, 
Biepne Subiens, Dei Gemal.-  piei 


* 


’ 4 


* 


— — * 


B. Steven 
' Floor. 


0, Mittwod, den 29. Auguit 1906, 


Stellungen finden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: —— .. juht_Plag für Wachen 


und Bügeln. MrS. mis. 19 C innemae ne. 


Gefuct: Deutiches Mädchen jucht Stelle in Saloon 
oder Reitaurant. Joſeph Kipp, 60 Union Str. 


Geſucht: Wittwe, im Haushalt tüchtig, ſucht 
Sausbä terinpoften bei Heiner Familie. 421 Sedamid 
Straße. 


Geſucht: Wittwe ſucht einen Platz, den Hausſtand 
zu führen. Zaft, 719 R. Halſted Stt., hinten. 


Geſucht: 


Frau ſucht Arbeit in Reſtaurant-Küche; 
zu Hauſe ſchlafen. 


M. Dworak, 879 W. 19. Str. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents da8 Wort.) 


Kauft Eure Ginrihtung bei 
ultus Qender, 
20, 232, 34, 236, 238 Met Mapdiion Straße, 
Ede Peoria. Telephon. Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Las 
densEinrichtungen verfauft; über 37,500 Quapratfuß 
Tlag unter einem Dad. 

Vollfiändige Einrihtungen für jede Art Gefhäft. 

Vergebt nicht, dies iſt: 

Julius Bender, 
20, 32, RA, 236,28 Wet Mapijon Straße, 
Ede Peoria, 2ap,jomomi* 

Adolf Bender, 

217-219 Milwaukee Avbenue. 
196-18.N. Halited Str., nahe Milwaukee Avenue. 
— Store und Office Firtuces.— 

Wegen zu großen Yagers aller Sorten Store fir: 
tures, als Grocery, Delifatejien, Millinery, Bäderei 
und Meat Markets, verkaufe Diejelden jest zu dem 
ipottbilligen Preiie von Sk am Dollar. Che br 
eintauft, jpreht bei mir vor und überzeugs Euch 
davon. Berlaufe aub auf Theilzablung. 2ilImX 
gu faufen gaejucht: Gebrauchtes Bäder: Werkzeug. 
4523 Wallace Str., . Püderci. nıido 


— 
Vöbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit -2 Cents das Wort.) 


Familie verjhleudert wegen Aoreife bodelegans 
ten Hausftaud einer SeZimmersfeiidenz, alles neu, 
2 Monate binugt, pracdtvolle Möb:l. 9 bei 12 Wil: 
ton Velvet und Superior +zminfter Nugs, feines 
Parlor Set, große Schautelftäble, Larlortiid, Nipp: 
taden, Bilder, Vortieren, libren, Biedeftale, Bis 
bliothestiſch, Schreibtiſch, Ebzimmer-Einrichtung in 
quarterſawed Eichen, Mejfingbetten mit auf Order 
gemadte: Haarmatragen ud Wittiprings, scht- 
xedercoud, Dreifing Tiih, folides Mahagony, 
Drejjers und- Chiffoniers, ct Mabagony Upright 
Tiano zum Drittel nes Werthes. Xeaje bis zum 
nädften Mai (855 per Monat) zu _verfaufen, 
Schönfte Reiidence bei -Wivec Part. Kommt fos 

115 N. Robey Str, nahe Milmautee und 
Aves. 24aug, 1m 


Grober Auguft:Räumungsverfauf von Möbeln. — 
Um Play für unjere Herbitmwaaten zu machen, vers 
faufen wir jämmtlihe Mufter von Möbeln, Eijens 
betten, Stohöfen und Kinderwaaen. die wir auf La⸗ 
ger haben, unter dem Einfaufspreis. Starte Gijes 
beiten Be: Gotton Top Matragen $1.48; iöne 
Stühle mit bober Lebne 69; Eichenpolz:Auszieh: 
tiiche 4.75; Eichenholz:Dreiiers $8.75; Sideboards 
89.98; Kochöfen mit 6 Dedeln $14.75, und große 
Prüffeler Rugs 9.75. Auch offeriren wir eine voll: 
ftändige Einrichtung für 4 Zimmer, einſchlieblich 
Kochofen und 9 bei 12 Rug, für den nocd nic das 
getwejenen Preis von $69.50. Dieje Offerte iit blos 
bis zum 1]. Schtember giltig. Baar oder Abzahlung 
zu den liberalften Bedingungen. Botihen, 194 Sit 
North Ave, nabe KHalfted Etr, midofr 


Zu verlaufen: 4 Zimmer-Finrihtung, oder im 


Einzelnen. 182 Oft Grie Str. 
Zu verkaufen: Eine Garnitur von 7 Stüd gepol⸗ 

fterten Sejjeln, in gutem Yuftande, billige. Pirs. 

vinkeſch, 5 N. Morgan Str., 3. Floor. 


Zu verkaufen: Möbel von 6 Zimmern, fowie Art 
Garland- Heizofen und Grand Alniverjal Kocofen, 
billig, wegen Wbreiie. 130 Dayton Str, nabe 
North Ave. 


Zu vertanfen: Self-Feeder, KR; au 2 Delöfen, 
$1.50 uud 2.50; eine Hausmangel, $. Zu fprechen 
Morgens von 9-11, Nahm. von 5-7. 573 Wie: 
land Str., nahe North Ave. 

Zu verfaufen: Spottbillig, Pettftelle, feines Sopba, 
Th und Schauelftüble.. Vorzuſprechen Abends, 
nad 6 Uhr: 98 Orchard Str., hinten, oben. 


Zu verkaufen: Möbel und Tefen, billig, verlaffe 
die Stadt. 547 Wieland Str., 1. Floor, 


gu verfaufen: Stühle, Tiiche und Zigarrenkaſten. 
3 Lincoln Ave. 
— — — — — — — —— — — 


vBianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung — B bis $6 monatlich. 

Stard’s Piano-Räumungsvertauf endet am 1. Sept. 
66 elegante.nene und gebiuuchte Pianos werden vers 
fauft, ungeacdhter ihres Wertbes. In diejer Lifte von 
feinen PBianos jind die folgenden zir finden; 2 Anas 
bes (jo gut wie neu), $150 und 89555 Hazelton, 
2 Hallet & Davis, SIE und $110; Bauer, 865: Kim: 
ball, $100; Ghaie (wenig gebraudt), 8225; Filcher, 
$125; Steinway, KH; Haines Bros., 85; mer» 
ion, 85. 2. 4. Star Viano Co. 24 Wabarb 
Avenue. Waax* 
Verſchleudere prachtvolles neues Piano. 419 
Nortb Avenue, nahe Milmanfee ve, 1. lat. 


Mub veriaufen: Prahtvolles neue? Piano, billig. 
TEN. Halftev Str., nahe North Avenue. 


Zu verfaufen: $65 baar faufen elegantes Upright: 
Riano. 629 Larrabee Str., nabe Center, mido 


Nur KR für ſchönes Voſe K Sons Upright Piano; 
$ monatlih,. U. Groß, 592—04 Wells Str. Naolw 


Vrahtvolles, 2 Monate benußtıE echtes Mabas 
goni Upright Piano megen Abreiſe zum Drittel 
des Werthes. lg 15 N. Robey Str., 
nahe Milwaulee und Nortb “pe. (Wider -. 

” 





KRonzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, billig 
zu verlaufen. 437 Milwaulee Ave., nabe bien 
. 5d3* 


——— — — —— — — — — — — 
Vferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Alte, arbeitsunfähige Vferde kaufe von 88 


25. 3263 Archer Ave. Telephon Yards 1301. 
mdnido 


bis 


Mus verkaufen: 150 PVierde, Stuten aller Art, 90) 
—1009) Birt.; $20 das Stud und aufwärts. Levy, 15 
Cornelia Str., nabe Milmautee Ave. aadd—iHlTX 

Zu verlaufen: Guter leichter Milhivagen und 
Pierd. 25 Welt 19. Str. dimido 

Billig zu verlaufen: Cutunder FamiliensSurrey, 
Leder: Top Yugap und Runabout. alle mit Gummis 
rädern ımd in feinem ge auch Geichirre. Habe 
ein Auto und feinen Öebrauh dafür. Können be: 
feben werden. 3636 Mrairie Ave. mifa 


ee — — — — —— 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Roeijfel (deutfher Arzt), Epezialift für 
Biut:, Nerven, Magens, Leber:, Nieren:, Blajens 
und Privat = Krankheiten. für eine jchnelle und 
oründlice Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
ınir dvorzuiprechen. Behandlung diskret. Dr. Kocjiel, 
191—193 Süd Clark Str, zimwiihen Monroe und 
Adams. fficcfiunden: 19 Ubr Morgens bis & Uhe 
Ubends. Sonntags von 10-12 lihr, 5fbex 

Frau Jereler, 546 Woſhington Blod. deutſch⸗un⸗ 
ariſche, in Budapeſt-Unidber ſität geprüfte Hebamme. 
Jangjährige PVraris. GErtheilt Rath und Hilfe. 

19ag,im& 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 3 Gents Das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: PWeilerer Handwerker, 42, braver 
Vlattdeutiher, mit eigenem jchönen Heim und 8100 
monatlihem Cinfonmen, juht mit anftändigen: 
Mädchen oder Wittwe befannt zu tmerden _zmed3 
Heirath. Sehe nicht auf Geld. Briefe zu richten 
unter Adr.: ©. 547 Abendpoft. 


Redyisanwälte. 
(Anzeigen unter drejer Rubrit 2 Gents das Wort) 


Albert A. Kraft. Seuticher Advotat. 
Brozejie in allen Gerichtshöfen geführt., Alle Rechts⸗ 
geichäfte beitens bejorgt. Grbicahten eingezogen. But 
ausgeftattetes Kolleftirungs: Dept. Aniprüche überall 
durcdgeiegt. Löhne jchnell follektirt. Abitrafte eramis 
nirt. Qefte Empfehlungen, 134 Monroe Str., Zimmer 
6. Wohrung: 2407 Nord -45. Ave, öin® 


Richard A. Koch, 
96 Waſhington Str, — deutſcher Anwalt 
und Rotar, praktizitt in allen Gerichten. Sprec 
ftunden täglih von 9 bi8 5, Sonntags 10 bis 5 
3ap® 


red. PBlotkte, deuticher Rebtsanmwalt, 
Alle Rechtsfragen prompt beforgt. Praktigirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zi 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. 


Dachdecker u. ſJ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Iſt Euer 2 beihädigt? Yhre Lönnt ein befieres 
und billigeres Dah befoimmen, als Ehindeln oder 
Gravel, „cn der Glaborated Ready zz Eomp.. 
Sa Sale Str. Nordjeite:Office: 778 Lincoa 

be. Weftieite:Difice:_ 508. Bine Island Unenue. 
Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monats 
liche Abzahlung. limz** 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wert.) 


Batente—SHüst Eure Ideen; kein Ba 
tent, feine Gebühren. 3 frei. Gtab 
1864. Spreditunden: 8:30 bis 4: 
unden.. Roniultatien arran 
& € o., 169 Rando 
n: Martet 1131. 


Be 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


85 oder beſtes Angebot kaufen, wenn morgen 
genominen, feir langen Jahren mit gutem Erfolg 
mit gutem Grfolg betriebenen Grocery:Stort, in 
einer der beiten Nachbarichaften Ghicagod; feine 
Einrichtung. großer Vorrath neuer Waaren; durch⸗ 
aus eme Konkurrenz; niedrige Miethe, mit Wod⸗ 
nung: theilmelie Ybzahlung; die Gelegenheit eines 
Qebens. 1 pi3 5 Nahm.: 675 Wells Str., nn 


Ed:Grocery Store, mit Pfetd und 


Zu verfaufen: GRekleite 


Wagen, verbunden mit Butdher Shop, 
“dr: %. 891 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Salgon und Boarbinghaus in 
Wehtjeite-fFabritpiftrit.. Großer Brofit. Schoen⸗ 
bofen rg. Go., 18. und Ganalport Ave. 


Zu verfaufen: PBäderei, 35 Jahre etablirt, %25 
täglicher Umfag. Feine Gelegenheit. Seht Herrn 
MeDevitt, BE W. Lafe Sir. midofrjafo 


Zu verfaufen: Delikatejien-Laden. WE Wells 
Etraße. mbiofrja 


Zu verkaufen: fürberei:, Reinigungs: und Re: 
parir-Geichäft. feine Nahbarichaft, billige Mietbe, 
wegen Krankheit. 302 N. Clark Str. 


Zu vertaufen: 800 kaufen fofort Delilateſſen⸗ 
leſchten Grocery⸗, Candy- Zigarren-Store, 25 Jahre 
etablirt, gqutes Auslommen garantirt; der einzige 
Laden im Block: 4 feine Zimmer beim Laden, billige 


Kente. 39 Temple Str., nahe Huron Ste. 


Zu verfaufen: bifig. 
Halfte Er. 


Parbier:Stube, 1119 NR. 


Zu verfaufen: Delifatsiien-, Qäterei:Store, alter 
uter Bag, toöcentlihe Ginnabme 8145. ſchöne 
— Badezimmer. Fragt Morgens bis 9.— 
194 Oft North Ave. 

Zu verfaufen: Delikatejienitore, täglihe Einnahme 
3%. Fragt Morgens 9. 19 Oft North Ave. 


Zu verkaufen: Grocerptore, täglibe@innahme $75. 
Fragt Morgens 9. 194 Oft North Ave. 


Wer ichnell aute Geichäfte jeder Art kaufen oder 
dverfaufen will, fomme nach 19 Oft Nortb Ave, 


Zu verlaufen: TDelifatejien- 
Store, 6 Zimmer Brid:Cottage. 
Ave. 


und Gonfectionery= 
1004 N. Weitern 


8215 oder beites Angebot kaufen, wenn morgen ges 
nommen, gut gelegenen Belifatelienftore, großer 
Vorrath neuer Waaren, feine Einrihtung, $X Mies 
the für Store und jhöne Wohnune. theiliv. Ubzabs 
lung. Kommt zjwiichen I u. 4 Uhr. 844 Yincoln Up. 

mido 


Zu verfaufen: Grocery Store, gute Lage, billig. 
Zu erfragen 59 Eugenie Str. 

Zu verfaufen: Baderei, in der Rähe Chicagos, 
aute (Gelegenheit für den richtigäen Mann. Adr.: 
P. 8359 Abendpoſt. dimidofria 


Zu verkaufen: Gutgebende Yäderei, Wehtieite; fein 
eingerichtet, neuer LDien, nur Ladenkundſchaft, 9 
räglich; preiswerth. Sikorra, 58 Aſhlaund Avenue. 

Wao, lw 


Wer Geſchäfte kaufen, verkaufen oder vertauſchen 
will, gleihviel wo und mas es tit, alä: Sotel!, as 
loong®, Wädereien, Meat Markets, Delikateffen- und 
Sriichaeihäfte, Milch: Depots. Anpothefen, Zeitungs: 
routen etc, wende fich vertrauensvoll an: Sikorra, 
548 Alhland Ave., Ede 12. Etr. 25ag,im 

Zu verkaufen: Gandp- und Figarrenladen, billig. 
657 Nord Arteiian Ave. ag, imXt 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Verlanat: Gute Geſchäfts frau, Wittwe mit Ver— 
mögen, wünſcht mit Jemand in geichäftliche Verbin: 
dung zu treten. Adr.: 8. 2. D Abenppoft. 


Bu vermiethen. 
(Üngeigen unter diejer Rubrit 2 Kent da8 Wort.y 


Zu vermietben: Helle 3 Zimmer Wobrung in Got: 
tage an Meine Familie. MO May Str. 

Zu vermietben: Store und Bajentent, 1173 N. 
alfted Str., Ede non Alley: PBaiement gebaut für 
Beinteller,; au einzeln zu vermiethen., 

Su _veriniethen: 34 Zimmer lat, Gas, Clojet. 
140 Larrabee Etr. dimi 
—— nam — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schöne. Allige Frontzimmer für 
zwei Herren. — Fran — 320 Weit Randolpb Str. 


Zu dermiethen: Anftändiger Mann findet freunde 
liches Schlafzimmer bei 2 Yeuten,. 645 Ordard Str., 
Dinterhaud, oben, 

2 Woarders, Herren” oder Tamen, in 
740 NR. Halftev Str. 

Verlangt: Neltere ledige Dame zum Mitbewohs 

nen eines Lleinen Flats. Adr.: TC. 516 Abendpoft. 


Berlangt: B 
ungariſcher Familie. 


Verlangt: Noomers oder Voarders; mit Gas und | 


Bad. 267 Cleveland ve. 
Derlangt: 2 Boarders; Privat. 428 Yarrabee 
Str., nabe Nortb Ave. 

Zu vermietben: Separate? Front-Schlafzimmer 
bei Wittwe. 4838 Wells Str, 1. Wleor. 

Verlangt: Anftändiger Boarder oder Roomer. — 
448 Yarrabee Str., oben. 

Roomer oder Boarder verlangt bei deuticher as 
milie. R. ©, 153 Burling Etr., dimido 

gu vermiethen: Hotel Waihtenamw, Zimmer mit 
Dampfheisung. &2 W. North Ave. dimido 


Verlangt‘ Boarders und Roomers; gute Mahl⸗ 
zeiten werden jervitt. 161 Oft Fuerton Avenue, 3. 
dimi 


nahe Madiſon, 
anſtändig, Office oben 
Baqo.Iw 


Home Hotel, 5 VW 
Zimmer, Tag oder Woche, 


Zu miethen gefucht. 
(Unzeigen umter diefer Nubrit 2 Gent! das Wort.) 


Nordjeite, 


Zu miethen gefucht: 4 Zimmer, 
Adr.: ©. 


3 erwacdhijenen, tebr ruhigen Yeuten. 
Abendpoft. 


von 
4 
mide 
jolider Mann, 
aute3 Heim, 
Gehmeite. 


Zu mietben gejuht: Anitändiger, 
Handwerker, jucht möblirtes Zimmer 
bei Wittwe. Keine anderen Roomers. 
Adr.: ©. 587 Adendpoft. 

Zu mietben geiucht: Herr jucht geräumige: Zims 
mer mit fyrübftüd, Nordieite, Privat. Offerten mit 
Preisangebe unter Apdr.: ©. 51 Adendpoft. 


Zu miethen gefuht: Ehepaar ohne Kinder fucht 
zivei möblirte Zimmer für leihte Sausbaltung bei 
guter deutiher iyamilie. Schr beicheiden. Gute Me: 
ferenzen. Nicht zu meit vom Geichäftsviertel. Nord: 
oder Nordweltjeite. Apr. mit Preisangabe: GC. W., 
122 Weit Late Str. dimi 
— —— —r — — —— — —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Engliih in 3 Monaten, 
Deutſch-eng liſche Schulen. — — 
Größte, bekanntlich beſte und erfolgreichſte ersffnen 
jest die neuen Herbſtklaſſen. Beſte Gelegenheit jür 
Alle, die mit wenig Syortichritt jonftiwo ftudirt ba= 
ben. Tags und Abends. Monatlih $2.50 und auf: 
wärts. Nordjeite, 368 Larrabee Str., nahe North 
Ave. Stadtigulen am 1. Dftb. eröffnet. Etab. 1892. 
Mag,modimilm 


Deutih:Engliihde Schule 
Wi: garantiren ohne Ausnahme, Jedermann bie 
engliihe Sprae, Lejen, Schreiben in 4 Monaten 
gründlich zu eriernen, dak Sie die ganze Umgangs: 
prah: perfelt beberrihen. Anfang 4 September 
Übends, Imal wöcentlih. $ monatlih. Adr.: Q. 
192 Abendpoft. 12ag,%,im 


Man lerne Enaliih vom einem Fingeborenen rihs 
tig iprehen. Brivat: uud Rleinflafien-Unterricht zu 
niedrigften PBreifen. Neden Montag wird eine Anz 
tangstlafie aeftiftet unter vperjönlicher Zeitung von 
4. 5.Heatheourt, 456 Cleveland Ape., maheGenterStr. 

Dag,mijamo,im 


Gründliher Unterriht auf Piano, Violine, Sir 
ther, Mandoline, Guitarre. 765 Elybourn Avenue. 
Sag,jomifr,im 


Frauen und Mädchen fünnen das Zufchneiden und 
Kleidermaden erlernen. Abends nah 6 Uhr und 
Samftag bi3 Mittags vorzuipeehen. 98 Orchard 
Str., binten, oben. 


er Lernt Biegelmauern in der Chicada 
Ehool of Practical Bridiaying. Bone Gheridan 
3333. 7% Gatalpa Une. llag,im& 


Brillen, Angengläfer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Brillen, Augengläjer.—Unterfuhung frei. Rünfs" 


liche Augen. —Etablirt 188.—!. M 


anajie Op 
tifer. 8 Madilon Gtraße. 


13m3,1j2 


Dampfer - Linien. 


Shififstarten — Billig, ſicher, bequem. — 
Wer Freilatten Freunden u. Verwandten in Deutiche 
fand, Tefterreih:Ungearn und Rukland beforgen wi 
oder eine Enftreife Diejed Frübjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedenit, der berfehle nicht, wegen ges 
naner sarn * —* — neral⸗ 
agenten der Kanadian Pacific Atlantiſcher Linien 
: — 6. Benjamin, Generalagent, 
bee "Start Gtr., Shicago, Al, Yma—3103 

Goodrid Dampfer. 

81.00. nah Milwaukee, 9.0 Borm. u. 9.00 Abends 
tärfih und 2:00 Rahm. Samftag. $1.50 nah Grand 
Saven und Mustegon, 2% nah @rand Rapios, 
7:45 Ubends täglih. Nah Rewaunee, Sturgeon Bay 
und Menominee, Mittwoh u. Samftag 8: Wbds. 
und Dienfag- m. 2:00. BDods am us von 
Mihigen Ane. Phone Central 76. j 392 


Berry Line Dampfer. 8 Uhr Abends 
Racine und Milwaukee, Fahrpreis 7x. 
Stadt Tidet:Office 218 &. Elart 

Migigen Etr, Phone Gentral 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents Be9 Wort.) 


. Sarmländereten. 


Zu verlaufen: 40 Uder Farm, 90 Ader Kıllivirt, 
ge Log:Haus; Heu bringt 3200 das Ich ein. 

ähered dem Eigenihümer, D. Oldenburg, Dudien, 
Wisconſin. 


— - 


Bu vertaufchen: 160 Uder Farm für Stapt:-Grunds 
eigentbum oder leere Baupläge. Adr.: U. Goiz, 
IM NR. Francisco Ave., Chicago. 


a 1 60 3 A 
Zu verfaufen: 10 Ucres Farm, mit Mafineri 
Zu erfragen bei Frau Chas. Y. — Reise 
ville, Bis. ag,imt 


an Grundeigenthämer. 
Geſucht 0 jofortige Käufer, 2 oder Indetize 
moderne ujer m einer —5 Gegend an dere 
Nordſeite, Lake View und Ravenswood, vor dem 
1. September 1906. Untwortet ſofort, wenn Idte 
ichnell vertaufen wollt. 
Auguſt Totpe, 10 Oſt Vorth Ade 
Telephon: Rorth Wo. l5ag—30. 
Su verlaufen: ug Str., nörkli$ von Fuller» 
ton. breiftödiges Wohnhaus, HIN. Unzablung 
$1700. Koftete 4500 zu base... Richard U. Roy 
& Co, 5 Waihington Str. Dag*X 


gu verkaufen: = und Lot, „mweitöd. Prame, 
Stein: Bajement, Zement:Boden, de von Ale; 
Store pabt für irgend ein Geihäft. Nabzufragen: 
1173 RN. Halited Str, 


WERE. F 
Seltene Gelegenbeit!— Zu verlaufen: An Fremont 
Str., nahe Webiter Avenue, modernes Brid-Eigens 
thum, KW. Miethe KR.50 pro Monat. 
Geo. I. Schmidt & Son, 292 Lincoln Ude. 


Zu verfaufen: Billig, wenn in’ fünf Tagen ber: 
tauft, Gottage, an Ward Str, nahe Grace. K. 
Meingert, 319 Addiion Upe, 

Zu vermiethen: Kleines zweiitödiges Bridbaus, $5; 
als Stall oder Werkitatt. 844 N. Halfte» Sir. 


um, billig. 18 Ct 
dimido 


Zu verkaufen: Grundeigenthum, billig. 
Barry Ave. 


Nordweſtſeite. 

Zu verkaufen: Neue 5⸗- und Ö-Bimmer moderne 
Cottages, hohes Baſement und ANmnie, 9 bis 39 
Yyuß Not, cn Apvers und Karding Avbe., zmiichen 
Kortd und Mabanjia Upe, abe North und Gran) 
Av... Gars und Hochbahns -zation. SW Anzahd⸗ 
lung, Reit $15 monatlid. 

DB. 9. Giefede & Pro., 399 Miimaufce Abe. 
Branoffice: 1433 MWabantia, Ese Springfield Ude, 

Mag. imX 


Zu verlaufen: 42. Ave, nahe Armitage. Strabe 
und Seitenweg gemacht. Zeftödige Wrid Flathaus, 
84600. Werth KW, nur 82000 Anzahlung. Jit jis 
derer wie die Bank und !ezahlt 14 Prozent an 
Kapital. Rihard U. Koh & “o., 9 Waſhington 

tr. Waug,*X 


Zu verfaufen: eine 5 Zimmer Gottaane, wenn 
fogleich genommen für $2100; nur FI000 baar, Reit 
auf Zeit oder Mortgage. NRegelin, Jenjon K Co., 
1425 Humboldt Wlpp. 

Zu verfaufen: 6 Zimmer Cottage mit Zile-Baie- 
ment, $240: 300 bear, Reit auf monatliche Zab: 
lungen. oder taujhe für ein ameiltödiges Stein: 
tont:Gebäude in guter Lage und Baar, Regelin, 
1425 Sumboldt lv». 


Jenſon & Co 

Zu verkaufen: Neun-Zimmer Brick-Haus, Alles 
modern, geeignet für große Familie; Vreis 8B0; 
Tor & ber 125. 675 R. Ridgeway Ave. dofria 


Südweitfeite, 


Weshalb Geld in Banken verlieren, wenn Chicago 
Grundeigentum billig gefauft werden ann? 
6 Flat Brid- Gebäude, 2. BER 
4:itöd. FFrlatsGebäude, 20. . se 
2-ftöd, Vrid:Gebäude, Congreß Str.. 
3:ftöd. Brid-fFlatgebäude, Harriion..... . 

9 Zimmer PBrid-Refidenz, Waihburn Ave... 200 
8 Zimmer Wrid:Cottage, California Ape...... 2%) 
2:ftöd. Steinfront:Gebäude, Tonglas PBiod.... HR 
2:itöd. Bridsjflatgebäude, Emmerion un 
3:ftöd. Bridhaus, 3 Flats, Fulton ............ 400 
9 Zimmer PBrid:Cottage, Grenihbam Str....... 38 
Brid:Laden, 3 fFlats, 2. 
Siforra, 548 S. Aihland Ave, Ede 12. 
MTag,iw 


Yu verfaufen: Nur no 0 übrig don 50 ein Ader 
Blocks, 10 PYaulotten bildend, nahe Gage’: Bart, S. 
wid Meftern Ape, Diefes Cigenthbum liegt zwiſchen 
der 57. und 59 Str, und NRodmwell und Galifornia 
Ave., und ift zu erreichen mittels der MWeitern Ave.« 
Straßenbahn-Linie und Kreuzgungs:Linien, und der 
Chicago Terminal Eijenbabn, mit Bahnhöfen an 
55. ımd 59. Str., 5c. Fabrgeld; Preis $1000 der 
Ader und aufwärts; Bedingungen: Biertel Baar, 
Reft zu 5 Prog. Spreht vor, fchreibt oder tele 
pbonirt nah Kerte. W. D. Kerfoot & Co, 
Majbinaton Str. Maug,ivXt 


* Preis 82000, 
veſting Str. 


Taalıy 


Zu verlaufen: 7 Zimmer PBridhaus 
810 Anzablung, Reit Abzahlung. 538 


Zu verfaufen: ilnion Ape., nahe 37. Str., 8s 
Simmer Haus, nur 8000 Unzahlung. Ris 
chard A. Koch KCo., 95 Waſhington Str. 

Bao,x 


Berſchiedenes. 

Wir konnen Eure Häuſer und Lotten ſchnell vers 
faufen oder vertanichen; terleihen Geld auf Grund» 
eıgenthum und zum Bauen; u. Binien, reelie 
Redienung. Sikorra, 548 Aihland Ave, Ede een. 

25ag.im 


Binanzielles. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: 2000 auf Grundeigentum. Aush 
zum Bauen. Schaedler, 1638 Wrighimood Upenue. 
miboia 
Zu leihen geiucht von Privatlenten: $2000 auf 
erite Sopothef, 5 Bror. Doppelte Sicherheit gebo-» 
ten, Wdr.: PB. 879 Ubdendpoft. dimi 
Zu verlaufen: Erſte Hypothek für 8250 auf be— 
bautem Südſeite Grundeigenthum im Werthe von 
85400. Richard A. Koch & Co., 95 Waſhington Str 
Aag,xX 
Beter Van BVlifſingen, Waſdinaton 
Etr., Ede Fifth Ave, maht Darlehen auf bebautes 
Stavpt:Grunde.genthbum von $1500 bis zu 2 
und 5 Prozent. 4ag,* 


Grfte Sopotbeten, 3 bis 6 MWeogent, 
auf bebautem Chicagoer Grundeigentpum, Richard 
A. Roh & Co., 95 Waihingten Str. 24ap*X 


Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 514 Proyent 
Zinfen. Schreibt. Mdr.: 3. 95 Abendpoft. 3il*X 
€. 6. Bauling, 132 La Salle Str. — Erft: 
Öppotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen gum 
niedrigften Zinsfuß. Xelephbon Main 20. Gmi,1iX 


Zu verlaufen: 


Greenebaum Son$8, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eihere Erfte Mortgages in beliebigen Eummen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu derfaufen,. 
8 und & Dearborn Strafe. 3in*t 


jum 


Darlehen auf zweite Hhnothelen auf Grundeigen« 
tum prompt beiorgt; 2 der regulären Raten. — 
Henty & Robinjon, 112 S. Elarf Str., *— * 

ed 


Alle Berionen, melde Geld auf Ehicags Grunds 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen wollen, iofls 
ten voripredhen bei Greenebaum Eond, 8 und 85 
Dearborn Straße. Map*X 


Te Te eG ee 


Keld auf Diöbel ». f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.} 


Geld zu verleihen 


Ehrliche AUrbeitsfente 
auf Eure Möbel, Pionos, PVferde, Wagen oder irs 
aendwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernnice 
drigften Raten. Wir leihen Euh das Geld nur det 

injer iv:gen, nit um Gure Saden gu erhalten 
en lafien wir die Waaren in Eurem vi 

Darlehen von $%0 bis 8200 uniere 

Spezialität. 

63 werden keine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr lönnt das Darlehen in Eud 
raffenten Abzablungen bezaflen, oder auf einma: 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
zu bejchlen. . 2 

Wenn Ahr eine Anleihe zu madhen wänjdt und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, fpredht vor bei 

. $rend, at 
95 Deirborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Ebirago Mortgage Loan Gompany, 
175 Tearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loarn Company, 
180 DW. Madiion EStr., Zimmer 08. 
Süpdoft:Cde Holfted Str. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigen Pe» 
dingungen. Darlehen fönnen yu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ar» 
genommen, mwodurd die Koften der Anleihe verrins 
gert werden. llan® 
Chicago Mortgage Loan Gompannı, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gesrauden Sie Gedt— 
Anleihen anf Möbel und Piaenos obne de entfernen 
zu den folgenden billinen monatlihen Raten, lange 
etabliert und reel. Zahlungen nah Wunid, 
$2%0 nur 81.00: 50 nur 81.75; $0 nur 92.50; 
nur 81.25; 800 nur 82.0; IM nur 2.75; 
& nur 91.50; $70 nur 82.25: 8100 nur 383.00. 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 
. — Spreht por oder ſgreibt mit — 
Otto EC. Boelder, 70 Laialle Str, Zimmer 4, 
Defientliger Notar. Tel. Main 4753. in*! 


Berfönliches, 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


i für Zwei, nabe Rorib Une. w 
5* — — Adr.: V. 81 24 


voit. ar mifrfa 
rüber 


Adreiie von Mite Boduar,“ Blue Island 
wohnba i, geſucht von Emil Wiadisoplew, 1091 
Millard Une. bimi 


Echte deutide Filjiäube umd Wantoffen jener 
Hrizirt umd hält vorrätbig U. 
DB Olndourn ürr. nabe Larradee u 


der Deteftive « Ugentur, 171 
A RR 
ribt Se Siegen. Diehpehl und y 
euch unangene: 
ia Grube, tommen * w und, 


z * 





Anzeigen: Annahmeflelen 


Un den nadfolgenden Stellen werben Lleine 
Uinzeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntage 
pofi“ 3u denſelben Vreifen entae engenommen 
wie in der Haupt-Dffice des, Blaties. Wenn die- 
felben bi8 10 Uhr Bormittdgs anfgegede eben wer⸗ 
ben, erideinen fie noh am nä Tage, 
mährend für die „Sonntagpoft“ biß en 140 u 
Eamftag Abend Unzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordpfeite 
— Bros. Apotheler, 284 Lincoln Ave., Ecke 


Drchard Sir 
Buſe 2 Ehinnid, Apoibefer, 156 Genter Str. 
Ede Biljell Er. 
Berzian Pharmacy, B. X. Koeb, Propr., Ecke 
erton und Aybourn Abe. * 
Dich. Frank %., Apotnefer, 377 "ElebelanbAbe. 
Zieden, Frank X., Apotbeler, 31/ CE. North Abe. 
Eonie Pharma, Zr. Otto, Bıepr., 115 Eli 
bourn Ave. &de arrabee ir. 
Sry, Herm. &boibeler, 1 1100 R. Halfted Er. 
erton 


Ede Fu 
au. € * —I 354 E. North Ave., 
e Sedgwick Str 
Seuraes 2. potbefer, 157, * A— er 
eur theler, 

Green, — 5 er 451 Larrabee 
t., Ede Eugenie Str 
Gotituner, Kot ©.. Anotbeter. 224 Lincoln 

Ave., Ede Zarrabee Str. 
Sarg, Uses, 9potbefer, 161 &. North Abe, 


Ede Halited Eitr. 
Bruminett, G. €., Apotheler, 275 Elybourn 
b 

 Nurz, Frederik C., Anotheler, 285 Rufd Er. 
Ede e alton Blace. 

Radiih S., Apnothefer, 632 Larrabee Etr., 

% Goa Str. 

Sadifh, E, H., Apotbeler, 122 Seminary Ave., 
Ede Garfield. 

Rente, T. a. Ylpotheler, 80 Bit Chicago, Abe. 

Lind Be & Gomp., Chad, ©. Apotheler, 96 

Malo — * Mothel 146 N. Clark Str. 

2 one, e., WMpatbeler 

Marten?, M., Apotbeler, 136 Genter Etr., Ede 
Eheffield de. z 

Mark, Gen. A., Apotheler, 506 Mels Etr,, Ede 


Chiller Eir. 
mas, Apotleler, 317 Wels Eir, 
Ender Grove 
Meibensts, Sonn U, Anotbefer, 
gene Str. 
und W 
Bots. Arcadius, Apotbefer, 595 WellsStr., Ecke 
Ede Elan Etr. 
Ecke Clybourn Ave. 
557 Sedamid Etr., Ede 
Late BDiew. 
Baztling, ©., Apotheler, 1603 N. 


Ban, ert, 2. &., Apotheler, 408 Oſt Ravenswood 
Bart, Ede 'Melrofe. 
. —— 1974 Evanſton Ave., 
M. 8., Avotheker, 186 Belmont Ave., 
Ede Lenbitt Er. 


Meißner, Sanas, 
Ede Dbio Etr. a 
— Vharmach, 93 Cheffield Abe., 
e Elhbourn Abe. 
411 Sedawid 
Bomann, R., Mpotbeler, 187 N. 
Ealdiert, 9. M., Zivotheler, Ede N, Halfte Str, 
V ebſter Ave. 
Staize, XE. Avotbeker, 383 N. Halſted Str. 
Diviſion Str. 
Boacliana. Nobert, Upotyefer, 85 Bremont Etr., 
Bindt, 3. M., Sipothefer, 277 Zarrabee Str, 
Sindt. 2.%.. Mnothefer, 
Menominee tr. 
Ahlborn, FrautH., Yldoryeler, 1202 Bruhn Mater 
be., Ede Cvaniton Ude, 
Elart Str. 


Brody, W. %., Anotheler, 930 Eouthport Abe, 

Ede Roscoe Boulevard. 

Brown, N. ®., Apotbeler, 2324 GEranfton Abe, 
Ede Kofter Ilde, 

Luhler Pharmacy, 1659 Lincola % e. 

Dauden, R. A., von, Apotheker, Ecke N. Clark 
und Debon de 

a N. 9., ——— 1402 Wrightwood 
Ade., Ede Cheffield Abe, 

Ehlers, '®., NApotheler, 203 E. Belmont Abe., 
Ede Hohne Ave. 

Siiher, E._%., Apotbefer, 1243 Bruhn Mamwe 
Ave. Edgewater. 

Slennerh, ©. ®.. Mpothefer, 135% N. Salfted 
Etr., Ede Diberfeh Boulebard. 

Genmers, D., Apotheler, Ede Clark und Grace 

Gorges, Albert, MApotbeler, 701 Belmont Abe, 

ansrer Pharmach, 15,4 Linsln Ave. 

ante, N. S., Mnatbeler, 1373 N. Clarf Str. 

Hanber, Veter, Mrotbeler, 1680 N. Clark_Sıtr,, 

Suber, Geo., Anothefer, 1358 Diverfey BlIod. 

Aid, W. 3, NAvotbeler, 1152 Lincoln Abe, 
Ede Edool Etr. 

Kremer, Grant, Apotheler, og nigcoln Abe. 

Lerz, W. 2., Abotbeter, 1881 Hallted Str, 
Ede — Abe, 

Sichreht, &., Apotbeker, 901 Otto Etr,, Ede 
Berl, Er. 

Mertes, Kohn, Bpatbefer, 886 Lincoln Abe, 

Reimer, %. ®., Anothefer, 702 Sincoln Abe, 
Ede Diverfen Boulevard 

Eahie, Albert %., MApotbeler, 1985 N. Afbland 
Ape., Ede Mddilon Sir. 

edhmidt, %. D., Ylnotbeler, 359 Roscoe Blod., 
Ede Be tr. 

enmit, 3, Anotöeler, 1127 N. Clark Str., 

Ede deren ton Place. 

Diesen Kart PBharmacy, Ede Clark Str. und 
Wilſon Ave. 

Steinbrecher, Louis, Avbotheker, 
Avbe, Ecke Southport Ave. 

Etarr, —8 E.. ———— 1103 W. Montroſe 
Abe Ege Eifton Abe. 

Veireter. J.. Summerdale Pharmach Ecke Ra— 

— Varl Ave, und Foſter Ave 


Wilfon. rer 8. potbeler, 1147 Oft Belmont 
Ave. Erfe Machte ade 
Bobel, E.: G., Anntherer. 1373 Cheffielb Abe. 
Weſtſeite. 


u, Apotdelfer, 1118 Armitage 
be. 
Bewer, Fe Ar Apotheler, 305 Auguſta Etr., 
e St 


Bichrens, E-, ——— 807 S. Halſted Str., 
Ecke Canalport Ave. 
Bernard, Ed. Mnotbefer, 882 W. Tahlor Str., 


B 2 Br * thel 132—36 € 

er tranı, ns.. Apgtbeler, 2132— Ifton 
Ade., Ede band Ave. 

Bibhbh' 8 Bharmach, Ede Tale u. Campbell Abe. 

Biere, Rohn G., Mpotheler, MWrigbtimood und 
Pmenz To give. 

Britt, %., Apothefer, 949 WW. 21. Str. 


Brod, —— Chemical Go., 349 ®. North Abe 
Central Part Avenue Pharmach, 1180 Armitane 


te 

Chwatell, 3. %., Apotbeler, 22. Str, und Eali« 
fornin "de. 

Century Thnrmach, 1600 W. Chicago Abe, Ede 
et. Lonis Abe. 

Eramer, Bm. 9. ——— 200 W. Randolph 
Eir., Ede Halfted 

Senis, Thes. G. —E 2404 Milwautee 
“be. 


Baclau, War. 
u 


Eifenbahn- Fahrpläne. 
Ridel:-Riat Rem Port, Ehicago & St.Louls 
N. R.—Sa Sale Station, Ban Buren uud LaSalle, 
Tidet⸗Offices 10 Adams Str. u. Auditorium nneg 
Dhone Gentraf 2057. Alle Büge tägl. Abf. nt. 
New Dort und Bofton Erpreb. .10.35 m 915 Nm 
New dent 7 ER ER 2.2 Nm 459 Rm 
New Vort und Wofton Egpreb.. 15 Rm 7.0 Du 


- — 


Chicago & Alton „Der einzige Weg“. 

Etodt:Tidet:Office, Nector Building, Clark und 
Monroe Eir., Telephon: Harriion 4470. Union» 
Wajjenger Station, zwilhen Adams und Mabdijon 
Str. Zelepbon: Main 2138. 

St. Konis:Sp’gfield Züge..Abf. Chic. Anlk. Chie. 
Prairie State Erprek OL “3.15 Am 
Ulton Limited *5.00 Nın 
Nalace Erprek "7.15 Om 
Midnight Epectal 3.05 Bin 
Bloomington, Sp’gfield — *1.15 Run 

Etreator:Peoria Fü 
Meoria Limited 5.04 Nm 
Meoria Chicago Limited “+1,15. Rın 
Weoria Dlipniaht Special.. 7.15. ®m 

Jadſonville-Kanſas City Züge. 

7.45 Bin 
*1.15 Nm 
5.04 Rn 


*3.30 Nm 
“11.25 Om 
..*11.48 


Ranjas City Hummer zur... °6.80 Am. 
Midnigbt Special ...... “11.43 Nu 
Kadionpile und Meriko......**9.00 Vm 


Monon Route—Dearborn Station. 


XidetsCffices: 232 Clark Gtr. und 1. Mlaffe Hotels. 
Telephon Harr. 1207. Abfahrt. Ankunft. 
lorida Limited HER 7.38 
n»ianapolis und Gincinnati.. * 2.45 © *12.00M 
Rafayette und Louspile.. «EB 55° 
ce Cincinnati un. 


Snsinnapetis, Cincinnati und 
Dayton 

Safayette Urcomodation . 

Safayette und Lonispille...... 

Inpienayolis, Cincinnati und 


Dayton . 
. Lid u. M. PBaden Springs * R. 
x. Lid u. W. Baden Eiprings * 9. 
e Taglich, ausgenommen Sonnta 


“Täglich. 


sminstd Sentral-Eifenbatn. 
benden Züge fahren ab nom SBentral« 
» EI Bar! Now. Stadt:Tidet- 
9 Udans Etr., Bone Lentral 270. 
„ER Uußgen. mbag) Aula 
geana-Memp0lB, pietel n 
se emppt Rem Or⸗ 
Cini ot Springs, Art... 11:08, 
1 


le dar 
Bahırbo 
Difice, 

sata 5 


5: 
3 


t. Louis und Springtieo— 
aplight Epetial....u.... 
gg Enrcial.. 
airo Qotal.nsoassannsnorsnse 
834 En en 
Gvansp 
—— Rafbrille, Otd. .. 
ampaign, Decatur, PBane,. 
Olsominsten und Chatsmworth 
Ploomingtoen und Ghattmortd 
Cairo (Epansville, nur Samf) 
Rartatee und Mattoon...... 
Dmebe, &n :St, Baul Std... 
ntaba, zundiis tuffs Did. 
Dubugue, ©. Eit 
Dubuaue & Ft. wu Ei: 
R Mail EB. um 
sah und 6t. Banl.. 
dvaſſenger4 
Rodiord, Wreeport, Dubuaue. 
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Bate Shore und Midigan Southern Bahn, 
R.9.6. 48.8. und. & U. Bahnen. 


s Salle Str. — Ban Buren 
rg‘ all N Etr., > dl. Eir Stadt-Tidets 


Oftice: . Glart Str. 

ice: 10 ©. Tlart & Abfapet: 9 — 
Ta ⸗ ec —— — :00 . 
Bde ‚Man a 
cago 
a „eeial. 10:30 
Twent eh Eenturn Dimledenrı 72% 


en ....... 


...... 


Buffalo & Pittsburgh Grprek 
Rem Gngland —3* 1:45. R. 
uffalo und der 0 R. 
© Shore Limited „ununcnnee R 
hart Altomodation .. 8. 
ano, Gieveland und 

Sg —8 20 R. 
* umb u * * 

—3 ie ns 8: 
I) und 


Shen - 


ES len, Tiglid, lernen Brain 


Dreiiel, ©. &  Aporbeler, 323 ©. Weltern une, 
Ede Hurrifon Etr 
— — F. Upotbeier, 1061—1063 Milwau- 
ee 
Fechter, A. S. evotheler, 62 Kanalyort Abe. 
fferfon € et 
iauig, 0. „,opaineten, 418 W. Divifion Er, 
Gabert, Kr netbofbeter, 1312 N. Beftern Abe. 
Er Sullerton Ave. 
FG meter, 236 ®. Banuren Sir. 
——— 6 ®., Apotheler, 287 ®. Etr., 
e Half ſted Str 


—— & ee AUpo:heler, 748 DB. Chicago 


Beinen zu. Apotheter, 14. Straße, de 
Afhlan 
Grucner, Kart. vivotheler, 1184 W. Rorth Abe, 
Ede Epaulding Abe. 
9 MR ul: Sipotpefer, 4714 W. North Ave. 
aufee e 
6: i u „elbotbeter, 1570 Milmautee 
e eſtern Ave. 
ni Quothelet, € 476 Milwaulee 
icago . 
sun — WeMadiſon Str., Ede 
€ ame 
ah votgeter, 952 Armitage Abe. 
—53 — 736 W. Diviſjon Str., 
FE af tbete 
Sehr, Soßen, Nboioeter, 88 301 Suessstanb Soe 
‚ f . 
ereiien, &' 8. er hs" Talitorniı 
Hochjer, © 9. G., Anotbeter, 088 ®. North 
Rayyns Buß, en 5 Armitage Ave 
e 
gapbus, Vios ———— 1704 RW. North Abe. 


ver er Bros., &botneler, 1901 Wiinmauteetibe. 
e Salifornia Ab 

zu Brad, Spotbefer, sdL Nemitage Ave. 

Kann, Nic, Abot efer, HR. Albland Abe, 

Ken & Ceibert, Ipotöeler, 482 @. Late Er. 


Ede Eheldon 
enge. —— Nnothefer, 674 . Late Etr., Ede 
Salfted Str. 


2er. Sam B., Anotheler, 262 © 
Leigh, 2. R., U 034 Yilmaulee Ave. 
Lintenbergen, Bee Soil 883 Milmautee 
be,, e Did T 
&iut, I. &, Svoideler, 619 m. 21. Er., Ede 
Raulina A: 
Liveſey, R. Rpotheter 849 Grand Ave. 


Logan Square Pharmary, 2242 Milmautee Abe, 
—— A unokbeter, 455 @W. Belmont 
Mat Hai, Gha2., ApotHel:r, 626 mCHleagogipe 
Patt eh, Emi, ouc. ss =. Str., 
e Hohne Abe 
men Bros,, Aotherer, 5 Madifon und Throod 
Kor, "Ave. Bharmach, 9. Schachter. Inhaber, 
215 W. North Ave. 
Belitan Broe Apotbefer, 570 Blue Jeland Ave. 
Bid, Emil €, Apotbeler, 477 Daden Abe. 
Rabe, Dtto ©., Npotbefer, 616 ®. 12. Sir. 
de Laflin Etr. 
Werieote Vharmach, 1788 W. Chicago Ade,, Ede 
Samlin Abe 
er — Apotheker, 002 W. 12. Str., Ede 
vood Sir. 
Tr Auotdefer, 465 ©. Paulina Str. 
de ge lor St 
Ruben * — 296 W. Diviſion Etr., 
Ecke ook € 
— Bibotheler, 915 W. Nortk Abe, Ede 
ali genia de 
«8. notheter, 1339 M:_ North Abe. 
en &. On, — 568 Meft Chicago 
Abe. e Wood € 
— * uronde, 268 ©. Loomi3 
eir 0 S r 
Etaiger, = F Apotheker, 457 Centre Abe., 
e Etr 
Siorfen, 6. R., Nvotheker, Ete Meitern Abe. 
und Muaufta Etr. 


| Strucker, Millian, Mpo*hefer, 1083 Milmantee 


| 


80 Mebfter | 


' Kninht, E 


' Echmeling, Apotheter. 5458 S 


Ecke Fullerton Ave. 
ne &co., Avotbeler, 477 W. Divfion 
Etr.. Ede Hohne Abe. 
<hiel, Chas., Mbothefer. 1620 Oaben Ab 
Thorion, &. W., Wpotbefer, 203 Grand Ave., 
Ecke Carpenter Str. 
Nnton_Pharmach, 1488 Milwaukee Abe. 
— x. 8.. Apotbeler, 709 Mirmaufee 
‚&de Noble Str. 


Auſtin, IL 
G., 5811 Chicago Avenue. 
Noners Bart, St. 
Seel, 3. %., Erfe wreenleaf uno Eaft Rabend« 
wood Barl Abe. € 
@üpdieltte. 
Ipoineier, 43, Str,, Ede EIS Abe. 
ate, Henn 3., Uvoibeler, 43. und ©t. Las 
rence Abe. 


Burger, Albert, Apotheker, 5100 Aſhignd Ave. 
Tard, Thomas E., Avotheler, 858. Str. und 
Kottage Grobe Abe. und Vin enneß, Übe. 
GChantlez, B. H., Anpotheler, 1410 m. 35. Str, 

Ede geauling, Etr. 
Sewey & Go, A. B., Apotbeler, 53. Str. und 
Sitalefide ae. 
Dieh, Zohn, Apotheler 4446 State Str. 
— Aibert, Apotheker, 57. Str. und Aſhland 


— Paul, Apotheker, 420 E. 26. Str. 
Grund, E, Sfpothefer, 3511 WUrcher Abe, 
Scrman PBharmacy, E, von, 22. Er. 
Michigan Ave 

Hiß, A. gponbeter, 3100 Wentworth Abe. 
— * E. Mpotheter, 29. und Canal Str. 
&., Ayothefer, 2601 Wentmortb Abe, 
anoge Winl iam Bu Apotheler, 6053 ©. Halten 


Kent er, €. 6. Apotbefer, 338 State Str. 

Bess W. a Apotbefer, 5501. ©. Halfted Etr. 

alt, @ u % Apothefer, 2839 Cottage Grobe 
Ave 

Len —— Apotheker, 5und Halſted Str. 

—88 F., Apotheler, 2876 Archer Ave. 

Mathifon, Soren, Apotbeler 2126 Indiang Abe. 

Medonnelt, Kohn, Apotheler, 26, Str. und 
Wallace Er. 

MeGraw, Br News Dealer, 37. Etr. und In 


diang Abe. 
a M., Avotheker, 47. Etr. und 


Drtenftein, 9. 
—— Grove Ave. 
Vackard. J. W. Apotheler, 4250 ꝑ wortb Ad, 
Natlie, Geo. ©., 3659 ©. Halft r Etr. 
Halften Str. 
Schmidt, FJ. J. Apotheker, 7118 South Chicago 
Ave. 
Schroͤeder, W. Sr, Mpotheler, 2517 ®. 51. > 
Ede Beten Ave. 
Echufter, 6 Anotbeter, 1256 ®. 69. 
Eteinfrans, "Ser, Apotbeler, 48 it 48. ei 
Schmidt, H. MAnpothefer, 4466 Mentiworth Abe. 
Steuernaael, Er., Npoipefer, 938 31. Etr. 
Grant, Simon, 799 €. 47. tr, Ede Indiana 
2 dv 
Ceibert, €. ®., NMNpoibeler, 1259 Meft Garfield 
Boulevard, — Centre Abe und 56. Str. 
— A. C, Wotheler, 1700 W. 63. Er, 
Ede eurhland Ave. 


NRomer, E. 


Bachelle, R., 


und 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Weit Shore Eilenbann. 
Bir Limited Sa: täglich zmwifdfen Chicago 
und St. Louis nah New Vork ımd Bofton, via Wa: 
bafh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
sen ih: und Yuffet-Schlajwagen durch, ohne Wa⸗ 
ee b Chi fotgt: 
ge geben ab von icago tie folg 
Bia Wabaſ 
Abfahtt 21.00 Vorm., Ankunft; in Ne York.. 
Ankunft in Bofton.. 
Abdfapıt 11.00 Abends, — in New York 
Ankunft in Bofton.. 
1a Nideti Plate. 


San Sins 
Ses BEB4 
ou au 


.10. 


8 
o 


Abfahrt 10.35 ne Ankunft in New York 
Ankunft in Rofton.. 
Unfapıt 10.15 Abends, Ankunft in New Yort 
Ankunft in Bofton. 
Büge geben ab von St. Rauts wie folgt: 
Bia abajb. 
Usfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem York 3.99% 
Antunft in Bofton.. 5.50 
Ubfabrt 8,40 Abends, Ankunft in Neo Dort 7.50 8 
Ankunft in Bofton..10.20 9 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlaftvagen, 
Blog u. f. w. ſprecht vor oder ichreibt an 
Seneral:Bajiagiers Agent, 
5 Banderbilt Une, New Port. 
Gen, Meftern Baffanters * 
W S. Claxk Etr., Chicago, U. 
Tiaet⸗ dient 05 ©. Glart Gtr., Chicago, IM. 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen», 

SOhren-, Naien- un» Haldleiden. De 

Handelt diejelben aründlid und 
I > bei mäß, Preifen u. fchmerzlos. 
Hartnäckiger Najenlatarıl), Schwer 
börigfeit und Kropf oder D bald nad 
neuelter Methode furirt.—Künftlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
atb frei. Dffice: 261 Lincoln Ude, — 
Stunden: 9—11 ® 2—4 Nadm,, 


sorm., 
6—8 Abends. Sonntagd 8—12 Xorm. 


Ieil-Bruchband. 
Diejes 4 das einzlg · 
ſte, ſicherſie, bequemſte 
und dauerhaftefte, wel 
e8 Tag und Nacht obne 
mer getragen wen 
— und e ne iso 
eriung — m 

Sfährige Ihriftliche Garantie 
wird mit dieiem Band aeacben. 

Aue Vertrümmungen des Rüdgratd, der Beine 
and Suße werdet mit meinen neueiten Apparas 
en pofitib_gebeilt. Bruchbänder in allen ber 
Giedenen Corten von B1 aufwärts. LXeibbinden 
ür, dor und nad Operationen, Gebärmutter 

Bantung, Nabelbrüde und fette Leute — bof 

82 aufm: Summit 
ve bon 8 auf. — 

——— luünſtliche 
Beine und Arme uſw. 

abe da3 größte beut- 
anengei@ätt Toivie De- 
agenge . 

Beh In Mmerita, 

Dr. Robert — 
Fifth Ave. nahe Raudolp — GSpestafin 
kr Brüche und Bermenlungen de des Et — 
uch Sonntags offen b Uhr. — Damenbe⸗ 
ienu. a für 1* 


Wichtig für Manner. 
Benn Aerzte etz Semeien Euch ni 
weiße niemals —F 8 166 alas — 
— — En "cs 


ud 
. — In allen allen 


fönnerle —— lafloſe 
— 
— 


rum · 


ne 


AbendpoR, Ghicäne, Mittiwod, deu 29. Auguit 1906. 


: Zokalbericht. 


Dxiefta ſtet.. 


— U 


Racine Ape—Die Banten find am Ar 
beitertag gefähloffen. 

M. L.— Erwirfen Sie dieie Papiere ohne Zeit: 
berluft, da die neuen Beitimmungen am 27. 
September in Kraft treten. Wenden Sie fich zu 
—53* duf an ber „Naturalization Cleri” in 

veibereisdes NAreiä- oder des Euperior 
gerihts, 134 Monroe .Eir. 


Sohn &.—Beter Newton, der 
Yundes-Bipiibienftbehörde, dejien Amtszimmer 
fih im neuen Bundesgebäude befindet, Yoird 
dönen darüber jeden gemitnfchten Suffäfub ge: 


Emil 8.— Für NRauchtiabal it ein Einfuhr: 
30H don 55 Cents das Pfund zu entrichten. 

Chas. H. K. — Eie meinen mwahriheinlich 
franzofifch⸗engliſche und _ franzöftich-beutf ® 
"Wörterbücher. Ste Lönnen folde in der Bu 
handlung von Koelling & Stiappenbad, 106 
Randolph Str., erſtehen. 


Marltenfammler — Yriefimarlen aller 
Länder fönnen Sie bei Stevens & Co., 69 Dear» 
born Etr., Taufen, 


Ni ie 3 ECenter— Vor Jahren ging eine 
Notiz ch die Vreſſe, daß eine folche Fabrit 
im ten gegründet worden fei, man bat aber 
tpäter nichts mehr dabon gehört. und die Nads 
En wird wohl nur eine Zeitungsente geivefen 
ein 


= 


©. 9.—Zie befommen in jeder Bogelhaydlıng 
Ravayeıenjutter (Barrot 3000). Aeber die 
Pflege des Papageis- fünnen ioir Shren bier 
Ye Abhandlung liefern. Sie tönnen aber in 
der Buchhandlung bon Koelling & Klappenban, 
106 Randolpdp Str.. ein Büchlein faufen, in 
——— Cie alles Wiffenswer! de barliber fine 
en 

8. 9.—Da3 ift Haarfpalterei 


tim Hafen und nicht in der Halenftadt, waren, 
fo Lönnen Cie aud nicht jagen, Sie jeien in 
der Stadt aeiwefen. 

2. B. — Wenn Sie die Geſchichten glau— 
ben wollen, die jenes Blatt feinen Leſern auf 
tigt, jo bleibt Fhnen dies unhenommen.— Ein 
Richter muß fih allerdinc, nadı dem Strafmas 
richten, welches das Belek borichreibt. 


W. 3.— Darüber ınüffen Se fi bei einem 
Schiffadrts⸗Agenten erlundigen. 

Streitende—Sie werden doch wohl nicht 
im Ernſt von uns erwarten, daß wir Ihnen 
ſammtliche Käſeſorten, die hergeſtellt werden, 
hier aufführen! 

A. Z und Frl. J. W. 
feı müffen Sie jelber Iöjen, 
fer Stelle fhon mitederholt erflärt, dab ji der 
Brieflaften damit nicht abgibt. 

M, E.— Erlundigen_ Cie fih in den großen 
Geiärten. an State Etr., vielleicht Tönnen Sie 
dort die in der Muslage gebreuhten Waaren 
eriteben. 

Klara— Das Wort Toitet 21 Cent3. Wie 
lange die Beförderung in Anfgrub nimmt, 
bängt ganz bon den Umfiänden ab, im günftige 
ten Falle aber mehrere Stunden. 

TH3. Y.—$ie Tünnen mit der Ghicago-Mil- 
— eleftrifhen Linie nah Nilwaufee fab⸗ 
ven, und zwar bon Evaniton aue. 

Stipendium —lUnter Etipendium beritebt 
man cine Beldumterjtiikung, melde namentlich 
Studirende auf eine beftimmte Zeit erhalten. 

F Weſt 18. Etr. 1) Der Ehemann iſt 
ee nit verpflichtet. rum Eihulden autfzus 
tommen, welche die Gattin por Eingebung Dev 
Ehe gemadht bat. Anders Iient natürlich Die 
Sache, wenn er feibit autgefapt bat für Die 
Schulden. —2) Fragen Sie bei SKoelling und 
Klappenbad nad. 

W. B—Laifen Cie fi, um 
thum au gelangen, bon einem Sriedensri 
einen „Brit of Replebun“ nusftellen. 

F. Ken die Nachrede verleumderifch ift, 
fo tönen Cie die betreffenden Perfonen auf 
Schadenerfag berflagen. 

%. 3. 200-1) Wenn Cie, 
heiagt, "den von Ahnen weiterberfauften Kaffee 
borber bou Ahrem Bruder aelauft hatten, To 
find Sie iiber den PBerfauf md mas damit zu— 
ſammenhängt, niemanden Rechenſchaft ſchuldig. 
Die vin sc m onnpden ift einWerthgegenſtand. 
wofür Cie berechtigt find, Berahluna zu for: 
dern.) Der Mann ift nicht beveatigt, fein? 
Frau am Kirnenbefuch zu bindern. Wenn er fie 
mißhandelt, ſoll ſie die Polizei anrufen. 

M. St.—Sie können, wenn Sie als amerita— 
niſcher Bürger in Ibhr öſterreichiſches Geburts— 
land zurückkehren, dort zur Aufigebung Ihres 
Burdertecois nicht agezwungen werden, aleichviel 
wie lange der Aufenthalt währt. Aber es ſteht 
der dortigen Regierung das Necht der Mus- 
weilung zu 

%. 8, Lincoln Move. 
Lege dor Der angeblichen 
zu warnen. So iange Sie nıır die Wahrheit ia- 
geit, Fr man Ihnen nidts unhaben lönnen. 

E. E., Vedder Str. — Verkl cgen Sie den Men— 
a "der ſeine Schuld an Zie nicht bezablen 
will, bein sriedenstichter, Dit es ein lediger 
Manı, To Tann feiıt Arbeits Aohn zur Befriedi— 
aung des Zahlnngsurtheils befchlagnahmt wer— 
den. 

MebhbrerenFrageſteller. — Rechtsgu⸗ 
walt Fred Plotte wird die ihm Ageſchickten An—⸗ 
fragen im nächſten Somſtaablatte beantworten. 

— — — 


Todesfälle. 


Setretär der 


Wenn &ie nuc 


Derartige Preidrätb- 
mir haben an dies 


zu Rhrem Eigen: 
ter 


wir Ihr Schreiben 


— Sie find bevesitigt, die 


ſtrantheits ſchwindlerin 


Nachfolgend veröffentlichen wir Die Namen der 
DBeutiinen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung auging: 


Lordardt, Otto, 29 R., 1497 Zunning Str. 
DBuraer, Agnes, 2 3, 3052 Brcad Etr. 
Breit, Senn, 78 N, Altenheim, 

Dralle, Albert H., 31 3., 7249 Stewart 
Daniels, Yeinie, 49 x., 59. "Straße und 


Langley 
Fürft, John, 483 3., 775 Weit 17, tr. 
Hand, Mpdelbeide, 1 M.. 


92 9%, 19. tr, 
Keller, Mary, 42 IS. 336 Glebeland Ave. 
Kirchof, Hattie, 21 


%., 223. Rlether Str. 
Leinbard, Glarehoe, IT, 43 Reethoben RI. 
Nambert, Sazel, 21 J. 11 Boecoe Bldd. 
30 X, 488 . 


* 32. Str. 
Schade, Rudolph, 3A 


Abe. 
Ave. 


Wels u. Obio Ste, 
Wiichoffer, George, 30 J. Countyhoſpital. 
Weismant, Mildred, 11 M.. 215 Sarrabee St 
Bier, Charles, 34 S., 3428 Rhodes Mpe. 


— — ·— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 

Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Ofs 
fice des Eounth: Clerts ausgeſtellt 

Henry, J. WegIntyre, Hattie Hurdle, 28, 
Fred Rep, Helen Xeler, 22, 18 

Zobn —— Gertrude Ward, 35, 35. 
&. PB. Sullivan, Genevtevde Houliban, 23, 
»kaz Kohn, Marh Edman, 43, 27. 
KRilltam Connors, Mark O’Ctaire, 23, 20, 
Tavid Woodward, Alta Letherman, 22, 24. 
Tomenid Bugralli, Cantina isrello, 25, 20, 
Siaac Wolfe, Annie Gaeslen, 20, 20. 
Tharles EHunt, Natberine Gumbler, 23, 19. 
William P. Wuffom, Emma Beters, 23, 22. 
John Keprht, Juliana Bapraulfa, 25, 20. 
Fomin C. Zolf, Edıra 8. Mexver, 21, 21. 
Kazimir Lomjardis, Millie Zantitaite 

Jeivfon zn w;, Mlice E GCobey, 20, 18. 
Kin am di. Topp, Anng Etendall, 23, 23. 
Stanislaw Dujar, Kudmina Dfrrega, 24, 18. 
Emil nn 5. Schulz, Anna C. ipp, 53, 21. 
Hench A.Noelte, CharlotteB’upidergen, 23, 21. 
F. Goobämoner, statberine a. Flynn, 44, 39. 
german 2. Sort, Alma Henneiien, 25, 23. 
barles Rog, Therefe Kiegelmier, 21, 18. 


33, 22. 
abid Nilfon, Marh Dodge, 36, 28. 
Morris Manboff, Carab f tiedmart, 24, 
Howard ©. Jacobs, Maude #,Daniels, es "os, 
Arthur * Etinner, Sadıe Arnyld, 28, 
Human »Beinitein, Sarah NRodlin, 25, 18. 
ohn — on, iyrieberide Rembardt, 28, 27. 
wen 3. artin, Jda Koenig, 23, 21. 
Sohn ©. Satey, Maud ®, Brown, 23, 19. 
Coward Jahe, Henriette Dombrowsla, 25, 
Victor Sin, Bernice Doutbit, 21, 20. 
Dtto Krampilide, Frieda Bruebh, 21, 20, 
Richard Hines, Ellen Eliza Waller, 24, 22, 
Mobert Roie, Charlotte 9. Domfe, 33, 21. 
grant Selan, Rauline . onle_ 27, 22. 
liam Haltings, Katherine E. Bunn, 35, 
Arthur 2. DliB, Rofalind_E. Wattles, 32, 2 
Samuel Saat = Iy Schwarz, 26, 23, 


m 


26. 


833. 


— Melinder, Hedivig Prirfell, 


29 


Andrew 9. stellv, Belle 9. Stanton, 25, 22. 
Charles Moodruff. Selma Riehl, 31, 37, 
Auliıd Marrie, lorentine Xipfe, 27, 19. 
yames 9. Moore, Ellen Iren? Hunt, 28. 20. 
une Ya Harris, Winnie Bord. 32, 38. 
iam Antint, Nelie Kıdelli 27, 3 
——— Lo Jacono, Roſina Da Salvbo, 28, 10. 
Harry Oſtrom. Emily Bust, 38, 30. 
John Gorsti, Wltorya M, Nacelief, 28, 22. 
Herman N. Solmanift, Sota Ealwin. 38, 21. 
John narovsti, Celia Majeromwicz, 27, 24, 
AlezanderZanthonähi ınmietintufa, 24, 22. 
Benjamin 3 Cpealen, "Ninnie Ebert, 29, 22, 
Charles A. Johnſon. Eophiefomendabl, 44, 34, 
Edward K. Gielow, Amina Paris, 23, 22, 
Sohn Frauentnecht, Ratı &dortpion, 25, 20. 
&tefan Ga an, Anna Ba$, 1P. 
atrid wor, Sigies Aubiiann. 22, 18. 
Georg e Apisler Katherine "güeft, 32, 22. 
Kindern Get, Anna Forgerion, 25, 28. 
Bartes gr aloe wu Nelior, 22, 18. 
onald & tt, Agnes 9 ‚Samilton, 22, 18. 
Henry 5 larger * Bonner, 23, 21. 
S— entitveet, Margaret BER 45, 42. 
uel Beer, Xena tank, 2 
Adams, Nilbelminn Senn, 32, 42, 
dohn Sempie, 28, 
. Branf 
ter la, 
Glifferb A. 


aue E. Flac 28, 

Ela 8. Gectes, 36, 21. 

Barbara Jaeuner, * 

aller Anna 

S. Gingliono, Concella Be “as. 

Jacob Kos, Koulfe Wiltens, &4, 48, 

201 KORNerIoN, a eterfen, 23, 20, 

e narb ‚Boles, — 5 Yen 20. 38. —— 

An Ligutan er „.sjienberg, 32, 24. 

Thomas D. Butler, Ada € ’ 
. Danfon, Agnes Nelfon 

ederman, nat — 


Mia xles 
Saringbaufen, IA, u Ch N & 
Su ee Armor ahE 8,10. 


ander 5 Sul a Rovnzi 2, 22. 
vg 5 0 at Si Ter, ano, 4 
anaan, —* =: 


—— F — 


—J ga 


Der Grundeigenthumemartt. 


Bene Srundeiaentdums » Vebertra; 

in ber Höhe bon $1000 unb barfiber Surben 

amtlih eingetragen: 

Andifon Etr., Süpweltede Hermitage Ape., Nord⸗ 
Fer 50 bei 125, 4. Heidede an John Hauber, 


2,00. 
süfen Ave., 175 %. nördl. von Belmont, Weitfr., 
25 bei 123, Better Zarjon an Lomis Widmayer 
ien., $2U0. 
er Ade., 
88 bei 142, Rufus & 
ftrom, $10,168. 


zungen 1* Str., Dres: 
. Hall an Xouije U. Carl: 


Ilztcher Str., 241 F. weſtl. von Leavitt, Vordfr., 
25 bei 125, Walton ergujon an Samuel Rauten: 
berg und Gattin, $1850. 

Hollywood Ave., 91 %. weitl. von Wihland m 
Südfr., 9 bei 10814, 9. Benion an Xobah ©. 


Froid, 8220, 
Paulina Str, 191 5. jüdl. von Kornelia, Oftfr,, 
75 8. 2. Eoben an Alpha 9. Day — 


25 bei 

Paulina Str., 189 5. 
Oftfr., 25 bei 124, 
louifi urd Gattin, 20. 

School Str., 276 %. ditl. von Perry, Norbfr., 35 
— W. Hildebrandt an Auguſt Eclon — 


Southport Ave. 49 F. ſüdl. von Wolfram Strahe, 
gen. 25 bei 125, F. G. Becker an John Koch, 


Weſtern Ave. 150 F. ſüdl. von Jſabella, Weſtfr., 
Bu 123, Weter Hoffman an Ada Mernhard, 


Monticello Ave., 191 %. 
Meftir., 50 bei 180, 4, 
man, 83100. 

Minona Str., DT 5%. Öftl. von Lincoln Npenue, 
Süpfr., 29 bei 19, %. Waltber an Chat, F. 


Broten, 8750. 
Leavitt Str., 2 %. jüdl. von 3. Etr., Oftfr., 3 
bei 124, S. ©, MWojid au srranf Adamcypf, 

„220. 

Bernen Voen, zwiſchen 33. nud 36. Str, Mekir., 
244% bei 124, Guftav Zetterhbund u. 9. an Ael 
F. Hatch, 86200, 

Ta 3. bei 10, Sohn 


Wabaih Ave., 2, 0 . 
Meginis an Nette Thien, BEN. 
Weftir., 236 
Kremer — 


nördl. von Wrigahtimood Ave., 
M, Harplinat an Aofepb Tas 


nördl. son Milwaukee, 
Szejepansti an Mar Et: 


Epmmercial Ave., Norpdoltede &. Str., 
bei 182, Bed. Salzer. an Anton jy. 


8700 

Monroe Abe,, geilen 6. und 66. Str, 
54 bei 165, Anna PBequet an Thos, { 
Nelie and Mary A, Hans, 80225, 

90. Str. 217 %. eftl. von DTauphin Ape,, Bere 
50 121.7, YIohn 2. Garnegie an Wr. €. 
Wood, 87000. 

115. Place, Eüpdoftede Prairie Ave., Nordir., 75 bei 
201. U, Ket an Rosco Navigato, 311,0. 

&t. Lawrence Ape., weile 49, und 50.. Straße, 
Ditir., 20 bei 125, Go. Tap u. U. an Edgar 
N. Bart, 85300. 

71. Str., 50 F. öſtl. von St. Lawrence Avenue, 
Südfr., 75 bei 125, Nachlaß von Quadenbuſh an 
Auſtin O' Malley, 81500 

— Yen. F $;, jüdf, von 5. Sir, Site. 
> kei F. Scherin an Leonard Lower, 
3250. 

4 $ Weſtfr.. 

Sare — 


— 


Kalited Sir., 
23 bei 124, NR. 

® 81150. 

Canal Str., 755. nördl. 
front, 50 bei BEN N. 
Gallaghan, 83000. 

Cammnbeli Ave., 275 8. 
25 bei 3%, ©. 


nördl. won 61. Str., 
. Nilfon an Benry €. 


gr 9. Etr,, Südweſt⸗ 
. Nelfon an John P. 


ſüdl. von Hirſch, Weſtfr., 
2, 8. Hanſen an Harris Rofenbeld, 


Cornelia Une., 43 F. öftl. von Holt Str., Eüpfr,, 
2, bei 1%, 8. Bilat an Micoel Rotoszite, 


18. Eır,, 100 F. wehtl. von Callen Ape,, Nordir., 
25 bei 125, Nahlaß von Anna M, Benedict an 
— Gunia, KR, 

— 14. Str. Chas. Joleſch an 


Siegel, 

N. * Ct., & W. nördl, von Ainzie Str., €. 
Einms an Richard Rauffmann u. U., SIR, 

S. 52. Apr., 5%. jüdl. von Nowa Str., Oftfe., 

371% bei 12%, EM. Anudion an Wilhelmine H0: 


aenion, 82500, 

Srenibam Etr.. 56 B- weitl. von Weitern Avenue, 

Süpdfr., 56 bei 73, Leander Stepbens an Jacob, 

Melzer, 810,00, 

Halftevd Str, 24 7. füdl. von 14, MWeitir., 
Chas. Rnoh u. Grane, 

Weit: 


25 bei 94, 
Hudon, 


Joſ. 


Str. 
an Joſ. V. 


nördf. von 18. 
Sutt an Leo, 


89000. 
Hamlin Ave, 25 F. 
front, 25 bei 115, D. 
100). 
Bosworth Ape., 210, 25 bei 138. #. 
an Henn Letſach KOM. 
Kenmore Ave, 1717—19, 
Anderion u, U. an Louis Heinemann, 2,009, 
Leland Ave., Nordoitede Hoyue, Süpfr., 37 bei 122, 
C. Meurling ‚an Anna E. Meurling, FROM, 
BWeitern Une, 0 F. nördl. von @pergreen Str., 
Meitir.. 25 ei 125, 9. Rudolph an Lena M. x. 
Lyon, sum. 
40, Upe., NR,, 


Etr., 


W. 
G. A. Scheel 
V bei 125. Frederich U. 


2 F. nördl. 
Sfr., 3 bei 135, ©. €. 
Emith, $2516. 

Hayes Etr,, 130 5. 


von Gortland Straße, 
Eimende an Kohn 3. 


öſtl. von Ballou. Südfr., 28 
124. E. J. Hurſt an Frank W. Enfoer — 
950 


Lyndale ii 71 7%. öftl. von Hancod, Sitdfr., 16% 
bei 125. ®. Kieb an Henry Aulie, $150. 

Sawyer "Apr, 174 F. nördl,_ von George Etrake, 
Sftir., 3 bei 1728, Huan Schwarzfopf an Robt. 
9. Wenz und Gattin, $%2). 

Emerald WUne,, Nordoitede 37, Eir., Weftfr., 47 bei 
123, 2. €, Silberftein an Marh , Myan, 3450. 

2. Str, Nordoftede Wood, Eüdfr., 314 bei 505, 
el. Anna M. Wilihire an Arnold ©. Prans 


tigan, *515 000. 
Wood Str.. 95 FF. südl. von 837. Str., Weſefr., 
24 bei 125, s. Giblin an Geo. Slima, $3975. 
Wabaih, Abe. "300 F. nördl, von 8, Str, Oftfe,, 
25 bei 19142. Frau Jennie L. Schuß u. A. an 

Edward Mentin. 818, 70. 

Anthonn Ube.. 227 %. Tübdftl., bon South Bart, 
Nordoitfr., 25 bei 125. Unna Pettes an Abe Tols 
ner und Gattin 82600 

Verne A Fi er. bon 9. Str., Ofttr., 
25 bei 188 Wilis ee an Libbie M. * 
KIM). Soßen, 

Sangley Ave.. 125 WW. nördl, von 75. Etr., Ofifr., 
75 bei 124.8, U. Holtenhoff an Bernard D, Beh⸗ 
ren®, KAUM, 

2. Mace, 248 5, öftl. von Madijon Ape., Nordfr., 
"0 bei 125. M. ". Widftrom an Mindier- N. Eco: 
field, 84500. 

69. Sir, Siünnftede Kimbort Ave. Nortfr., 50 bei 
125, R. 6. Mutual €, and B, Aiin, an AIenfine 
M. Ehriftenien, 0. 

‚Superior Ape., % FF. jüdf,. von M. Str., Meitfe,, 
25 bei 140. 5%. ®. Ringwald an Thomas 3. 
WMalib, 82006. 

42. Str, 168 ._dltl. von Stewart Abe, Nordfr., 
24 bei 1293, I. Tooley an Xohn Curran, 81, 
Morgan Str. Nordoftede 61. Str., Meftfr., 75 be 
125, €. Selle an John Schmitt, TO, 

— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht don 
da gegen Nofepb E. Howard, Ebebruch; 
Annie gegen Harrb 9. Beraer, granjame Des 
bandluna: Georaia aegen Char!es Anderion, 
Trunkſucht: James WM. aegen Minnie Rode, 
Berlafien: Helen gegen zbasles 9. Kobnfon, 
Berlaffen: Mattie aenen Charlea BB. Bahl 
Verlailen; _Leab gegen Alex ander -Stuifiner. 
graufane , Behandlung: Fames gegen Jennie 
Iſabell O'Brien, Ehebruch; Fanniẽe gegen Ror— 
tis SHalpert, aranfame Behandlung; da gegen 
George M. Stalzle. graufame Bebandlung!. Ida 
gegen Henrh Grobmann, araufame Webande 
lung: Bertha gegen John I. Miller, graufame 
Bebandlung. 

seo. —-— 


Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche 
um Bankeuott-Erklärung eingercicht von: 


—Ar Congdin — Verbindlichteiten 34346: Be⸗ 


um Ban⸗ 


Herman M. Domt — Verhindlichkeiten 9169; Bes 
ftände su: 

Harrifon — BVerbindlichleiten $3645; 
Beltände 4006, 
Teroiterflärung von Piornberg & eingeflayte 
Forderungen, 8400. 


ftände 
Thomas 
Gefuh der Maniftee Shoe iin 
ing; 
—e—--. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Joſeph Zelensfa, dreiftöd. Prid:fylat, 13829 Homan 
Udenue, 2500. 3 

Sieb 5 zent, dreiftöd. Brid:flat, 1119 Eliften 

ri 

MM. & * Vera, weiſtod. Brick⸗ Hinteranbau, 616 
Wet 3. Etr., 4000. 

og, zmweiftöd,. Bridsffront, 6590 Evans Abe., 

Et. Lule’3 Hoipital, einftöd. Brid: Anbau, 1496 Ans 
Diana NApe., 86000. 

E. Soroiwietdi, sweiflöf. Bric⸗Laden, 8 — 86. 
Str., $1800. k 

Frau Eberbardt, 2 smweiitöd. PBrid:Fplats, 7110-12 
Lafapette Ave., 812,000. 

Patrit O’Prien,. zweiltöd. PBrid- Flat, 6747 Prairie 
Une, OR. ; 

Joſeph M. Lugblin, zweiltöd. Frame: Wohnhaus, 
SER Some Ape., $1400. 

William Harper, dreiftöd, Wrid- Rejidenz, 5726-28 
MWoodlamn Mpe., $15,000. 

u. Neitl, zweitöd. Frame-Refidenz, 9866 
Charles Str., BO. 

Jehn Vierion, weiltöd, Srame:Gottage, 810 Moers 
gan Eir., KIRW. 

Kniderboder Ice Go., zweiftöd. Brid⸗ Lagerraum, 10 
Winnebago Ave., 8 2 

Haentze & Wbeeler, einftörf. WramesGottage, 19% 
NR. Samlin Ave, 81400. 

BE & Wheeler, einftöd. Frame:Cottage, 1964 

Samiin Ave., 

url F. Svenion, 136töck. Prrame-Cottage, 649 
Surainion Str., —— Kefi 

k Byington, zweiſtö ramerRejideng, 2495— 
7 * 49, Uve. 8100. 

—— Paſe Brid⸗Flat, 245 Venſecola 
ve., 8450 

Pie Weber, sweißäd. Brid:fzlat, :99 Foſter 

u "mM. Earlfon, weiſta. Frame⸗Reſidenz. 4187 
Lakewood Ave. 6000. 

Edmund rt einftöd, Brid:Poktoffice, us 
IM. alfted Str., 

Rirzie un, aweiftöt. "Brid- Flat, 1318 Hayhes Ave. 

Warp T Houſton, Röd, BridsCottage, 35 N, 

Epaulding Übe., 8 ® 


Henry PBider, einftöd. BramesGottage, 1610 Wer 
— Ei OR öd. Framesiefin 
ls. Galom ie., ao, u 

MR. Beni, une atweiltäd. Brid:Fäden, 516-8 

Sons Ropde, ziveiftöd. Bridefplat, 919 Tesuttt Etr., 

55 razel breiftäd. Brid- Flat, 1236 Gliften 

de., 3450. 

Io Ih * ee wei ein Brid: :Wohnbänfer, 

I=, ran, —— ee ‚Cottage, 094 Pilbep 

A prant” Mantde, vinitöd. Lrid-GCottage, 1 Con: 
mercial Ade 


Klett & —E— einftöd. Prid: Yinteransau, 140 
31. Etr., 8230. 


den - „enter, zweiltöd, frame-fflat, 5385 Mood 

Albert‘ Hadel, zweiltäch. Bridsirlat, 7001 Gait Gud 

Am  ylriale Claſp Co. z;mweilöd. Brid-Office, 

W60 Wrcher Ape,, 812,000. 

* E. Weſſel, pweiſtös. Brid-Flat, 4713 Robey 
L., , 

Rn Ninpberg, zweiftöd. Brid:Flat, 5687 Throop 
K., h 

Augus Bro, & ECo., einftäd. VridLagerhaus, 2125> 


ields Ave. $5000, 
zwei einſtöd. Brick⸗Baſe⸗ 
—— 


9 


(Die 


haste, 20 
Avers Ave. 
710 State Etr., drei einftöd, Brik:Läden, €. 
5135 Lincoin Ave., zweiltöd. Frame-iylat, 
1 68. Str., jieben einitöd. Brid:Läden, Fans 
18846-54 Butler 
8200. 
‚ siBel i4ftödige Frame⸗Flats, 
rairie Xing, Nweitöd, 
19) Auftin Ave., 
jweiitöd. VBrick⸗Frontanbau, 
Hill & Co, 
ur 
einftöd. Yrame:Cottage, 
Hill & Go., $IW. 
u“ Str., wena. Ftame-Haus, 
— Tomaszii, selon. 
icago, SB,OW. 
fup, 
Eu Ave., 14⸗ſtök. Vrick⸗Cottage, Peter 
— 
Sl Dearborn — Mrs. 
481 Zuſtine Stt. 
GEhicago, den 29, Auguft 1906. 
Nr. 3, rotb, TOK— Tle; Nr. 2, hart, TK-TOME; 
49-19. 
neu, Wise; Ar. 2, weik, SI—3llac; 
„Straights“, t 
Straigbt, Erport Bags, B.15-H.W; be: 
$11.W0; Nr. 2. B.50-H.50; Nr. 4 87.0- 
Dezember, 
Mais, September, 


> 2. 16. Str., 

Joſeph Fahradint, 31400 

2111 Waſhington Blvd., imeifi. Brid- Flat, €. ®. 

Reivman, 00. 

1346--50 Springfield Aoe., ‚wei 13eftöd. Brid:Eots 

tages, Kohn Yaftfka, 

1578 Hamlin Apve., Ar rg Bria⸗ Cottage, Marie 

Baclar 
Prabac, 31000. 
S. Barker, 20. 

6933 Vernon Wpe., zweittöd. Brid: Wohnhaus, E. E. 

ummel, $ITW. 
nie Moorebonje, $11,U00. 

m Butler Str., Iisftöd. Frame⸗Cottage, A. J. 

tages, 9. 3. Smith, 

urn Yutler Str., 

Brid- Flat, Kohn 2. 
Rugler, $15,000. 

1237 Eoutbport Ave, zweiltöt. Sramesflat, Charles 
Eouthport Ape., 
ohn Blasde $4000, 

4 Sacramente Abe. 
4.8. Dill & Eo,, L1W. 
u 
ai K Kımball Ave., einftöt. FramesCottage, 9. 
* 0, 

T1l Waller Uve., sweiltöd. Brid:frlat, Undrem Of: 
it, 3400. 

1312 einftöd. Brid:Sinteranbau, 
54 Grace Err., zwei zmweiftöd. fyramesfrlats, %. 

et hartes, SM. 

7 % 8230, 
antup, 

Str, dreiftöd. BridsSchule, 
6175,00. 
2 Sangamen Str., Fred 
pp, 23300. £ 
Wer 108. Ste., Mehl, iyramesCottage, 
Kardin, 8156 —— 
106 Clark Er. dreittöß, Prid:Privatital, Wells, 
Hart go & 6>., 345,000. 
in Tarpenter Str., zweiftöd. Brick-Flat, J. A. 
Swift & Co., 8000, 
— —— — — 
marttorricqqt. 
Preiie gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Nr. 3, hart, 70 706c. 

Mais, Nr. 2, 1915MNe0; Nr. 2, weiß, 5 3; 
Nr. 2, geld, 50180: Nr. 3, Mer; Nr. 3, 

Safer Wr. ?, 

Ri. 3 nen, Mac; Nr. 3, weib, Ari; Wr, 

4, weiß, ner, B—20; Standard, neu, 3Dla— 
Winter-Batentt, B.70-93.0 da3 Wak; 

tent, 

iondere Warten, .60—$4.70. 

Sei (Berfauf cuf den Gelerien.— Heftes Timotbn, 
16.00-16.50; Nr. 1, $15.00-816.005 Nr. 2, 
33.091450: Nr. 3, 810.50-$12.00;  beites 
68.00; Rr. 4, 26.50-87.00. 

(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, September, 7114- 7146; 
Mai, 44%c. 
Hafer, Septentber, 
Mai, 2.38. 


1868 Hadoon — smoeiftöd. Brid: Flat, 
ajet, 8150, d 
1% einitöd. Brid»Cottage, 
Long, -$2200. 
$ William 
Emith, 81000. j 
Str., zwei Ilehöd. Frame-Cot: 
h Smith, 
11339 
Muenfter, 4000. 
zweiltöd. Brid:flat, 
244 N. Wbippie Br Baeitöd. Frame-Gottage, U, 
82). 
einſtock. Frame⸗Gottage, 
—— Ave. 
Sill & Co. *lo. 
A. Edlund, 
N. Lincoln Str 
N. Mobey Str., dreiftöd. Prid-Station, Stadt 
1865 Ra ie WAve., Ieftöd. Brid:Cottage, Peter Sans 
IB N. Morgan 
zweiltöd. Frame⸗Flat, 
Sarah 
Suiteliife, KOM. 
einftöd. Yrid-Gottage, 
Nicholieu, 6000. s 
zweiſtöck. Brid-Toiletraum, — 
Winterweizen, Nr. 2 „roth, TUT; 
E50 Ne 3, ge, u Ne 4, 
3le. 
Mehl. 
350.0; Dinnejota Hard Pas 
Prairie, $12.00—$12.50; Ditto, Nr. 1, 29.00 
Tage: Mai, T8lac. 
Die geftrige 


lie; Dezember, d—Hlke; 


Wlgc; Derember, IWW; 


Anfuhr von Weizen für den biejigen 


Markt melfte fi auf 111,000, von Mais auf 277,00 | 


Buſhels. Verſchickt don hier wurden 31,016 Burihels 
Weizen und 23,927 Puihels Mais. 
Rroviiionen, 

Ehmalz, September, $R.oTis; Oftober, 
November, $8.00; Januar, $1.90. 

Gepöteltes Shwernefleifch, 

t, 417. 00; Januar, 319.40. 

Rippchen, Septeuber, 8.05; 

Januar, $7.2%0, 


$2.75; 
Ecptems 


Olltober, 8.5740; 


—⏑⏑— FE. $ 
Perfektion 
— sn... 
— 


0.09%, 
0.10% 
0.1142 


4 2422 


do., gereinigt, 
Terpentin 


Schlachtvieh. 

Gute bis ausgeſuchte Stiere 
85.70-80.00 per 100 Mund; gewohnliche bis 
mittlere Sorten, $4.00— 85.75; gute bis ausge: 
ſuchte Kühe, ». 7585. 50; gewöhnliche bis mitte 
lere Käfber, B.00--$0.7 75; gute bis ausgejudte 
Kälber, $6.735—$7.7 J Bullen, geringe bis aus— 
geiuchte, 32.25 —H.35 

Schweine Uuseelußte bis befte (sum Verſaudt), 
86.35—86.50 rer 1) Pfund; gute bis auge: 
Inchte WFleiiherwaare, 30.20-80.50; _ gewöhnliche 
bi ſchwere Schlachthaus wagre, 83.6086. 63: 
ſcawere gemischte Waare, 85.05-86.30; leichte 

demiſchte Waare, 86. 2566. 45. 

Sſch a fe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfuud, 
84.75-85.00; gute bis ausgefud te Schafe, 8.9 
—$.50: gute bis ausgejudte „\ 35. 90 
—x6.33; Ratide Samba”, 86.2547. 

Molterei⸗Produkte. 


Rindvieh. 


Luttitt- 
„Creamery“, 
Rt. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
„Gooleys“, per Pfund 
Wr. 1, per Pfund 

‚ Badwaare, friih, per Piund 


| — 
Webnläfe, „Twins“, das Pfund.. 0.1160.12 
Daiſies“, das Mund. as han ade 12% 
„Young WUmerica* das Pfund.. OR. 12 
Schweizer, Drum, das Pfund.. 12%—0.1: 
Yimburger, des Pfund 0.09 
Brid, das Pfund 
Eiet— 

Sriihe Woare, ohne Abzug don 

Verluft, per Dugend (Kiften zus: 

rüdgejandt) 
Heiihe Woare, odne Abzug don 

BVerluft (Kiften eingeichloiien). 

rima, 60 Prozent friſch 

un für den Stadtverfauf vers 


Geflügel, Yiihe. Ralbileii. 
Geflügel (lebend)— 

hübner, das Bund 

„Springs’, das Pfund 

Kühne, das Bund 

Teuthühner, per Pfund 

Eänje, Das Tugend senenenens 

Enten, das Pfund 

GSeſno el (udlipeicher ⸗ 

Hühner, das Pfund 

„Bprings“, das Btund..... —— 
rutzühner, das Dfund ....... 
nten, das Pfund. ....r... seo A 

Biihe— 

Meisfiih, Nr. 1, per Pfunb.... 
ıparzer Bari, per Piund.... 
Aher Bari. per Bund, ..nece. 
iderel, der Bfund....... hans . 
ochte; per Bfund..... ⸗ 
arpfen, per Pfund 
ee (zjugeridtet), per Bfund.. 
abs, per Biund 
chellfiſch, ber Pfund. 
lidut, per Pfund.. 
lundern, ber Bund. 
ale, per Riund.. 

gering, „p per Pfund.. 

Xrout, Rr. 
Maderel, per Bin 
Summer (getodht), per "und. 


Rät ip: et 836 —— 
das Pfund 0.5 —0.07 


Gewicht, 
. 2 5 a Gewicht, dad Rfund 0.07 —O.iR 
835—110 sh Gewicht, das Pfund 0. .10 
190-175 Pf. Gewicht, das Bund 0.050.065 
driſche write, Gemüje. 


Neue Uepfel, per ya — 9. 
fire Aepfel F 
tronen, Kali Ri 


erira, per Piund.... 


3= 


otloss 
8335 


ugs 5 
X 


o 
par 
7 


er252 — 


Dune Da Dt ut du 
»o0ur- 


83 


BEE 


ER 


238532 


— 
— 


.5 
.2 

.00 
>80 
— rn 


8 


ifornie, per 
tangen, Kalifornie, per Rı 
Bananen, Jumbo, das Bund... 
elonen, Gems, die Kite 
fier = Melonen, Garladung 
men, 24 Quarts 
irjiche, Michigan, 15 Buſhel 
jeintrauben, 8 Pfund = — 
ſirnen, der Zuſhel .... 
raut, per Kiſte 
ee per Rübel . 
— * — 
Ri MX Nosornne 


- 


— 
LLLELL 


⸗2—e spos>dmape 
I 
- 


SEs 88 
er 


SREHZATTTEHENEBER: 


u 
! 


sorerernrnnene (. 


Doberüben —F iefige. 1 Sünden... 0.75 
Kelle. 9 dinge, pn ie 100. Blündihen... 1.00 


de — ee 90 
na t .unreurnninneee h 


0.90 
Auen, Der 


ine — en, —* 18 


er an is, 10 Bf. ws 
— Ro in ‚Gar«Lebunaen, 


Eulen »us Feh..... — 
— 1 


Sefet bie „Sonntagpon, 


— 


Lori 


bull... 


es 


a 


—0.55 
265 —3.75 


U. Pro: 


8. Hanjen, | 


weiß, | 


Arampfaderbruch, Waſſerbruch 
in 5 Tagen geheilt. 


ae a in, 


Fin, einge 


Office 28 


den —* he erilären und zeigen 
ihnell und nachhaltig 


Krampfaderbrum, brucd, Brut, Ren» 
eu» und —— Hämorrhoiden, 


Ötntvergiftung sder ähnlichen Mraufheiten leiden, 


—— 


ten — Spezialitãt beilen. 
— 


unferee bollommen eingerichteten 
Wir erflären gern. wie mwirfranfbei- 
Wir pwünf bartnädig? 
üe, wo alle Hoffnung egeben wor⸗ 
‚ wie wir Euch 


Sun 
beilen fönnen ine freic Diag« 


ns ⸗ Ronjeltatton ı und Unterfuhung geben mir gie 


Mann. 


Sicherheit der Heilung 


tft was br wollt, 
Geht jider, denn 
wir lönnen Karl 


beiten vellen. Unfere jahrelange Erfabrung ımb Ein 


richtun 


Pr AR au beilen oder da3 Geld 
geben. Da3 beibt, wir haben Vertrauen 
ı&hitlichkeit, 
Dienfte ber 


zu Eurer Berfügung. Wir — 
‚u 
in um en ne 
u beilen, und dab mir nidi3 für unfere 


ner, wenn wir Euren  Sttambiaderbrud, 


Baflerdrud, Eure Hämprrboiden oder irgend eine Kranl- 


yeit, de mir 
ind mäßig un 


ſeid, 


arantiren, nicht heilen. Unſere Gebühren 
nicht böber ala Ahr zu bezablen willen® 


um uniere tahmännifhenDienfte zu erlangen. Ein 


Befub in unferer „utfice ift_ablolut notbmendig, ebeibr 


in Behandlung tretet. 
fönlier wilfenfchaftliher Behbendlung mag 


Kurirt in 5 Tagen 


Schreibt wegen Einzelheiten. 
ud Gelundheit cuf Yabı- hinaus gewähren. 


Mehrere Sturden ‘der Tage bon Per» 


84 Dearborn Str., 
CHICAGO ILL. 


a ie 
Waſſerbruch, 
XXX 


Nein Schneiden aber Schmerzen. 
Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaberhrud, Blutvergiftung, Nervenihwähe, Waflerbruh, Blafen- und 
Nierenfrankheiten leidet. 
Begahlt für keine — fonbern für eine Heilung. 


Lungen. 


Alle, die an Atbemnotb, 

Bronditis oder Schwinb« 

fucht leiden, werden mit⸗ 

telft meiner neueiten Mer 

Ze geheilt dur Ein« 
bmung von Oghgens- 

Gas. 

Privat » Krankheiten 
der Männer 


heile ich ſchnell. nachhal⸗ 
tig und vertraulich. 


Rath und Anterſuchuns 
frei! 


Spesielift in 
Männer- und Frausn- 
Krankheiten. 


Frauen » Krankheiten, 


Orte Kreugichmerzen, 
u ei Ü Fl 
—R8 neueſte Methode. 

Blutvergiftung 


En und Hautkrankheiten, mie 
i Geſchwüre, Aus 
Uen der Haare. 


Ich heile Euch nachhaltig. 


Es wird deutſch ge⸗ 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 'W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 
Gyrefiftunden: 8 Borm. Bis 9 Abends. Sonntags, 9 Borm. dis 7 libr Mdenbe, 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUMEE AVE 


COR CHICAGO 


AVE = 


Apathete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Ropfimerzen, —* Schmerzen in den Augeniugeln, 
u. J. w. find die Folgen vondiugenithlera derſchiedener Art, 


Schmindel 
die in ben 


meiften Zälen dur& paffende Augengläfer fofort befeitigt wer» 
den, Schracherd Augengläfer 
belfen, weil fie dur wifſen⸗ 
fHafilide Unterfugung genau 


angemeffen werben. 
Genau angemeſſene 


Die Unterfuchung koſtet nichts. 


Gläjer find ebenjo billig wie Wwertblofe fertige Brils 


len oder von 1inerfahrenen angemeiien:. 


65-467 


— Ein ftiler Theilhaber. — Eriter 
Soldat: Wenn ich recht bemerkt habe, 
bift Du doc jegt gar nicht mehr Leut- 
nantsburfche; feit wann ift denn das? 
Zmeiter Soldat: Ach, det iS fchen, 
feitdem der Herr Leutnant theure Zi: 
garren roodt. 


— Vereinfachung. Zuſchauer (vor 
dem Exerzierplatz): Weeßknebbchen, ich 
begreife das Militär nich. Da werd 
immer kummandirt: Rechtsum—halb 
links ſchwenkt — und ſo egal weider. 
Wär'ſch nich viel eenfacher, zu ſagen: 
Nu marfhirt mal heeme, ihr Luder: 
chens, marſch, marſch. 

— Aus dem Brief eines Soldaten. 
—Liebe Mutter, ſei bitte ſo gut und 
ſchicke mir einige Pfannkuchen, auch 
wenn ſie kalt ſind — —. 


—W 
Jintur-Heilanllall. 


Rheumatismus, chro⸗ 
niſche Kranke, beſon⸗ 
ders Haut⸗, Harn-, 
Rieren-, Blafen-, 
Geſchlechts Krank- 
heiten Lungen⸗, 
Herz⸗, Magen-, Le- 
ber:,Biut-, Männer: 
und Frauenleiden, 
werden raich auf bie 
Daner furirt ohne 
Medizin und ohne 
Operationen. 


Unterſuchung frei, nebſt gutem Rath. 


Naturgemäße Koſt — helle Zimmer — 
mãßige Breife. 


DR. ROTHSCHILD, Direktor, 
2011 Wabash Ave., Chicago, Iil. 


mi* 


Haffenllein- Kur, 


(Esaemerd Galcuind Gure), 
unfeblbar gegen Gallen», Nieren. und Blafen- 
fein. Biltofität und alle bon Biliofität ftam- 
menden Magenleidben. Schreibt um Zirltulare 
Bm. Grecmez, 4100 N. Grand Upe,, F Louis. 

Tap,eo —XRX 


Jtauen-Kräuler-Chee 


ER a pie Een, un 


5 
En — 


Dr. B.OZAR.A. 
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Freie Zahnarbeit! 


Eure Blatte nicht riditig pabt, oder 

—* Mund fällt, fo labt uns eine unferen _ 
Batent Double Sucıton Binteb maden, welche 
rantiren a — 

nr doße obere und untere Gebik, welche s 


bei der Union Dental Go. waden . pa 
42 “ Mrs. M. Dedes, 2345 gawlieh Nine, 
Bisalifirte 


Butt ange» 
wenbet für 
vemerzisies 
Bahmziehen. 
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228. Gnidkrenen (Materialloften u 
Boldfülung ( Materialfoiten ungeie? ) 

> 51.00 
tt. 
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tbeit 10 Yabre yare 
Union Dental Co. 
289 Wabaib Uve,, — less. 
dmeftede Ban Buren und —25 er 
Fr bis o VA b6. Eonnt 
63 wird beuti — 
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SOVEREIGN 


BROS. 


Etablirt in Chicago feit 30 Jahren. 


Abſolut das beſte Zahugebiß in Chicage 
— "für u 


5 Dollar. 
Alle Arbeit garantirt. 


Bee Südwefl-Ede Nirbeit 
Washington und Clark Sir. 


22j—190l,fomifz 


Damen: 3500 Belohnung, falls „Safe NRelich” 
Negulator veriagt, aufgebaltene 
monatlide Perioden, gen glei, 
nie lange unterdrüidt, au lindern. 
De einzige Hausbehandlu abs» 

folut jiber. aufende der Bari» 
nä ten "*älle wurden in einem 
Zage gelindert, Pillen M, 
Kalfın, $3.00. Cpredt bor oder 
\ Sreibt um freien Rath. 
Ofliceitunden bon 9—5. Eonntags don 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 wearborn Eir,, Chicago. 


Woruws MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
segenüber der izaix, Degter Puilding. . © 
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** nden Miuwenſchen ſo 
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Mbendvoit, Chieagd, Mittwom, Den 29. Auguft 1906. 


| Marshall Field& Co, 


ben find“. Das lieft fi) ganz nett in 
ber Zeit der fauren Gurke, aber manch⸗ 
Basement"Verkaufsraum. 
Die legten Tage des Auguit:Schuh- Verlaufs. 


mal madt fich die Gejchichte doch ganz 
anders. 
— ee — 
Brafilien und Argentinien, 
Man fchreibt aus Rio: Am 25. Yuli 
wurde zu Rio de Saneiro der brit!e 
amerifanifche Kongreß eröffnet, auf 
dem, neben den Ber. Staaten, Brafi= 
Zahlreihe Bargain3 merden täglich den auf unferen Räumungs-Tifchen befindlichen Binzugefilgt. 
$1.00 — Angebrochene Bartien von $2.45 — Männer Welt Sohle | Männer und Damen, berabgejeht. 

niebrigen Schuhe für Damen. Schuhe; Pat. Colt, Gun Met. Calfftin. $2.15 — „Sterling“ Schubzeug 
$1.50 — „Earlisle“ Orforba für $1.95 — Teine Mufter-Schuhe für | für Damen, berabgefegt. 
Damen. Partien, mit denen boll- | Damen, Größe 4, A BC Breiten. | „Inpincible* Schuhe für Knaben 
ftändig geräumt werden foll. 32.50 — „Carlisle” Schubzeug für | und Mädchen, herabgefeßt. Baiemert. 
amerifanifchen Frage entftanden m&- 
ten. Nein, im Grunde mollen beide 3 
ungefäht das Gleiche. M!enn man in Letzte Herabſetzungen an Männer⸗Kleidern. 
Braſilien den Grundſatz „Südamerika 150 Odd Röcke und Weſten 200 Kammgarn Touriſten-⸗Anzüge, 20% Herabfegung an allen fanch 
leicht überbrüct werden fonnten. Bra= 
filien möchte zwar gern mit Hilfe der 
Der. Staaten eine Art führende Stel: 
lung in Sübdamerifa einnehmen, aber 
Berathung gelangen. Ya, Argentinien | 
ging in feinem Entgegenfommen fo | 
weit, Darauf zu verzichten, den Schd= | 
pfer und Vertreter der Doftrin, Hrn. 


Photo 

Special 
Ein Dutend tabellofer 
Kabinet Photogras 
phien und eine geoße 
Photographie, 16X20— 
für eine furze Zeit, — 
alles zu 


2.50 


Zufriedenheit garantirt. 


Baby: 
Ausftellung 


Ein großes $15 Porträt 
in Wafjerfarben frei an 
je ein Kind aus 50, 
welches das hbefte Bild 
macht — bis zum 1. 
September das Dutend 


1.50 


Echte goldene Manfchetten: Knöpfe 


Bejetit mit einem echten Diamanten in der Mitte von jedem 
Knopf, helles oder mattes Gold, zu 4.75, 

Solid goldene Scarf Pins, mehrere Sortiment? von Mu: 
ftern,zu einem ungewöhnlich niedrigen Preis. Speziell am Don- 


nerftag zu 89e. 
Strümpfe 45c und 35c Damenftrünpfe — Ganz 
modern, verjehen mit fehr ftarfen zer: 
fen und Zehen. Gtma 150 Dugend. ine allgemeine Räu: 
mung von undollftändigen Partien in einfachen und Alloverjpi- 
ken Strümpfen, Iohgelb, fchivarze Lisle oder Baummolle, jchiwarz 
mit Maco Split Sohlen oder Maco Führen, alle Größen 19€ 
und viel davon. Neduzirt für Mittiwody, auf, Paar, 

Buster Brown Strümpfe für Mädchen und Knaben, jchwarze 
Baumwolle, 1X1 und 2x2 gerippt. Sehr ftarf in den Knien 
und „eben. Gerade die richtigen Strümpfe für fräfti- 15€ 
gen Gebrauch. Alle Größen, 5 bis 9, 2 Sorten, 25e u. 


Herbit-Trachten für Damen und Mädchen 


Neue Herbft:Suits fommen täglih an. Frühe 
fein über die große Auswahl von neuen YFacons, 
Stoffe, Farben und ſchönen Plaids. Ein Suit, auf den wir befonders GFure 
Aufmerkfamfeit Ienten wollen, ift ein Blouje Eton Suit, garnirt mit breitem 
Braid in fancy Dejjin — hat einen yächersplaited Peplum=Gffeft über 
den Hitften, Rolfragen und ift mit Braids verziert. Der Stirt iftein volles 
zirtular Modell mit Glufter Tuds vorne, an den Seiten und hinten. Das 
Material ijt ein reinwollener Cheviot, pajiend für fofortigen Ge: 25 00 
brauch, in ſchwarz, marineblau und braun. Der Preis iſt nur + 

Mäpdchenkleider find bier in vielen hübjchen Mädchenkleider aus präctiger Cualität 
Moden, waß die Mütter interejjiren wird, Madrasz, Percalee und Ginghan-Material 
welche Worbereitungen für die Schul-Tage in vielen hübjchen Effekten, Gröfen & 
6 bis 14 Nabre, reduzirt auf 
Neue Herbſt-Skirts aus reinwoenem Her— 
ringbone Cheviot, in einem ſchönen Flaring 
plaited Modell, ausgeſtattet mit 7 95 
Tabs und Falten, —2 

Zwei ſpezielle Waiſt-Offerten morgen — 
weiße Sheer Lawn geſchneiderte Waiſts, in 
ſehr vielen Moden von engen Tucks, lange 
oder kurze Aermel, Werthe bis- zu 
$1.25, morgen, 

Hüte moderne Shirt MWaiftt, gemacht 
ons feinem Sheer Laten oder Mull, febr 
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STATE, 


Halstrachten Stock⸗Kragen, Lawn beſtickt, Swiß beſtidt, 


Batiſte beſtickt, Batiſte und Baby Ariſh, Kom⸗ 
bination Baby Iriſh und Veniſe Spitzen. Reguläre 25c Werthe. de 
Donnerftag für ® 

500 Bolero Jadets, gemacht aus feiner Dualität Lamn und Leinen — 
bejegt mit Spiken und Medallions. Argend ein Nadet in diefer 25c 
Partie ift $1.50 werth. Donnerſtag, 

Ihr wünſcht Euch jetzt 


Putzwaaren neuen Hut für den Herbſt. 


iſt eine allgemein betannte Thatſache, daß unſere Auswahl 
immer die beſte iſt und daß unſere Preiſe die billigſten ſind 
für moderne Putzwaaren. 

Coque Plumes in ſchwarzem Spaniſh, zu 8560. 

Neue Hüte, — Einige ſehr hübſche u. elegante 3 75 
Entwürfe zum Verkauf zu 4.50 und epANe 

Wir können Euch verſichern, daß Ihr anderswo dafür 
$1.50 bis $2.00 mehr bezahlen müßt. : 

MWollene Filzhüte für Kinder — morgen zu nur 50e. 


einen 
&3 


Ein wichtiger Neiter:-Berfauf von farbigen wollenen 
Kleiderſtoffen. 


Tauſende von Längen, ein bis fünf Yards, in Herbſt-Stoffen, und alle zu Preiſen, die im Durchſchnitt 
weit unter der Hälfte der regulären Preiſe ſtehen. Dieſe beſtehen meiſtens aus ſchlichtfarbigen ganzwoll. Stof⸗ 
fen in jeder wünſchenswerthen Schattirung und Cream. 

Ebenfalls ein rieſiger ſpezieller Einkauf von ganzwollenen Kleiderſtoffen, in Längen für faſt jeden Zweck, 
zum halben Preis. Baſement. 


Neue Herbſt-⸗Anzüge für Jüngliuge zu S10.00. 


Die neuen Herbſt-Anzüge, die zu dem obigen Preis Dieſer Partie von Kleidungsſtücken iſt beſondere 
gezeigt werden, kommen in Bezug auf Facon und Aufmerkſamkeit in der Auswahl von modernen, net⸗ 
Entwurf vielen der feinſten Sorten von fertiggemachten ten Muſtern gewidmet morgen, die gut gemacht und 
Anzügen für Jünglinge gleich. zugeſchnitten ſind. Größen 15 bis 19. Anzug $10.00. 


Käufer werden erfreut 


lien und Argentinien die Hauptrollen 

ben Südamerikanern“ zwar nicht offi- Männer, angebrochen von den beiten | um damit zu räumen, $5.00. ı gemifchten Beinfleivern während des 
einſchließlich der neueſten 
dieſer Ehrgeiz ging nicht ſo weit, daß 


ſpielen. Zwiſchen dieſen beiden Haupt— 
mächten Südamerikas ſind ſeit lange 
Rivalitäten bemerkbar, die auch in der 
Vorgeſchichte des Kongreſſes eine ge— 
wiſſe Rolle ſpielen. Nicht etwa, daß 
zwiſchen ihnen beſonders gefährliche 
Zwieſpältigkeiten bezüglich der pan— 
ziel, aber boch in ber Preffe verficht, | | Anzügen in diefer Abtheilung Faft | 200 wafchbare Weiten, $1.00 Auguſi. Eingefäloffen in dieſem 
zn. u —* us alle Größen, um damit zu räumen, | 150 Touriften-Beinfleider, um da= SeräbfchungSeßßerlon fieb 800 Mar 
a vn m em sun! Tage — leiches 3.50. | mit zu räumen, $1.00. blaue Serge:Beintleider. 
Recht für alle fouperänen Nationen 
eine univerfellere Bedeutung zu geben | 
berjtanden hat, fo wurden damit fei= 
nerlei Gegenfäge gefcjaffen, die. nicht 
SER eine Einigung über dag Arbeitäpro- 
gramm des panamerifanifchen Kon- 
greife vereitelt worden märe. E3 ift | 
Hlar, daß diefer nur amerifanifcherzra= 
gen erledigen fonnte. Was in der Dra> 
90-Dofktrin darüber hinausging, fol 
erjt im nächften Haager Koncrefft zur 
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Nuiiiihe_ Mäpdchenkleiver aus Shepherd 
Chet Worfted Material, Kragen, Manjchet: 
ten und Gürtel aus Tud von entgenengejch® 
ter Farbe, ausgeftattet mit einem ſchwarzen 
Sammetband, voll plaited Skirt mit tiefem 
Saum, Größen von 6 biß zu 14 
Jahren, 

Peter Thompſon Mädchenkleider aus rein— 
wollenem rothen, blauen oder braunen Che— 
viot, Seide-geſtepptes Emblem auf Dicley, 
Kragen, und, Aermeln, ein ſehr prattiſches 
Kleid für allgemeinen Gebrauch, 85 
Größen 6 bis 14 Jahre 


Mädchenkleider in fanch ſchottiſchen Plaids 
— Surplice Effeklt Front, vol 
plaited Skirt, beſezt mit Braid, 


(Korreſpondens der „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Auguft Boedlin 


Am Raufervagen 4. Klajie.—Die neue Fahr: 
fartenfteuer. — Klaffenwefen. — Unterhaltung 
mit dem Hausfnedt ımd Stubenmädden. — 
Das Trintgeld als Lohn. — Die Bäder als 
Heirathsmaärkt. — Eine Forſthaus-Idylle. — 
Amerikaniſche Gäſte beim Kaiſer. Die 
Monarchenbegegnung und die Preſſe. 

Es gab eine Zeit, und es iſt noch 
nicht gar zu lange her, wo es mir un— 
denkbar erſchien, in einem Eiſenbahn— 
wagen 3. Klaſſe zu fahren. Jetzt thue 
ich es ohne jedes Schamgefühl, und ich 
lege mich ſogar in's offene Fenſter, ge— 
rade als ob ich mein Lebtag nicht an— 
ders als 3. Güte gereiſt wäre. Und 
das hat die nun in Kraft getretene 
Reichs-Fahrkartenſteuer zu Wege ge— 
bracht, die auch auf alle anderen Ver— 
lehrsmittel — Dampfer, Straßenbah— 
nen ete. — gelegt iſt und als eine höchſt 
ungerechte und koſtſpielige Erſchwe— 
rung des Reiſens empfunden wird. Ei— 
nige meiner Bekannten, ganz teſpek— 
table und wohlhabende Leute, fahren 
jetzt ſogar 4. Klaſſe, nicht ſowohl aus 
Erſparnißgründen, wie ſie ſagen, ſon— 
dern um dem geldgierigen Reichsfi— 
nanzminiſter ein Schnippchen zu ſchla— 
gen. Wie dies auch immer ſein mag: 
ſo weit bin ich auf der Stufe der ge— 
ſellſchaftlichen Reiſeordnung noch nicht 
herabgeſtiegen. Aber verſuchsweiſe bin 
ich doch ſchon einmal in der 4. Klaſſe 
gefahren, mit Marktweibern, Bauern, 
Eiſenbahn- und anderen Arbeitern, 
aber auch ſogenannte beſſere Leute hat— 
ten ſich eingefunden, die auf der Sta— 
tion vor ihrem Reiſeziele in die 3. oder 
gar 2. Klaſſe umſtiegen, um auf dieſe 
Weiſe das ſtandesgemäße Reiſen feſt— 
zuſtellen. Ein Eiſenbahn-Geheimrath 
behauptete kürzlich in allem Ernſt, in 
der 4. Wagenklaſſe gäbe es maſſenhaft 
Läuſe! Er ſelbſt habe welche wegge— 
kriegt, als er einmal darin fuhr, und 
das dürfte wohl die wohlhabenden 
Leute abhalten, in dieſer Klaſſe zu 
fahren. Es mag mit den Läuſen ja 
ſeine Richtigkeit haben; aber warum 
zwingt man die Leute, in ſolchen un— 
reinlichen Käſten zu fahren, wie es die 
4. Klaſſe in Preußen und die 3. Klaſſe 
in Süddeutſchland ſind? Die bayheri— 
ſchen und württembergiſchen Bahnen 
führen keine 4. Klaſſe Wagen. Wenn 
die gewöhnlichen Wagen nicht reichen, 
greift man zu Frachtwagen mit der be— 
zeichnenden Inſchrift: „g6 Mann oder 
6 Pferde“. Das deutſche Reiſepubli— 
kum läßt ſich das Alles ruhig gefallen. 
Das heißt, ſo ganz xuhig doch nicht; 
denn es ſchimpft wie ein Rohrſpatz über 
die rückſichtsloſe Behandlung und läßt 
es damit gut ſein. Als anläßlich der 
häufigen Raubanfälle und der vielen 
Beläſtigungen von allein reiſenden 
Damen von den Zeitungen aller Par— 
ieien die Forderung geſtellt wurde, die 
Wände in den Abtheilen (Coupées) 
niederzulegen und auf dieſe Weiſe 
durchgehende Wagen zu ſchaffen, erwi⸗ 
derte die Eiſenbahnbehörde ganz kühl, 
daß „techniſche Gründe“ dieſem an ſich 
berechtigten Wunfche entgegenftänden 
— und fo bleibt e3 bei den uralten en= 
gen, fcheußlichen Abtheilen, und ſogar 
bei Neubauten halt man an dem ver 
werflichen Abtheilſyſtem feſt. Als ich 
meinen Reiſegefährten neulich erzählte, 
daß ſogar die Wagen in den gewöhn— 
lichen Zügen in den Ver. Staaten 
durchgehend und mit Plüſch gepolſtert 
ſeien, und daß ſich ſelbſt der dreckigſte 
Kerl auf diefen Polſtern rekeln dürfe, 
waren meine Zuhörer ſprachlos, ſo⸗ 
wohl wegen dieſes unerhörten Luxus, 
vie des Umſtandes wegen, daß bie 
FZůge bei uns nur eine Klaſſe führten, 
daß man aber bei geringer Nachzah- 
fung nicht in einer höheren Klaffe, jon- 
dern in einem feineren Wagen fahren 
tönne. Das Klaffenunmefen jteht hier 
noch immer in Hoher Blüthe, und fonft 
janz borurtheiläfreie Dienjchen können 

nur fehmer dazu verftehen, fich mit 

‚einem gejellfchaftlich unter ihnen. fte- 

benden Dienfchen mie mit ihresgleichen 

zu’ unterhalten. Gegen —* Gepflo⸗ 


oder 
Abtheilung morgen, 
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unſeren deutſchländiſchen Bekannten 
ein unbehagliches Gefühl. Bei einer 
ſolchen unſtandesgemäßen Unterhal- 
tung mit Fritz, dem Hausknecht meines 
Gaſthofes, — ſo heißen alle Haus— 
knechte, — erfuhr ich, daß er keinen 
Lohn erhält, ſondern auf Trinkgelder 
angewieſen iſt. Das Gleiche iſt mit 
Käthchen der Fall, unſerem Stuben— 
mädchen, das eine kranke Mutter zu 
ernähren hat und um den Ausfall der 
Saiſon ſehr beſorgt iſt. „Die an— 
ſpruchsvollſten Gäſte,“ erklärte Käth— 
chen, ein ſogenanntes beſſeres Mäd— 
chen, „geben am wenigſten. Sie jagen 
unſereins treppauf, treppab und dabei 
ſind ſie grob wie Unteroffiziere.“ Sie 
konnte ſich über uns nicht beſchweren, 
wohl aber über manche andere Hotel— 
gäſte, die ſich etwas zu vergeben glau— 
ben, wenn ſie Dienſtboten gegenüber 
höflich und nicht ſackriedsgrob ſind. 
„Der barſche Kommandoton kommt 
aus Preußen,“ bemerkte mein Tiſch— 
nachbar, ein ſüddeutſcher Gerichtsraäth, 
„und leider muß ich bekennen, daß er 
ſich auch bei uns immer mehr einbür— 
gert!“ Damit wollte der Herr Rath 
nicht behaupten, daß alle preußiſchen 
Herrſchaften unhöflich und barſch ſeien, 
aber die ſtramme preußiſche Zucht 
bringt es mit ſich, daß man, ohne es 
vielleicht zu wollen, dem gemüthlichen 
Süddeutſchen gegenüber etwas allzu 
forſch erſcheint. Die auch in Oeſter— 
reich, in der Schweiz und in Frank— 
reich übliche Unſitte der Wirthe, ihren 
Bedienſteten keinen Lohn zu zahlen 
und ihre Verpflichtungen auf die Gäſte 
abzuwälzen, iſt einfach eine Nieder— 
tracht, die nicht ſcharf genug gerügt 
werden kann; aber alle Klagen nützen 
nichts, und der ſchüchterne Verſuch, 
den Trinkgelderunfug abzuſchaffen, 
ſcheiterte bis jetzt ſowohl an den Gä— 
ſten wie an den Wirthen, die ſich bei 
dieſem Geſchäfte ſehr wohl befinden. 
Und wie die Kellner und Hausdiener, 
nehmen auch die Straßenbahnſchaff— 
ner, ohne zu erröthen, den Nickel in 
Empfang, den ihnen ihre Brodherren 
im Voraus auf den Lohn anrechnen. 
Seit wir vom Heirothsmarkt zu— 
rückgekehrt ſind, verbringen wir die 
heißen Tage zumeiſt auf einem im 
Walde gelegenen Forſthauſe, wo es 
lich im Schatten der Tannenbäume 
angenehm träumen läßt. Unter Hei— 
rathsmarkt verſtehe ich die verſchiede— 
nen Badeorte, wohin heirathsluſtige 
Töchter geführt werden, um Bekanni— 
ſchaften anzuknüpfen, die manchmal 
zur Erreichung des ſehnſüchtig erwar— 
teten Zieles führen. Manchmal nur; 
denn die Heirathskandidaten ſind 
dünn geſät, und heutzutage ſo ſchlau 
wie die Füchſe, die nur ſchwer in die 
aufgeſtellte Falle gehen. So zieht denn 
ſo manche Schöne jahrein, jahraus 
mit Mama in das Bad, ohne einen 
Gatten zu erobern, und wenn wirklich 
einmal Einer angebiſſen hat, ſchnappt 
er oft noch im letzten Augenblick ab und 
aller Aufwand an Liebenswürdigkeit, 
Toiletten und Unkoſten war umſonſt. 
Wenn doch die Auskunftsagenturen 
nicht wären! Die ſind meiſtens an 
allem Unglück ſchuld; denn durch ſie 
erfährt der Erkorene, daß es mit den 
Verhältniſſen nicht immer ſo iſt, wie 
man ſich den Anſchein gab, — und der 
Reſt iſt Schweigen. — Auf dem Forſt⸗ 
hauſe trifft man nur ſolide Leute ohne 
Hinergedanken. Aeltere penſionirte 
Beamte und Offiziere, Rentner mit 
und ohne weiblichen Anhang, gutge— 
ſtellte alte Junggeſellen und Jungfern 
mit und ohne Hunde, und Forſtleute, 
die ſich beim Schoppen die tollſten Jä— 
gergeſchichten erzählen. Gluthhitze 
herrſcht drunten im Thale, auf das die 
Sonne ihre Strahlen unbarmherzig 
hinabſendet. Hier oben aber, 2,000 
Fuß über dem Meere, unter den Tan—⸗ 
nen, Fichten, Eichen und Buchen, durch 
deren dichtes Blätterdach derWind ſäu— 
ſelt, iſt es gut ſein Wohlthuende Ruhe 
ringsum. Man löffelt die ſahnenreiche 
ſaure Milch, unterhält ſich leiſe oder 
lieſt die Zeitung oder in einem Buche, 
und wenn man vom Richtäthun ermü> 
det ijt, Streit man’ fich ‘auf einer, ber 


* 


hübſch ausgeſtattet mit Spitzen, Stidereien 
Tucks, 82.00 Werthe in dieſer 9 


dc 


Schläfchen. Nur nicht auf dem Rafen 
oder auf dem duftigen Moosboden des 
Waldes, wie es die Dichter empfehlen! 
Da gibt es Ameifen, Spinnen und an- 
dere3 lingeziefer, das una den Schlaf 
berleidef, und am Ende befommt man 
noch den allerfchönften Rheumatismus. 
Auch mit der Augenmweide der bunten 
und mohlgenährten Kühe, die auf den 
üppigen Wiefen grafen follen, tit es 
nihts. Die ftehen oder liegen in einem 
heißen Stalle, blöfen hier und da ein- 
mal, wenn fie gerade nicht freffen, und 
tadern jich mit den Fliegen ab, die fie 
taufendfältig umjchmärmen und ihnen 
das armfelige Leben zur Laft machen. 
Uber Hühner hat der Herr Föriter 
Wagner, die wir zum Dante für ihre 
frifchgelegten Eier mit Brofamen füt- 
tern und megjagen, wenn fie allzu zu- 
dringlich werden. Förfter zu fein ift 
etwas Schönes, befonders, wenn man 
im Nebenamt eine flottgehende Wirth: 
Ichaft betreiben darf, mie unfer For: 
fter. Sein Dienfteinfommen ift ja 
nicht hoch, nur etwa $400 das Sahr, 
neben freier Wohnung, Holz und Licht. 
Uber wohl doppelt fo viel bringt ihm 
die MWirthfchaft ein, die feine Gattin 
führt, und er darf mit der Flinte über 
der Schulter im Walde herumitreichen 
und in der Jagdzeit das Wild abfchie- 
ßen, und wenn er ed müde ift, jet er 
fich zu feinen Kollegen an den tanne- 
nen Tifch im grünen Walde, oder im 
Winter hinter den Dfen und erzählt 
Gejhichten, mie e3 die anderen thun. 
Wenn ich nicht Zeitungsfchreiber wäre, 
wohlverjtanden deutfch-amerifanifcher 
Zeitungsfchreiber „mit dem Range ei- 
ned fommandirenden Generals” ‚möchte 
ich Förfter fein! Förfter in einem 
mohlaepflegten deutfchen Walde mit 
Wirthſchaftsgerechtigkeit. 

Eine Beſtätigung der hohen Mei— 
nung, die S. M. der Kaiſer von den 
amerikaniſchen Zeitungsleuten hat, lie— 
fert wiederum die Thatſache, daß Herr 
Hermann Ridder, Herausgeber der 
„New Yaorker Staatszeitung“, zugleich 
mit unſerem Botſchafter in Berlin und 
dem New Yorker Bankier Speyer zur 
faiferlichen Tafel auf Schloß Wil: 
heimshöhe geladen oder befohlen wur— 
de, wie e3 in der Hoffprache heißt. Ei- 
nen Orden hat Herr Ridder, der tüch- 
tige Gefehäftsmann, nicht erhalten, mie 
es anfangs in den Zeitungen hieß. Er 
hätte ihn aber ohne allen Zweifel be— 
fommen fünnen, menn er eine folche 
Auszeichnung begehrt hätte. Aber Hr. 
Hermann Ridder bedarf feines Ehren- 
zeicheng, und tie ich ihn fenne, ift er 
biel zu Flug, nad einer Ehrung zu 
jtreben, die feinen befonderen Werth 
hat und ihm nur Verpflichtungen auf- 
legt, die ihm unter Ilmftänden pein- 
lich fein würden. ‘ch felbft habe fürz- 
lich ein Ehrenzeichen, da3 mir feierlich 
überreicht werden follte „in Anerten- 
nung meiner Verdienite um Kaiſer 
und Reich“, danfend abgelehnt — al- 
lerdingg nur im IGSraume! X 
hatte in der „Abendpoft“ gerade über 
eine Schulrathäfigung und die außer- 
orbentlichen Verdienfte gemwiffer Chi- 
cagoer Xofalpolitifer gelefen und mar 
dabei fanft entjchlummert, mas au 
anderen Zeitungälefern bei der Hibe 
manchmal pafliren wird. 

Mährend ich diefe Zeilen zu Papier 
bringe, — e3 ift gegen 10 Uhr Mor: 
gend, — imerden ber Kaifer und fein 
Onfel Eduard fich gerade in Eronberg 
im Taunus begrüßt und umarmt ha— 
ben. Volle 24 Stunden geventt König 
Eduard im Schloffe Friebrichghof bei 
feinem Neffen ala Gajt feiner Nichte, 
der Prinzeflim von Heflen, einer 
Schmwefter des Kaifers, zu mweilen, und 
mas dort alles auf politifchem Gebiete 
verhandelt und nicht verhandelt wird, 
darüber werden mir Näheres aus ben 
Zeitungen erfahren,bie in folden Din- 
gen bekanntlich genau Beſcheid wiſſen. 
Vorerft ergehen fich bie großen und 
fleinen Blätter, wie ich e3 in meinem 
legten Briefe angefündigt babe, in 
fpaltenlangen Betrachtungen. und 
Muthmaßungen über bie „freunb- 
f&haftliche Vegegnung . der ‚beiden 
verwandten Herrfcher, deren 


er t jehr oft und erregen dadurch bei 


"Harten 


* 


paket berftoßen mir Deutfch-Ameri- 


—* 
WE 


Drago, nad) Rio de Janeiro zu entfen= 
ben. Hatte e8 doch im MUebriger den 
moralifchen Erfolg auf feiner Seite. 
Die hifpano-amerifanifchen Republi— 
fen Sübamerifas neigen fi im Allge- 
meinen Argentinien zu, und Brafilien 
ift tfolirt, wenn man bon dem Rüd- 


halt bei den Vereinigten Staaten ab« | 


fieht, denen die Drago-Doftrin recht 
unmwillfommen ift. 

Vielleicht hat man aud in Brafilien 
felbft Angjt vor den Konfequenzen der 
monroiftifchen Lehre und  fuchte fich 
durch diplomatische Fineffen das Wohl- 
mollen der Vereinigten Staaten zu fr- 
chern, ohne das eine Zeitlang recht 
zmweifelhafte Zuftandefommen das pan- 
amerifanifchen Kongreffes zu gefähr- 
ben. Und heute find alle Zmwiejpältig» 
feiten fomeit ausgeglichen, dak Herr 
Elihu Root, der Staatsjetretär ber 
Vereinigten Staaten, feine Befuchd- 
reife rund um Südamerifa hat antre- 
ten fünnen, ohne irgendwo Gefahr zu 
laufen, anders ala fehr zuvorfommend 
empfangen zu werden. Damit Argen- 
tinien nicht zu übermitthig triumphire, 


! 


| 


| 


haben fich die Vereinigten Staaten, bei | 
denen ja dad Gejchäft die Hauptfache ı 


ift, in Brafilien für eine Anzahl Jm= 


portartifel eine Zollvergünftigung von | 


20 dv. H. verfchafft. Darunter auch füc 
das nordamerifanifche Mehl, das alfo 
denWettbemerb mit dem argentinijchen 
wieder erfolgreih wird aufnehmen 


fönnen. Natürlich wird, falls diegolle 


vergünftigung wirklich Geſetz werden 


follte, Brafilien fehliehlich Die Zeche be= | 


zahlen, denn e3 tit mit feiner Herpa 
Matte und feinen tropifchen Früchten 
auf die argentinifchen Konfummärfte 
angewiefen und fann eine Revanche 
fchlecht vertragen. Die Frage aber, 
welches denn heute die VBormacht Süds 
amerifas jei, ift bemertbarer in ben 
Vordergrund getreten, als für 
dad Preftige Braſiliens dienlich 
it. € gab eine Seit, im ber 
die Beantwortung diefer Frage 
gar nicht zmeifelhaft fein konn— 
te. Der Anfprud auf die zufünftige 
Hegemonie fihien unbedingt Brafilien 
zuzufallen. Gehen mir beifpielsmeife 
auf das Jahr 1861 zurüd, fo finden 
mir neben einem Brafilien von unge= 
fahr 10 Millionen Einwohnern ein 
Argentinien von nur 14 MillionenBe- 
mohnern. Dort faRen die 10 Millionen 
im Allgemeinen längs der Küfte und 
an ben jchiffbaren Strömen, trieben 
dort Plantagenbau, hielten, den Ber- 
fehr mit der überfeeifhen Welt auf 
die bequemfte Weife aufrecht und ent— 
midelten fich dabei wirthſchaftlich. Ar— 
gentinien mar noch ein unbebeutendes 
Land von Viehzüchtern. Das Kaifer- 


Geftridtes Damen-Interzeng. 


Neben zahlreichen Odd-Partien 


Sortiments von Sommer-Unterzeug, die jetzt zu radika— 
len Räumungs-Preiſen ausverkauft werden, werden dieſe 


ſpeziell eingekauften Partien offerirt: 


Damen = Beinkleiver, Umbrella, 
gen-Befag oder enganfchliegender Knie, mit Band und 
enganjchließenden Ions, Stüd 25c. | 


Damen = Leibehen, 


MWaare, marfirt genau zur Hälfte, 


Eine fpezielle Partie von mittelfchweren Merino | 
Pantalets für Miffes und Kinder, Fußgelenk-Länge, 
Qualitäten, die fonft au mehr al3 das Doppelte bes 
gegenwärtigen Preifes verkauft werden, herabgefeßt auf, | 


das Gtüd, 25c, 


Baby: Trachten. 
Ueberhofen für Kinder, aus dunfelblauem Ging: 

und 3 Sabre, fpeziell, 18c. 

Chambray Spiel-Anzige für Kinder, in Rofa, Blou 
und Grau, 2 bis 6 Nahre, fpeziell, 38c. 

Mehrere verfchted. Mufter von Kinder Gomn3, Spi- 
ben= oder GStiderei befeßt, Alter 1 bis 14 Jahre, zu 50c. 

Muslin Skirt3 an Bands, für Kinder, mit Auffle, | 


ham, Größen 1, 2 


fantirt mit Torhon-Spite, Größen 
Tpeziell, 18c. 


Auffian Kleider aus dunfelblauem Percale mit 
weißem Polfa Dot, für Kinder, Plaitev Rüden, Knöpfe 


an ber Geite entlang, Größen 6 
Sabre, fpeziell, 68c. 


Meike Lamn=Kleider für Kinder, Motes mit Spigen 
und GStiderei bejett, Gröben 6 Monate, 1 und 2 Jahre, 


Tpeziell, 50c. 


hoher Hal3 und lange 
furze Wermel, eine wiünfchensmwerthe Waare für frühen 
Herbit und ein fehr jpezieller Werth, Stüd 25c. 
Union Suit für Damen, hoher Hals, mit lan= 
gen WUermeln und Fußgelenf-Länge, 


und angebrocdhenen 


Schul-Anzüge 


Schul⸗Kleider für Knaben. 


Die angezeigten Artikel ſind ſpeziell und ſind weit 
unter dem regulären Verkaufspreis. 


für Knaben, mittelſchwere Waare, 


Größen 6 bis 14, in Norfolk- und ſchlichten doppel— 


mit feinem Spi— 


eine frühe Herbſi- ſen für Knaben 


Stück 256. 


Baſement. 





6, 8 und 10 Jahre, 


Nadel Eubes, 


Monate, 1 und 2 | farbig. Speziell, 


beruntermarfirt worden. 


Meike geitärktte MWaifts für Anaben, mit leinenem 
Bufen und Manfchetten, Größen 7 bis 13, herabgejeht 
auf ein Viertel des früheren Preifes, Stüd 25c. 


Ganzmwoll. blaue Serge Matrofen-Anzüge für Ana= 
ben, Größen 5 biß 11, hübfch befegt, jehr niedrig mar- 
firt, zu, Stüd, $3.50. 


brüftigen Muftern, etwa 150 davon, herabgejegt auf, 
dad Gtüd, $1.50. 


* WBeſſere Sorte Anzüge für Knaben in Norfolk und 
ſchlicht doppelbrüſtig, in dunklen Muſtern von guten 
dauerhaften Stoffen, Größen 7 bis 16, Stück 82.95. 


Knaben⸗Bluſen — 100 Dutzend feine Madras-Blu— 


ſind zur Hälfte der früheren Preiſe 
Ein ſpez. Bargain, Stück 50e. 


Baſement. 


Kurzwaaren-Spezialitäten. 


100-Yard Spulen von Broof’3 Zwirn, in jehwarz 
oder weiß. Speziell, Dutend, 15c. 

500-Yard Spulen gute Qualität Heftfaben. Spez., 
Spule, 3c; Dutzend 35. 

100-Yard Spulen Seide in fehmarz, weiß ober fat- 
big. Spule 5c; Dugend 50c. 
Rubber Tongue Strumpfhalter in jchmwarz, weiß oder 
| farbig. Paar 10. 


100 gezählte, in fehwarz, weiß oder 
Eube 5t. 


Uermel Büacelbretter, aus Hartholz gemacht und mit 


Tuch überzogen. 
Große Sorte 
Speziell, Dugend 


Baſement. 


Sveziell, 20c. 
Rolle gute Qualität Toilettenpapier. 
Rollen, 45c. Bajement. 


ruft ein ungenannter brafilianifcher ! in Ausfiht genommen. Verläßt man ' biefe Politif nicht zu dauernden Er: 


Schriftfteler aus, dem mir einige Ge- 
danken in diefer Betrachtung entlehrt 
haben. Die Bevölkerung Brafiliens 
hat fi zwar vermehrt, aber die argen- 
tinifche auf 54 Millionen oder um bei- 
nahe 300 v. H., denn hierher ftromte in 
letter Zeit andauernd eine europäifche 
Maffeneinwanderung. Und die 53 
Millionen Argentinier leiften mirth- 
fhaftlih mehr al3 die 20 Millionen 
Brafilianer. Diefe erzeugen eigentlich 


nur für den Erport, und der Werth 


reich Brafilien genoß Ruhe und Orb: | 


nung. Argentinien mar da3 Land ber 
ewigen Pronunciamentos. Brafilien 
hatte eine Ausfuhr im Wertbe von 
13 Millionen Pf. Sterl., Araentinien 
nur eine folche von faum 3 Millionen. 
Brafilten befaß ein mohlausgerüftetes 
Kriegsgeſchwader, deſſen gelbgrüne 
Flagge auf allen Meeren erſchien; Ar— 
gentinien hatte nicht ein einziges 
Krieggsſchiff. 

Und heute nach Verlauf won 45Jah— 


ren? Alles verändert und theilweiſe 


nahezu ins Gegentheil umgekehrt! So 


er erſte Schritt zum Ver⸗ 
D luſt der Selbſtachtung iſt 
Vernachläſſigung der eigenen 
Reinlichkeit; das erſte Mittel der 
Entwicklung eines gehörigen 
Stolzes in Mann, Frau oder 
Kind iſt ein Beſuch der Bade⸗ 
wanne. Ihr könnt weder ge⸗ 
ſund noch hübſch oder gar gut 
ſein, wenn Ihr nicht reinlich 
ſeid Gebraucht Hand · Sa⸗ 


olabänfe aus und hält ein ebenfalls durch Blutsbande und ge⸗ polio. Es gefällt Jedem. 


ihrer Ausfuhr ift auf 43 Millionen 
Ltr. angemwadjfen, alfo um 200 v. H., 


mährend die AusfuhrArgentiniens fid) ; 
von 3 Millionen auf 70 Millionenfitr. | 


erhoben hat, alfo um 2200 v. 9. Bra= 
filten ift noch immer mehr oder meni- 
ger ein Küftenland; das unermeßliche 
“innere ift jchmah oder gar nicht 


bevölfert; die Küftenfchiffahrt vermit- | 


tet nah mie bor den Berfehr 
zmifchen den Staaten, von denen 
menige durch Eifenbahn mit einander 


verbunden find; die Gejammtlänge der | 
diefes Kolof= | 


brafilianifchen Bahnen, 
fe3 von der Größe des -europäijchen 
Yeltlandes, beträgt nur 18,000 Kilo- 
meter; und die Armuth des®oltez fteht 
in gleichem Verhältniß zu den anbau= 
ernden mwirthichaftlichen Krijen, unter 
denen diefes fruchtbare, aber fchlecht 
verwaltete Zand leidet. 


Das an Flächeninhalt viel Kleinere 
Argentinien bevölkert fich zufehends 
bis in die Wildniffe Patagoniens hin- 
ein, und die Eifenbahnen, die überall 
den Verkehr vermitteln, haben eine®e- 
fammtlänge, die die ganz Brafilieng 
übertrifft. Die Wohlhabenheit der ar- 
gentinifchen Bevölterung fpiegelt fich 
in der Großartigfeit ihres Lebens urd 
Ireibens wieder. Buenos Aires hat 
fich zu einer der moderniten und glän- 
zenditen Hauptftäbte der Welt entiwi- 
delt, und zwar auf dem Wege natürlis 
hen Fortfchritt3 durch Schaffung von 
Verfehräiwegen, die e8 zum Mittel- 
puntte eine3 gewaltigen Handel3 ma= 
chen. Einft mar eö unbedeutend im 
Vergleihe mit Rio de Janeiro, ber 
Hauptftabt Brafiliens, heute ya: e3 
diefe weit überflügelt. Yet möchten 
bie Brafilianer ihre Hauptftabt auf ei- 
ne gleiche Stufe der Pracht und Ent- 
mwidlung beben,aber fie fangen e3 falich 
an, nämlih mit tünftlihen Mitteln, 
Sie haben fürStraßenverbreiterungen, 
ei ee und Kaibaus 
bauten 250 Mill. Milreis  erborgten 


Geldes theils ſchon verbraucht, theils 


aber die Stadt, ſo iſt die Umgebung 
und das tiefere Innere eine meilenwei— 
te, unbebaute Wildniß. Nicht einmal 
chauſſirte Wege erleichtern im Innern 
den Verkehr, denn was einſt das Kai— 
ſerreich an ſolchen ſchuf, hat die Repu— 
blik verfallen und verkommen laſſen. 
Und während man unter drückenden 
Bedingungen Hunderte von Millionen 
für Aufführung von Prunkbauten in 
der Stadt aufnahm, konnte man nicht 
22 Millionen aufbringen, um die ban= 
ferotte Bundesbant durch ein neues 
Bankinftitut zu erjegen. 

Heer und Flotte find desorganifirt 
und, wie die häufigen Militärputfche 
bemwiefen haben, eher eine Gefahr, ala 
ein Schuß für das Land. Der Bun— 
desichat ift ohneRfeferven und läßt fich 
fein Moratorium für bie feit 1898 
unterbrochene Amortifation der Au3- 
Iandsanleihen immer wieder berlän- 
gern. Die Steuern find drüdend, weil 
falfch veranlagt und verhindern \ıe 
Entwidlung der Produktion. Die Pri- 
vatfapitalien fliehen aus dem Lande, 
' und die Unternehnungsluft ift gleich 
ı Null, fobald nicht die Regierung ben 

Unternehmern Garantien bietet. Der 
Geldkurs ſchwankt auf und ab, jodaß 
ı jedes fichere Geihäft aufhört. Und 

Krebit wird dem Lande nur gegen fi= 

cheres Pfand gewährt. 

Mie vortheilhaft nimmt fich daneben 
| Argentinien mit feinem feften Gelb- 
| mwerihe, feinen wohlorganifirten Ban 

fen und der linternehmungslufi feiner 

Bewohner au? Und .. in feinem 

internationalen Verhalten fticht e3 por- 
theilhaft ab. E3 Hat feinerzeit offen 
proteftirt gegen die Polizeirolle, die fich 
die Vereinigten Staaten im ganzen 
amerifanifhen Kontinent armaßen. 
. &3 fteht frei da, am Ausbau feiner 
wirthſchaftlichen Verhältniffe arbei- 
tend und bon deren Weiterentwidlung 
| feine Stärkung und Kräftigung nad) 
| innen und außen erhoffend. Und jo 
wird es zum mindeften in moralifcher 
Hinfiht der Führer und Vorfämpfer 
im lateinifhen Amerifa. Bergeblich 
perfucht Brafilien fein finfendes Pre- 
ftige durch Anflug an die. Vereinig- 
ten Staaten neu aufzufrifhen. Bei 
der Gegenfäglichkeit der Iatino-ameri- 
fanifchen Intereffen und den SYnteref- 
fen der angelfählifchen Republik tann 


OASTORIA füsiugingudiinte. 
Die Sorte, Die Ihr Immas Gekanft Baht 


folgen führen. Ganz abgejehen da= 
von, daß Brafilien jeine wirthichaft- 
lihe Unabhängigkeit,” die Grundlage 
der politifchen Selbftändigfeit mehr 
und mehr an bie Engländer. verliert, 
denen e3 bereit3 jeine Eijenbahnen 
und die Hälfte feiner Einnahmen ver- 
pfändet hat, nur um immer neue An 
leihen zu erhalten und mit erborgtem 
Gelde Lurus treiben zu können. Schon 
prophezeien brafilianifhe Staat3- 
männer und Finanzier® den Krach, 
der eintreten wird, jobald die Anlei- 
ben verbraucht uhb wegen Mangel? an 
noch verpfändbaren Gegenftänden die 
Aufnahme neuer unmöglich fein wird. 
Und fo bietet denn Brafilien einen 
bemerfensmwerthen Gegenjaß zum ficht- 
lich aufftrebenden Argentinien. Auch 
diefes hatte zwar feine Periode leicht- 
finnigen Schuldenmachen?, und deren 
Nachmehen verfpürt e8 noch Heute. 
Aber e3 hat fich au8 der Klemme ber- 
auszuarbeiten verftanden. Ebenjo op-= 
timiftifch, mie der Kritifer heute Ar— 
gentinien zu beuriheilen pflegt, fo pef- 
I fimiftifch zmeifelnd fteht er Brafilien 
gegenüber. 
— 


eumatismus, in dieſem QAima ſchmerzhafter 
als jedes andere Leiden, gebeilt durch Regept Nr. 
2851, von Eimer & Amend. 


—— — — — 
Weiß iſt Trumpf. 


König Edward hat die enalifche Ge- 
felfhaft mieder einmal durch eine 
ı neue, bon ihm erfundene Sommer- 
: Zoilette dereichert. Auf dem Rennen 
von Goodwood wurde beachtet, daß 
König Edward einen weißen ſteifen 
Filzhut und weiße Lederſchuhe trug, 
die, wie jein Hofſchuhmacher erklärt, 
biäher nur vom König beitellt worden 
‚ find. . Sie find aus weißem Rebleber 
ı gefertigt, haben Zehentlappen aus 
braunem Yuchtenleder und foften, um 
auch; das zu erwähnen, fünf Guineen 
(ungefähr $25) rer Paar. Ueberhaupt 
hat der König das Tragen leichter 
Sommerfleidung für die Herren auf 
den fafhionablen Rennen von Good» 
wood durch fein eigenes Beilpiel ere 
möglicht. Zum weißen Filzhute unt 
den mweiken Schuhen trug er einen bes 
quem jigenden hellen Jackettanzug, 
während jonft Zylinderhut und langer 
Gehrod in Goodiwood unerläßlih was 
ren. 


Trägt de 
— va 





